
Volleyball Damen 2 mit Leistung 
und Glück zum Aufstieg

Sport   Freizeit   Gesundheit

Juni / Juli 2017                                                                                                          

Erlangens ältester und größter Sportverein

3/2017  

Wieder Lehrgang im Aikido:
Präzise, überzeugende Technik-Vermittlung

Minister Herrmann gratuliert:
J. Bergner: TV-Vorsitzender

Evelyne Gursch-Pieldner:  
Neue Abteilungsleiterin Tennis

Medaillensammler
Emil Bodden und Lilly Goldberg
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 Abteilungsleiter
Aikido Helmut Schweinzer, Am Alten Weiher 14, 91054 Buckenhof T: 816933 

Badminton Ralf Steg, Taunusstr. 90, 91056 Erlangen T: 480322, F: 480324

Fitness + Gesundheit Günther Beierlorzer, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911, F: 430957

Fußball Max Bittner, Am Leitenbrünnlein 4, 91056 Erlangen T: 440973

Fußball-Jugend / Kleinfeld Marc Themann, Sandrartstr. 24, 90419 Nürnberg T: 0170 8178610

Gewichtheben Peter Jahrstorfer, Hauptstr. 11, 91077 Hetzles T: 09134 909258

Herzsport Sportlicher Leiter G. Beierlorzer, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911

Judo Klaus Lohrer, Falkenstr. 7, 91088 Bubenreuth T+F: 24923

JuJitsu Oliver Langner, Erlanger Str. 31 a, 91096 Möhrendorf  T: 5302978

Karate Reinhard Döhnel, Falkenstr. 7, 91056 Erlangen T: 52298, F: 52295

Kegeln André Widmann, Bienenweg 18, 91058 Erlangen T: 0176 20700572

Laufen + Walking Uwe Agatha, Willy-Brandt-Str. 8, 91052 Erlangen T: 0179 5982388

Leichtathletik Bjorn Day, Am Heinrichsberg 1, 90587 Veitsbronn T: 09101 4805967

Lungerer Fred Milzarek, Membacher Weg 24, 91056 Erlangen T: 49993

Ringen Johannes Hölzel, Hundert Beete 13 a, 91334 Hemhofen T: 0160 90290174

Schach Thorsten Albrecht, Reuthlehenstr. 28, 91056 Erlangen T: 0179 1006323  
Tennis Evelyne Gursch-Pieldner, Damaschkestr. 32, 91056 Erlangen  T: 0176 46668750

Tischtennis Peter Berger, Helmut-Lederer-Str. 46, 91056 Erlangen T. 9325054

Trampolin Petra Riazanova, Eichholzstr. 14 a, 91058 Erlangen T: 0176 21690495

Triathlon Sabine Hellwig, Hauptstr. 33, 91054 Erlangen s.hellwig@tv48-erlangen.de

Turnen Stefan Keppner, Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen T: 941845

Allg. Kinderturnen Uschi Hauenstein-Mehl, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911, F: 430957

Volleyball / Beachvolleyball Andreas Parthum, An der Röth 11 a , 91054 Buckenhof T: 24824

Wandern + Wintersport Heinz Müssenberger, Ginsterweg 30, 91058 Erlangen T: 36168

 Vorstand
1. Vorsitzender Jörg Bergner j.bergner@tv48-erlangen.de   

Stellv. Vorsitzender Johannes Baßfeld j.bassfeld@tv48-erlangen.de   T: 9338061

Stellv. Vorsitzender Ralph Schmid r.schmid@tv48-erlangen.de   

 Aufsichtsrat
Aufsichtsrat-Vorsitzender Wolfgang Beck w.beck@tv48-erlangen.de

Aufsichtsräte: Anette Christian, Matthias Exner, Eberhard Lampert, Rainer Lennemann, Reinhold Preißler, Ruth Wangemann

Kassenprüfer: Heinz Rüger, Michael Volk

Ehrenrat:  Fred Milzarek (Leiter), Fritz Löhr, Sepp Kittler

Beiräte: Heimo Fillibeck, Helmut Arnold

 Geschäftsstelle
 Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen   T: 42911  F: 430957

Sportlicher Leiter Günther Beierlorzer sport-leitung@tv48-erlangen.de
Leitung Rechnungswesen  Doro Bischof rechnungswesen@tv48-erlangen.de  T: 9338059

  
Sekretariat
Mitgliederverwaltung   Gerlinde Hörner,  info@tv48-erlangen.de   T: 42911
Kursprogramm/Herzsport  Petra Scholz,   kurse@tv48-erlangen.de   T: 93380-58
Öffnungszeiten Montag - Freitag 9:00-11:30 Uhr und 16:00-18:00 Uhr 

Internet www.tv48-erlangen.de

Bankkonten Allgemeines Konto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE13 7635 0000 0000 0023 83
 Allgemeines Konto:  VR-Bank EHH  IBAN DE17 7636 0033 0002 6436 00
 Kegelbahnen:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE44 7635 0000 0004 0012 32
 Allgemeines Spendenkonto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE62 7635 0000 0004 0033 33
 Stiftung TV 1848:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE08 7635 0000 0060 0116 20

 TV-Vital 
 Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen-Büchenbach   T: 480817  F: 941846
Studio-Leitung Klaus Leutsch        tv-vital@tv48-erlangen.de
KiSS-Leitung  Stefan Keppner kiss@tv48-erlangen.de   T: 941845 
 (Sprechzeiten: Di 10.00-13.00 Uhr und Do 12.30-13.30 Uhr)
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Titelbild: 
Im Rahmen des Videolehrgangs der Aiki-
do-Abteilung wehrte Manuela Nees einen 
Messer-Angriff von Roger Libesch ab. Da-
für wählte sie die Technik Kaitenage. Es ist 
sehr anspruchsvoll, einen  Uke mit Messer 
(Tanto) durch diese Art von Technik zu füh-
ren und dabei kontinuierlich den Kontakt 
zu ihm zu halten. Schwierig ist es dabei, 
am Ende der Technik, dem Angreifer das 
Messer abzunehmen. Das ist hier perfekt 
gelungen. Mehr Informationen über den 
Lehrgang finden Sie auf Seite 16.

Ida Allabauer
F: Carsten Leibnitz
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Badminton 
Potschadtke Pia
Schneider Helen
Freizeitsport 
Akyüz Ayca
Baghban Shemirani Amir
Dorsch Tobias
Dreher Riccardo
Gatersleben Benedikt
Harfich Jana
Koc Eren Eric
Kolberg Luca
Krüger Lea
Leimeister Pia
Lochner Joschua
Maier Anita
Newman Sarah Marie
Rezlaw Elias Sergej
Sawinow Nikita
Scharowsky Ida
Schellhaus Niklas Simon
Shalabi Bissan
Singer Jonah
Steinacker Hannes
Toney/Schneider Celina
Ye Bianca
Fußball 
Alu Faig
Loncar/Sabolovic Leonardo
Ntervisi/Gushali Mario
Otieno Jacob
Prascolu Emilio
Fußball Freizeit 
Berens Jesse
Gymnastik 
Grüske Miriam
KiSS 
Büttner Katerina
Fader Johanna
Felkel David
Felkel Lilligret
Kaiser Marlon
Leichtathletik 
Bodden Johanna
Estrella Spohr Paulo
Tennis 
Bachry Christian
Burgstahler Lara Sophia
Meister Alexander
Tischtennis 
Burgstahler Philipp

Turnen 
Baltzer Carina
Berisha Agnesa
Böhm Anni
Breitenlohner Leni
Büttner Magdalena
Cakir Can
Frenzel Sina
Gllogjani Luan
Grodzki Clarie
Häfke Lars
Hallbauer Zelie
Kamble Avaneesh
Koch Canales Leo
Körner Emma Louise
Macha Amelie
Macha Jonathan
Merckel Aileen
Müller Emma
Pascu Diana
Raab Emilia
Richardt Kirsten Tamara
Ringholz Maximilian
Ruptak Ben Luca
Schüssl Alexander
Thessel Clemens
Trummer Mila
Williams Colin
Ziegler Felix

Kinder / Jugendliche

Neue Mitglieder

Badminton 
Günzel Monika
Körber Tobias
Body-Building 
Stolla Birgit
Freizeitsport 
Altmeppen Ulrich
Ascherl Traudl
Braun-Brüsehaber Mirjam
Brigl Filiz
Burgstahler Ralph
Celdik Deniz
Claußnitzer Andre
Dreher Hans Martin
Duhme Sadhana
Ecker Janos
Eisele Daniela
Fitler Victor
Güngör Ayten
Hammer Gerhard
Heinzel Stella
Hempel Stefanie
Hildenbrand Matthias
Hohf Gabriele
Hohf Michael
Horn Michaela
Kafkiou/Weiser Olga
Kaiser Johanna
Kampmeier Jürgen
Kretschmann Thomas
Krückel Jasmin

Lermann Julia
Lochner Stefanie
Manicki Dominik
Markus Paul
Mazaheri Mahdi
Menge Martin
Müller Alexandra
Muschiol Hannes
Muschiol Jonas
Niedermeier Katharina
Nooruldeen Saadi
Ojimba Kevin
Pazderski Maria
Reiser Paul
Schäfer Mark
Scheerer Benedikt
Schneider Elisabeth
Seeg Michael
Seitz Thomas
Soika Ewa
Sperling Christian
Spira Mario
Spisländer Marc
Stühmeier Sophia
Taabni Abdelaziz
Trauth Eva
Trauth Gerhard
Trauth Verena
Vidal Camejo Leonardo Richard
Wallis Lennart
Westermayer Renate
Zablacanski Marko
Fußball 
Thiele Thomas
Gymnastik 
Grüske Melanie
Kirchner Michael
Kirchner Sabine
Tuengerthal Gesine
Wiesinger Melanie
Tennis 
Böiers Ulrika
Piechotta Peter
Tischtennis 
Irlinger Eberhard
TV-Vital 
Hörner Lorenz
Idczak Ines
Volleyball 
Horn Stefan
Wölfle Dominik

Erwachsene 
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Liebe Mitglieder,

Vereinsführung neu geordnet

Ed
ito

ria
l

die erste und außerordentliche Delegierten-
versammlung des TV 1848 ist zwar mit eini-
gen Überraschungen, aber insgesamt doch 
sehr erfreulich verlaufen.
Die Beteiligung von 91% der geladenen 
Teilnehmer – 100 Anwesende von 110 ge-
ladenen Teilnehmern aus Delegierten, Or-
ganmitgliedern und Amtsinhabern - an der 
Delegiertenversammlung hat unsere Erwar-
tungen voll erfüllt. Die Zusammensetzung 
der Anwesenden – deutlich jünger und 
weiblicher – war zudem eine freudige und 
unerwartete Überraschung.
Die Versammlung lieferte weitestgehend 
die erwarteten Ergebnisse. Lediglich bei 
der Wahl des Aufsichtsrats gab es Überra-
schungen mit der Wahl zweier Kandidaten, 
die sich aus der Versammlung heraus be-
worben hatten.

Der neue Aufsichtsrat

Mit der Wahl von Wolfgang Beck als Auf-
sichtsratsvorsitzender mit dem Großteil der 
Stimmen der Anwesenden entschied sich die 
Versammlung ganz klar für ein Zeichen der 
Kontinuität in der weiteren Vereinsführung. 
Mit seiner langjährigen Erfahrung und Ver-
antwortung für den Verein wird Wolfgang 
Beck auch wertvolle Dienste für die Aufnah-
me der Arbeit des Aufsichtsrats leisten. Ihm 
zur Seite stehen als Aufsichtsratsmitglieder 
Reinhold Preißler – bereits langjähriger Vi-
zepräsident und Schatzmeister im TV 1848 
– sowie die neuen Vertreter in einer Ver-
einsführungsposition Anette Christian, Ruth 
Wangemann, Eberhard Lampert, Matthias 
Exner und Reiner Lennemann.
Dieser Aufsichtsrat bündelt somit vielfältige 

berufliche Qualifikationen, Erfahrungen und 
Kenntnisse und führt Vertreter sowohl mit 
reichlich Vereinserfahrung als auch Vertreter 
mit einem Blick von außen auf den Verein 
zusammen. Auch hier zeigt sich, dass das 
neue Organ jünger und weiblicher gewor-
den als die früheren Vereins-Präsidien der 
letzten 20 Jahre.
Erfeulicherweise konnte, dank guter Vorar-
beit und Vorbereitung des am 12. Oktober 
2016 gewählten ehrenamlichen Übergangs-
vorstands, bereits am Abend der Delegier-
tenversammlung am 27. April 2017 der 
neue Vorstand vom Aufsichtsrat einstimmig 
bestellt werden.

Der neue Vorstand

Der neue Vorstand setzt sich zunächst ein-
mal – wie in der Satzung vorgesehen – aus 
hauptamtlichen und ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern zusammen. Als 1. Vorsit-
zender wurde Jörg Bergner - seit 1994 Ge-
schäftsführer– hauptamtlich berufen. Ihm 
obliegt künftig vor allem die vereinsrecht-
lich zwingend erforderliche Geschäftsfüh-
rungs- und Vertretungsfunktion des Vereins 
nach außen. Ihm zur Seite stehen als eh-
renamtlicher stellvertretender Vorsitzender 
der bisherige Schatzmeister Ralph Schmid 
– Steuerberater mit eigener Steuerkanzlei in 
Erlangen – der v.a. für die Bereiche Finanzen 
und Steuern zuständig ist. Und ebenfalls 
hauptamtlich Johannes Baßfeld, der seit 
2013 als Vereinsmanager im TV 1848 tätig 
ist und künftig v.a. für die Bereiche Liegen-
schaften und Öffentlichkeitsarbeit verant-
wortlich sein wird.

Klausurtagung -  
Start der Zusammenarbeit  

der beiden Gremien

Mittlerweile wurden die neuen Vertretungs- 
und Unterschriftsberechtigten des Vereins 
dem Registergericht, den Banken, den Ge-
schäftspartnern, der Kommune, dem BLSV 
sowie weiteren öffentlichen Stellen mitge-
teilt. 
Eine Klausurtagung im Mai wurde einberu-
fen, um organisatorische Fragen zur künf-
tigen Arbeit von Aufsichtsrat und Vorstand 
zu klären und zu regeln. Zudem sollen dort 
die Weichen für eine optimale Zusammen-
arbeit der beiden Organe zugunsten des 
Vereins gestellt werden. Alle Beteiligten an 
diesem Strukturänderungsprozess betreten 
„Neuland“. Aber wir sind zuversichtlich, 
dass sich die Zusammenarbeit von Vorstand 
und Aufsichtsrat genauso harmonisch ein-
spielen dürfte wie bisher von Präsidium und 

Mitarbeitern mit Leitungsfunktion.
Im Namen des neuen Vorstands wünsche 
ich Ihnen weiterhin Freude und Zufrieden-
heit mit Ihrer Mitgliedschaft im TV 1848 
Erlangen.
Uns allen wünsche ich einen schönen Som-
mer sowie fröhliche Ferien und einen erhol-
samen Urlaub.

Ihr Jörg Bergner



Turnverein 1848 Erlangen - 3/20176

Firma (Branche) Seite

Adler Apotheke 43

Baier Rohrreinigung 31
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Kiwami 41
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Krugmann Werbeagentur 9
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Liebe Mitglieder,   
bitte berücksichtigen Sie die  

Inserenten unserer Vereinszeitung

Unsere Inserenten

Bekanntmachungen

Dieses Bild soll bald der Vergangenheit 
angehören: Training unserer Fußball-Ju-
gend auf schlechten Platzverhältnissen.
Deswegen bauen wir den Kunstrasenplatz 
als Kleinfeld und deshalb benötigen wir 
Eure Unterstützung für die Anschaffung 
eines Spezialpflegeräts für den künftigen 
Kunstrasen.
Dieses Spezial-Pflegegerät ist unverzicht-
bar für die regelmäßige Pflege des neuen 
Kunstrasenplatzes, der 2017 für Jugend-
fußball am Kosbacher Weg gebaut wird. 
Mit dem Kunstrasenplatz für Trainings- und 
Spielbetrieb bis zur E- und F-Jugend im TV 
1848 werden wir für unsere jüngsten Fuß-
baller eine deutliche Qualitätsverbesserung 
der Platz- und Spielbedingungen ganzjährig 
und auch bei schlechtem Wetter erreichen. 

Dafür bitten wir um  
EURE Unterstützung!

Die Vereinsführung ruft hiermit alle Fußbal-
ler, Fußballeltern und Fußballfans im Turn-
verein auf, sich an der Aktion „Viele schaf-
fen mehr“ zu beteiligen. Die VR-Bank EHH 
legt für jede Spende bereits ab 10€ noch 
einmal 10€ oben drauf. Also bitte helft uns 
zugunsten unserer Fußballjungend. 
Der SC Eltersdorf macht uns das vor, nach 

„Viele schaffen mehr“ der VR-Bank EHH eG: 
Pflegegerät für künftigen Kunstrasenplatz

kurzer Zeit haben sie bereits 250 Unter-
stützer für ihren neuen Brunnen gefunden. 
Wenn der SC Eltersdorf das schafft, dann 
der TV 1848 - mit fast 500 Fußballern und 
noch mehr Fans - das ja wohl auch, oder? 
Momentan haben wir nach über 1 Monat 
erst 25 % der Spendensumme (Ziel 3.000€) 
zusammen, aber die Finanzierungsphase 
endet erst am 12. Juli 2017.
Nähere Information im Internet unter 
folgendem Link    https://vr-bank-ehh.
viele-schaffen-mehr.de/   oder auf der Ver-
eins-Homepage, Facebook sowie auf den 
Aushängen auf den Liegenschaften.
Wenn Sie helfen möchten, können Sie 
mich auch gerne persönlich kontaktieren:
Jörg Bergner (Projektinitiator),  
Tel. 09131-42911 oder  
per E-Mail: info@tv48-erlangen.de
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Ein herzliches Dankeschön

Stiftung TV 1848
Heinz Gumbmann EM

Heinz Rüger EM

Verein TV 1848
Jörg und Ilse Haendle

Heinz Gumbmann EM

Gesine Dammann

Dr. Magnus Jezussek

Karl-Heinz und Eva Eschenbacher EM

I.C.M.InvestmentBank AG,  
Dr. Norbert Hagen

Basel Dienstleistungen GmbH

Gönner und Spender

Bekanntmachungen

Ordentliche Delegiertenversammlung 2017  
 des TV 1848 Erlangen e.V.

 Donnerstag, 22. Juni 2017 um 19.00 Uhr

 Jahnstraße 8, Jahnhalle
Tagesordnung: 1. Begrüßung

 2. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes und Aussprache

 3. Entgegennahme des Jahresberichts des Aufsichtsrates und Aussprache

 4. Genehmigung des Jahresabschlusses des Vorstandes

 5. Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer

 6. Entlastung des Übergangs-Vorstands

 7. Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge

 8. Verschiedenes

Alle Mitglieder haben Teilnahmerecht nach vorheriger Anmeldung vor dem 15. Juni 2017

Der Vorstand

Achtung! 
Schüler und Studenten!
Alle Schüler über 18 Jahre und Studenten, 
die den vergünstigten Beitrag für 2017 
nutzen möchten, bitte die aktuelle Schul- 
bzw. Immatrikulationsbescheinigung in 
der Geschäftsstelle abgeben oder per 
E-Mail an g.hoerner@tv48-erlangen.de 
senden.

Gerlinde Hörner, Geschäftsstelle 

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Kurzberichte

„Die Zukunft beginnt“ titelten die Erlanger 
Nachrichten am 29. April 2017, doch hin-
ter den Kulissen hat sie bereits im Frühjahr 
2015 begonnen. Denn damals wurde die 
Möglichkeit einer neuen, modernen Ver-
einssatzung erstmals diskutiert. Seitdem 
wurden unzählige Stunden Arbeit in das 
Projekt „Neue Satzung“ gesteckt, haupt-
amtlich, wie auch ehrenamtlich. 

Gründe für die neue Satzung wurden bereits 
mehrmals in den Editorials der Vereinszei-
tung beschrieben. Bei Informationsveran-
staltungen konnten Abteilungsleiter und 
Mitglieder Fragen zur Satzung stellen und 
Feedback geben. Transparenz, die Einbin-
dung aller Betroffenen und die Absicherung 
durch die Experten waren der Vereinsführung 
bei der Gestaltung der Satzung dabei immer 
sehr wichtig. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Zum einen als bei der außerordent-
lichen Mitgliederversammlung im Oktober 
2016 die neue Satzung ohne Gegenstimme 
durch die Mitglieder beschlossen wurde und 
zum anderen letztlich bei der jetzigen, erst-
maligen Delegiertenversammlung vom 27. 

Ein denkwürdiger Abend für den Turnverein
Außerordentliche Delegiertenversammlung  

wählt erstmals den Aufsichtsrat

April 2017. Denn diese bewies, dass durch 
die Zusammensetzung der Delegiertenver-
sammlung ein neuer, frischer Wind weht. 
Denn im Vergleich zu den bisherigen Mitglie-
derversammlungen ist der Altersdurchschnitt 

deutlich gesunken, die Anzahl der Teilneh-
mer hat sich zur normal üblichen Beteiligung 
mehr als verdoppelt und die Frauenquote, 
die bis dato immer um die 15 % lag, hat sich 
ebenfalls signifikant gesteigert. 

Die Delegiertenversammlung findet sich erstmalig ein. Die Konstante dabei, das 
gewohnte Umfeld in der Jahnhalle.
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Kurzberichte

Die anwesenden Aufsichtsratsmitglieder trafen sich direkt im Anschluss an die  
außerordentliche Delegiertenversammlung. 

Drei Wahlen  
und eine Bestätigung

„Wir haben den TV vom Kopf auf die Füße 
gestellt“, so Wolfgang Beck bei der Begrü-
ßung. Diese Aussage beschreibt treffend, 
welche Absicht hinter der Delegiertenver-
sammlung steckt. Denn diese repräsentiert 
den Turnverein mit seinen Abteilungen und 
Fachbereichen nun viel besser, als es die 
Mitgliederversammlungen der letzten Jahre 
hätten tun können. 
Nach der Begrüßung und einleitenden Wor-
ten zu den Aufgaben und der Bedeutung 
der Delegierten schritt die Delegiertenver-
sammlung zu ihrer ersten offiziellen Tat, 

der Wahl des Aufsichtsratsvorsitzenden. Als 
Kandidat für diesen Posten stand der ehe-
malige Präsident und Übergangs-Vorstand 
Wolfgang Beck zur Wahl. Einen Gegenkan-
didaten gab es nicht und so wurde Wolf-
gang Beck mit 80 Stimmen zum neuen 
und ersten Aufsichtsratsvorsitzenden des 
TV 1848 gewählt. Für die Wahl der sechs 
Aufsichtsratsmitglieder gab es neben den 
bereits im Vorfeld bekannten Kandidaten 
drei weitere Bewerber an diesem Abend. 
Nach Auszählung der Stimmzettel standen 
dann Ruth Wangemann, Anette Chri-
stian, Reinhold Preißler, Eberhard Lam-
pert, Reiner Lennemann und Matthias 
Exner als Mitglieder des Aufsichtsrats fest. 

Als Kassenprüfer wurden Heinz Rüger und 
Michael Volk von der Delegiertenversamm-
lung gewählt und als letzte Handlung laut 
Tagesordnung wurde die Jugendleitung, ge-
wählt im März 2017, von der Versammlung 
bestätigt. 

Neuer Vorstand 

Im Anschluss an die Delegiertenversamm-
lung traf sich der neu gewählte Aufsichtsrat 
und bestellte den neuen Vorstand. Neuer 
1. Vorsitzender und damit Nachfolger von 
Wolfgang Beck wird der langjährige Ge-
schäftsführer Jörg Bergner. Als stellver-
tretende Vorsitzende wurden Johannes 
Baßfeld (hauptamtlich) und Ralph Schmid 
(ehrenamtlich) vom Aufsichtsrat berufen. 
Nachdem nun Aufsichtsrat und Vorstand im 
Amt sind, fehlt letztlich noch der Ehrenrat. 
Die Mitglieder des Ehrenrats werden eben-
falls durch den Aufsichtsrat berufen. Die Be-
rufung soll zeitnah nach der außerordent-
lichen Delegiertenversammlung stattfinden. 

Nach der Versammlung 
ist vor der Versammlung
Nach der konstituierenden Delegiertenver-
sammlung folgt im Juni satzungsgemäß die 
ordentliche Delegiertenversammlung. Dann 
unter anderem auf der Tagesordnung die 
Jahresberichte des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates, sowie die Entlastung des Über-
gangs-Vorstands. Mitglieder können sich 
bis eine Woche vor Veranstaltung als Gäste 
anmelden. Termin ist der 22. Juni 2017, um 
19.00 Uhr in der Jahnhalle. 

T./F.: Johannes BaßfeldWolfgang Beck bedankt sich bei Jörg Bergner, Gerhard Lönne und Reinhold Preißler 
für die sehr intensive Arbeit mit der neuen Satzung.
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Fitness- und Gesundheitszentrum

Vital-Park

Sommeraktion im TV-Vital! 

Neu vor dem TV-Vital:
Trainingspark im Freien! 

Jetzt anmelden und bis zu 

180,- EUR sparen!*

*gültig ab 1. Juli bei Abschluss einer Mitgliedschaft für 12 Monate

Modernste Trainingsgeräte - Qualifizierte Betreuung - Große Übungsräume - Erholsamer Wellnessbereich - Großzügige Umkleiden - 

TV-Vital I Dompropststraße 2 b I 91056 Erlangen I Telefon: 09131 / 48 08 17 I www.tv48-vital.de

TV-Vital
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TV-Vital

TV-Vital jetzt offizielles Ausbildungsstudio 
der Akademie für Sport und Gesundheit!

Die „Akademie für Sport und Gesundheit“ 
bietet bundesweit Ausbildungen im Fitness 
und Gesundheitsbereich an. Dabei lautet 
das Motto "Qualitativ hochwertige Ausbil-
dungen zu fairen Preisen".

Die Akademie ist vom TÜV-SÜD gemäß 
der internationalen Norm ISO 9001 Quali-
tätsmanagementsystem  zertifiziert. Die als 
berufliche Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen anerkannten Lehrgänge sind um-
satzsteuerbefreit und förderfähig. 

Die Ausbildungen werden ausschließlich von 
ausgebildeten, lehr- und praxiserfahrenen 
Referenten im Präsenzunterricht durchge-
führt, da eine Tätigkeit, die praktisch aus-
geführt wird, auch praktisch erlernt werden 
soll. Der direkte Kontakt mit dem Dozenten 
zur unmittelbaren Klärung offener Fragen 
und zur Vermittlung praxiserprobter Prak-
tiken gewährleistet einen nachhaltigen und 
anwendungsbezogenen Lernerfolg.
Die Lehrmaterialien werden fortlaufend 
überarbeitet und an aktuelle wissenschaft-
liche Erkenntnisse angepasst. Intern durch-
laufen die Unterrichtskonzepte systematisch 
verschiedene Kontrollen und werden bei 
Bedarf externen Gutachtern zur Überprü-
fung anvertraut.
Wie schon die Fa. Tomahawk Indoor-Cy-
cling, welche ebenfalls Ausbildungen im 
TV-Vital anbietet (Cycling-Trainer Lizenz), 
waren auch die Verantwortlichen der Aka-
demie für Sport und Gesundheit schnell von 
den Räumlichkeiten und der Qualität im TV-
Vital überzeugt. 

Das umfangreiche Angebot der Akademie 
umfasst neben Ausbildungen im Fitness-
trainer- und Groupfitnessbereich auch Lehr-
gänge wie Yoga, Pilates, Autogenes Training 
und vieles mehr. 

Eine erste Fitnesstrainer B-Lizenz Aus-
bildung im TV-Vital findet im November 
2017 statt. Nähere Infos zur Akademie, 
den Ausbildungsterminen sowie der 
Anmeldung sind unter www.akademie-
sport-gesundheit.de zu finden.
Wir freuen uns sehr auf die künftige Zusam-
menarbeit.
Klaus Leutsch
TV 1848/TV-Vital Studioleitung

MobicardMobicardMobicard
Beerenstark für bis 
zu 6 Personen

Auch als 9-Uhr-Mobicard
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TV-Kindersportschule

Erstmals seit 2011 wird es zum neuen Schuljahr keine neuen Kurse geben. Dies liegt vor 
allem an den momentan sehr begrenzten Hallenzeiten. Auf Grund von Umstrukturierungen 
wird es jedoch ab September wieder jede Menge freie Plätze in den verschiedenen Gruppen 
geben. Weitere Informationen hierzu befinden sich auf der Homepage und werden auch in 
der Vereinszeitung August/September thematisiert. Für folgende Gruppen kann man sich 
ab sofort vormerken lassen:

- Mini-KiSS (1,5–3 Jahre): Hermann-Hedenus-Schule (Do. 16:00 Uhr),  
 Jahnhalle (Di. 17:00 Uhr, Do. 15:00 Uhr), Heinrich-Kirchner-Halle (Mo. 14:30 Uhr)
- KiSS 1 (4 Jahre): Jahnhalle und Kosbacher Weg/Hermann-Hedenus-Schule
- KiSS 2 (5 Jahre): Heinrich-Kirchner-Halle und Kosbacher Weg/Hermann- 
 Hedenus-Schule
- KiSS 3 (6-8 Jahre): Heinrich-Kirchner-Halle
- KiSS 4 (8-10 Jahre): Heinrich-Kirchner-Halle  

Ein genauer Überblick über alle Kurse befindet sich auf der Homepage der KiSS. Voranmel-
dungen für alle Kurse nach den Sommerferien werden per Mail oder telefonisch (dienstags, 
10:00–13:00 Uhr) entgegengenommen.

Helfer/innen  
ab dem neuen Schuljahr gesucht

Ab dem neuen Schuljahr suchen wir zur Unterstützung unseres Trainerteams auch wieder 
neue Helfer/innen. Du bist zwischen 14 und 18 Jahren alt und möchtest gerne mit Kinder 
arbeiten und ihnen dabei helfen den Sport näher kennenzulernen? In den Kursstunden 
hilfst du dem Trainer/der Trainerin beim Auf- und Abbauen und passt im weiteren Stun-
denverlauf mit auf die Kinder auf. Interesse? Melde dich einfach per Mail, Telefon oder 
persönlich im KiSS-Büro!

Stefan Keppner (KiSS-Leitung)
TV 1848 Erlangen e.V. 
Dompropststr. 2 b
91056 Erlangen

Ferienprogramm für 
ALLE Vereinskinder 
und Nichtmitglieder

In der ersten Sommerferienwoche veran-
staltet die Kindersportschule in Zusam-
menarbeit mit Martin Ackermann zwei 
Aktionstage. Am Mittwoch, 02.08.2017, 
geht es zum Abenteuertag auf den Gies-
berg nach Dechsendorf. Dort werden wir 
uns Abseilen, eine Seilrutsche bauen und 
viele weitere Abenteuer erleben. Am Don-
nerstag, 03.08.2017, bauen wir uns Flö-
ße, um damit auf dem Oberndorfer Wei-
her zu fahren. An beiden Tagen werden 
die Kinder von ca. 09:30 Uhr bis ca. 16:00 
Uhr betreut. Die Kinder brauchen lediglich 
ein Mittagessen. Der Rest wird gestellt. 
Anmeldeformulare für beide Aktionen 
gibt es auf der Homepage der KiSS (www.
tv48-kiss.de). Teilnehmen dürfen alle Kin-
der zwischen 5 Jahren (Abenteuertag) be-
ziehungsweise 6 Jahren (Floß bauen) und 
12 Jahren. 

Sportferiencamp für 
ALLE Vereinskinder 
und Nichtmitglieder

In der zweiten (07.–11.08.) und dritten 
(14.–18.08.) Sommerferienwoche bieten 
wir für ALLE Kinder ein Sportferien-
camp an. Das Camp soll ganz im Zeichen 
des Sports stehen. Wir werden neben ver-
schiedenen bekannten Sportarten auch 
jede Menge unbekanntere Sportarten 
ausprobieren. Stattfinden wird das Ganze 
auf den Liegenschaften des TV 1848 Er-
langen. Gestartet wird täglich um 08:30 
Uhr, Ende ist immer um 16:30 Uhr. Das 
Mittagessen ist für alle Kinder inklusive. 
Teilnehmen können alle Kinder im Alter 
von 5 bis 12 Jahren. Anmeldeformulare 
gibt es auf der Homepage der KiSS oder 
auf Nachfrage im KiSS-Büro (Tel. 941845 
oder kiss@tv48-erlangen.de). 

Freie Plätze  
ab dem neuen Schuljahr

RALPH SCHMID  
STEUERBERATUNG  
STINTZINGSTRASSE 12  
91052 ERLANGEN

TEL 09131.53 250 - 0 
FAX 09131.53 250 - 28 
INFO@STEUER-ERLANGEN.DE 
WWW.STEUER-ERLANGEN.DE

IHR STEUERBERATER

RALPH SCHMID  
STEUERBERATUNG  
STINTZINGSTRASSE 12  
91052 ERLANGEN

TEL 09131.53 250 - 0 
FAX 09131.53 250 - 28 
INFO@STEUER-ERLANGEN.DE 
WWW.STEUER-ERLANGEN.DE

IHR STEUERBERATER

RALPH SCHMID  
STEUERBERATUNG  
STINTZINGSTRASSE 12  
91052 ERLANGEN

TEL 09131.53 250 - 0 
FAX 09131.53 250 - 28 
INFO@STEUER-ERLANGEN.DE 
WWW.STEUER-ERLANGEN.DE

IHR STEUERBERATER

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
August / September 2017

der TV-Vereinszeitung

Montag, 03.07.2017

Tel. +499131-941845
Fax: - 941846
mailto: kiss@tv48-erlangen.de
www.tv48-kiss.de
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Vereinsjugend

Osterfreizeit der TV1848 Jugendleitung  
und Martin Ackermann

Auch in diesem Jahr sind wir vom 10. bis 
13.04. wieder in das Pfadfinderhaus nach 
Rothmannsthal gefahren. Im Bert-Nowak-
Haus haben wir alles, was wir für eine tolle 
Freizeit benötigen. Kleine 4-Bett-Zimmer, ei-
nen großen Aufenthaltsraum mit Tischten-
nisplatte, eine perfekt ausgestattete Küche 
mit allen Geräten und einer Industriespül-
maschine. Einen großen Speiseraum und 
Gruppenräume für Kleingruppenarbeiten. 
Außerdem ein wunderschön gelegenes Au-
ßengelände mit großen Spielwiesen, Wäl-
dern und Wanderwegen und das abseits 
vom Verkehr, mitten in der Natur.
Dieses Jahr hatten wir eine recht außerge-
wöhnliche Gruppe dabei. Lediglich 3 Mäd-
chen wurden angemeldet. Wir fuhren also 
mit 27 Jungen und den 3 Mädchen, die an-
gesichts dieser Überzahl beim Einsteigen in 
den Bus schon leicht erschrocken wirkten. 
Unsere Mädchen schlugen sich aber extrem 
wacker und waren bei allen Aktionen voll 
dabei.
Auf unserem Programm standen Kennen-
lernspiele rings ums Haus, eine GPS-Wan-
derung, Baumklettern, Koordinations- und 
Kooperationsspiele, eine Hausralley und un-
ser Casino- Abend. Außerdem machten wir 
eine Zimmerolympiade. Hier gab es Punkte 
auf Sauberkeit und Ordnung in den Zimmern 
und auf die Kreativität der Zimmerbewoh-
ner. Wir staunten nicht schlecht, was uns 
da an 3 Abenden zum Thema Kreativität an 
Sketchen, selbergeschriebenen Gedichten 
und Geschichten geboten wurde. Ja, auch 
Jungens können ihre Zimmer picobello in 
Ordnung halten, wenn es darum geht einen 
Wettstreit zu gewinnen!

Außerdem kümmerten wir uns gemeinsam 
um unsere Verpflegung und kochten mit 
den Kindern in kleinen Gruppen. So hatte 
jeder Teilnehmer einmal Früh-, Mittag- oder 
Abend- Küchendienst. Mit allen anfallenden 
Arbeiten, wie Tisch decken, abräumen und 
Tisch wischen, Speiseraum kehren, Essen 
vorbereiten, Gemüse schälen, Brote strei-
chen und belegen, kochen, abspülen und 
abtrocknen. Die Küchendienste klappten 
auch dieses Jahr wieder hervorragend und 
machte allen Spaß.
Nach 4 Tagen ging eine tolle Freizeit mit 
einer super Mannschaft viel zu schnell 
zu Ende. Und so wie es aussieht, werden 
wir auch nächstes Jahr wieder nach Roth-
mannsthal fahren.
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für 
die schönen Tage in Rothmannsthal. Eure 
Betreuer, Maddin, Daniela, Max, Corinna, 
Ronja, Frank, Marco und Uschi. 

T./F.: Uschi Mehl
Paul erklimmt den Baum.

Große Lagebesprechung.
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Vereinsjugend

Wer schafft es die Zettel so zu verstecken und zu 
schmuggeln, dass sie nicht gefunden werden.

Abendessen bei Kerzenschein.

Kennenlernspiel in der 1. Runde darf ich mir zwischen 1 und 5 Gummibärchen 
nehmen. In der 2. Runde erzähle ich zu jedem Gummibärchen etwas über mich.

Aktion auf der Spielwiese.
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48er Senioren

Vortrag im Juli

Am 21. Juli 2017 wird uns Zahnarzt Dr. 
med. dent. Martin Hofer berichten, wel-
che Methoden und Möglichkeiten der 
Zahnpflege aus medizinischer Sicht rat-
sam sind, um Zähne und Zahnfleisch bis 
ins höhere Alter gesund zu erhalten."
Wann: um 16 Uhr
Wo: Lungererheim über der Jahnhalle

Bitte beachten sie für weitere Ankündi-
gungen und Informationen die Aushänge 
in den Liegenschaften, Ankündigungen im 
Internet oder lassen Sie sich ganz bequem 
per E-Mail oder Post über Neuigkeiten in-
formieren!

Den Bericht zu unserem Frühlingsausflug 
Frauenschuh-Rundwanderung Pfaffen-
hofen bei Plech am Freitag den 26.05. 
finden Sie in der kommenden Ausgabe un-
serer Vereinszeitung.

S.B.
F.: privat

Sommerausflug 2017
Walderlebnispfad bei  

Velburg mit Höhlenführung
Unser Sommerausflug 2017 geht am 
14.07. zur König-Otto-Höhle und zum 
Walderlebnispfad Velburg. 
Treffpunkt I: Parkplatz TV 1848, Kos-
bacher Weg 75 - Abfahrt 12:00 Uhr (in 
Fahrgemeinschaften über die A3 Richtung 
Regensburg bis zur Ausfahrt Velburg – 
Lengenfeld, weiter Richtung Velburg und 
nach St. Colomann bis zum Treffpunkt II 
auf dem Parkplatz der König-Otto-Höhle 
gg. 13:15 Uhr. Zur Tropfsteinhöhle führt 

ein kurzer Fußweg. Im Waldbiergarten 
können wir uns vor der Führung noch 
stärken.
Um 14 Uhr beginnt unsere Führung durch 
die Tropfsteinhöhle (bitte warme Kleidung 
und festes Schuhwerk mitbringen!!). Den 
Walderlebnispfad wollen wir ab ca. 15:15 
Uhr mit allen Sinnen genießen. Anschlie-
ßend fahren wir nach Lengenfeld zur Brau-
ereigaststätte, um dort gegen 18:00 Uhr 
einzukehren.
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Aikido

Am 19. März fand der alljährliche Video-Lehr-
gang der Aikido-Abteilung statt. Im Rahmen 
des von Helmut Schweinzer gehaltenen Lehr-
gangs, sollten die Ki- und Aikido-Gymnastik, 
ebenso wie der Trainingsteil gefilmt werden. 
Wer wollte, konnte zusätzlich bestimmte 
Techniken oder Technikabläufe aufzeichnen 
lassen und anschließend als Beobachter be-
gutachten. So hatte jeder die Möglichkeit die 
Form der Technik mit dem eigenen Gefühl in 
Einklang zu bringen. 

Üben durch Spüren
Bei diesem Lehrgang wurden zunächst Tech-
niken in Gruppen von drei Aikidoka geübt. 
Ziel war es, besondere Aufmerksamkeit auf 
die Art der Durchführung einer Technik zu le-
gen. Da jeder Uke auf seine besondere Weise 
angreift und sich unterschiedlich durch eine 
Technik führen lässt, muss der Nage erspü-
ren, wie der gerade angreifende Uke in die 
für die Technik richtige Position zu leiten ist. 
Der Nage sollte in den Dreiergruppen die 
Möglichkeit haben, kurz hintereinander zwei 
Uke zu spüren, sie aufzunehmen und bis 
zum Ende zu leiten. Es wurden eher einfache 
Techniken vorgegeben, die aber mit der nö-
tigen Sorgfalt auszuführen waren. Weil die 
meisten bei mehreren Angreifern in einen 
Randori-Modus verfielen, entstand eine ge-
wisse Hektik. Helmut erklärte dann, dass es 
wichtig ist, auch bei mehreren Angreifern 
die Techniken gründlich zu machen. Danach 
aber konnte man diese Art Training gut aus-
nutzen, um an der Durchführung der Tech-
niken zu feilen. Das war ein guter Einstieg 
zum Thema Technik optimieren.

Üben durch Beobachten
Nach dem Trainingsteil konnte man Tech-
niken, die man vor laufender Kamera zeigen 
wollte, mit einem Partner üben und anschlie-
ßend filmen lassen. Für Prüflinge, die beim 
Pfingstlehrgang antreten wollen, eine gute 
Möglichkeit, Schwächen in ihren Techniken 
selbst zu beurteilen. Während wir uns die 
vom Pizza-Boten gelieferten Köstlichkeiten 
schmecken ließen, gingen wir daran, die 
aufgenommenen Videos anzusehen. Jeder 
Gefilmte beobachtete sich aufmerksam und 
Verbesserungsvorschläge waren immer will-
kommen. Und wie jedes Jahr zeigten sich 
auch heuer wieder während der Ki-und Ai-
kido-Gymnastik Unterschiede zur Bewegung 
des Lehrers. 
Im nachfolgenden, zweiten Übungsteil konn-
te man die erhaltenen Tipps anwenden und 
in den Bewegungsablauf einbauen. Die ge-
übten Techniken wurden wieder gefilmt und 

Video-Lehrgang mit Helmut Schweinzer

beim zweiten Ansehen konnte kontrolliert 
werden, wie und ob die geplanten Verbesse-
rungen gelungen waren. So konnte jeder für 
die kommenden Trainingsstunden wertvolle 
und interessante Anregungen mitnehmen.

Mitgliederversammlung
Nach dem Videolehrgang fand die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung der Aikido-
Abteilung statt. Nach dem Bericht der Ab-
teilungsleitung wurden erster und zweiter 
Abteilungsleiter, sowie der Kassenwart erst 
entlastet und anschließend in ihrem Amt 
bestätigt. Danach besprachen wir noch ge-
eignete Werbemaßnahmen, um neue Mit-
glieder zu werben sowie die Organisation 
kommender Einsteigerkurse. 

Neuer Einsteigerkurs
So findet der nächste Einsteigerkurs am 
Samstag 24. Juni von 14:00-18:00 Uhr und 
am Sonntag 25.Juni von 10:00-14:00 Uhr, 
sowie an den darauffolgenden vier Monta-
gen von 20:00-22:00 Uhr statt. Sehr gerne 
zeigen wir allen Interessierten die ersten 
Schritte im Aikido. Nach dem Kurs können 
sich die frisch gebackenen Aikidoka in eine 
der regelmäßig stattfinden Trainingsstunden 
einfügen. Wir hoffen auf regen Zulauf und 
heißen alle, die Aikido kennen lernen und 
für sich entdecken möchten ganz herzlich 
willkommen.

Helmut Schweinzer und Ida Allabauer

Helmut Schweinzer und Roger 
Libesch trainieren die zweite  
Jo-Kata.            F.: Carsten Leibnitz

Manuela Nees wirft Roger Libesch nach 
dessen Tanto-Angriff mit Kaitenage. 

F.: Carsten Leibnitz

Julia und Marie Kühnl aus dem Kids-
Kurs lassen Koteoroshi auf Munetsuki 
aufzeichnen.          F.: Carsten Leibnitz
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Badminton

In der ersten Mannschaft können wir auf 
eine sehr gelungene Saison zurückblicken. 
Nachdem wir in der Vorsaison äußerst 
knapp dem Abstieg aus der Bezirksliga 
entgangen sind, war das große Ziel selbst-
verständlich der Klassenerhalt. Glücklicher-
weise haben wir dieses Ziel mit Bravour 
gemeistert und konnten uns über einen 
starken vierten Platz freuen. Betrachtet 
man die Individualstatistik konnten wir zwei 
Spieler (unser Mixed-Team Silke Kimber-
ger und Patrick Hofstetter) unter die Top 
10 der Liga bringen. Unsere Jugendspielerin 

Saisonrückblick 1. Mannschaft

Souveräner und sicherer Klassenerhalt

Mit dem letzten Spiel gegen den Tabel-
lenführer ASV Niederndorf 2 ging Mitte 
März für die zweite Mannschaft des TV 48  
Erlangen die Saison 2016/17 in der Staffel 
Nord/Ost der Bezirksklasse A zu Ende. Un-
erwartet erfolgreich konnte das Team die 
abgelaufene Saison gestalten und einen un-
gefährdeten dritten Tabellenplatz erringen. 
Obwohl der verlustpunktfreie Tabellenerste 
ASV Niederndorf 2 auf Grund seines über-
ragenden Leistungsniveaus die Staffel nach 
Belieben dominierte und der Tabellenzweite 
ASV Möhrendorf 1 sich in der Endabrech-
nung durch einen Sieg im direkten Vergleich 
leider knapp vor unserem Team platzierte, 
wurde der dritte Platz mit sehr deutlichem 
Vorsprung vor den folgenden Mannschaften 
gesichert. Dies bedeutet gegenüber der 
Vorsaison eine klare Verbesserung der An-

Erfolgreicher Saisonverlauf  
der zweiten Mannschaft

Sarika Brüsehaber konnte in ihrer ersten 
Saison in der ersten Mannschaft direkt fast 
80 % ihrer Spiele gewinnen. Leonard Steg 
konnte auf seiner anspruchsvollen neuen 
Position des ersten Einzels immerhin fast die 
Hälfte für sich entscheiden. Julian Ang und 
Matthias Meyer ließen bei ihren Einzeln 
quasi keine Punkte liegen. Unser Problem 
mit den Herrendoppeln konnten wir dann 
in der Rückrunde auch in den Griff bekom-
men. Im ersten Herrendoppel beispielsweise 
hatten wir in der Hinrunde noch viel Pech 
und verloren fast immer in drei Sätzen. Im 

Gegensatz hierzu eine Siegquote von 85 % 
in der Rückrunde! 
Aber mal weg von den vielen Zahlen: Wir 
haben hier eine erste Mannschaft mit viel 
Potential, bei der die Stimmung einfach 
passt und die einfach Lust hat spannende 
Spiele zu spielen. Mit so einer Zusammen-
setzung lässt sich möglicherweise in den 
kommenden Jahren noch mehr erreichen. 
Wobei, was gibt es mehr zu erreichen, als 
den Spaß am Spiel?

Patrick Hofstetter

zahl an gewonnenen Begegnungen und 
des Tabellenplatzes, da das Leistungsniveau 
gegenüber den meisten anderen Vereinen 
in der Staffel gesteigert werden konnte.
Besonders erwähnenswert ist die äu-
ßerst gute Bilanz der Damen. Die beiden 
Stammspielerinnen Kerstin Höfler und 
Birgit Schatz konnten 85 % ihrer Spiele 
gewinnen, wodurch Dameneinzel, Damen-
doppel und das Mixed, gemeinsam mit den 
Herren Frank Schmidt und Stefan Höfler, 
zu sicheren Punktegaranten für das Team 
wurden. Zusätzlich hat Ersatzspielerin Pad-
ma Kollorz in ihren zwei Einsätzen in der 
zweiten Mannschaft ebenfalls routiniert 
wichtige Punkte eingefahren. 
Erfreulich ist es auch, dass es in der zu-
rückliegenden Saison gelang, die zwei 
Nachwuchsspielerinnen Lilly Bischoff und 

Alina Baldauf erstmalig, aber durchaus er-
folgreich in der Bezirksklasse A einzusetzen. 
Beide spielten zuvor ausschließlich in der 
Bezirksklasse B bzw. in der Jugendmann-
schaft.
Im Gegensatz dazu ist die Bilanz bei 
den Herreneinzeln und –doppeln ver-
besserungsfähig. Im Mittel konnten nur 
die Hälfte der Spiele gewonnen werden. 
Hier haben sich die Stammspieler Elmar 
Rummert, Christoph Windpassinger, 
Frank Schmidt und Manfred Baldauf für 
die kommende Saison eine deutliche Steige-
rung der Erfolgsquote vorgenommen. Die 
beiden Letztgenannten kamen als einzige 
Spieler in allen Saisonspielen der zweiten 
Mannschaft zum Einsatz.
Besonders hervorzuheben ist, dass es in 
der zu Ende gegangenen Saison gelun-
gen ist, immer mit einer vollständigen 
Mannschaft anzutreten. Dies war in den 
letzten Spielzeiten leider nicht der Fall, da 
die Spielerdecke zu dünn war. Diese po-
sitive Entwicklung ist neben dem Einsatz 
von Nachwuchsspielern auch der sehr fle-
xiblen Unterstützung durch Ersatzspieler 
aus der dritten Mannschaft (Siggi Pietsch, 
Alexander Söhnel) sowie der intensiven 
Abstimmung und der kooperativen Zu-
sammenarbeit der Mannschaftsführer aller 
drei Mannschaften des TV 48 Erlangen zu 
verdanken. Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an die Mannschaftsführer der 
ersten und dritten Mannschaft Patrick Hof-
stetter und Wolfgang Meyer.

Manfred Baldauf  
(Mannschaftsführer zweite Mannschaft)
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Nach der Hinrunde thronte die dritte Mann-
schaft noch souverän an der Tabellenspit-
ze. Leider konnte diese Platzierung in der 
Rückrunde nicht gehalten werden und man 
rutschte bis auf den 3. Rang herab. Aber 
auch wenn die Hoffnungen die Tabelle am 
Ende anzuführen nicht erfüllt wurden, bli-
cken wir auf eine erfolgreiche Saison un-
serer Dritten zurück.

Zum Auftakt der Rückrunde musste man 
sich knapp einem gegenüber der Hinrun-
de erstarkten SC Uttenreuth 2 mit 3:5 ge-

3. Mannschaft - Einbruch im Schlussspurt

Bei unserer diesjährigen Abteilungs-
meisterschaft am 22. und 23. April mit 
27 Teilnehmern und 39 Meldungen 
wurden insgesamt 84 spannende Spiele 
ausgetragen. 
Gestartet wurde am Samstag mit den Dop-
peln. Hierbei wurden Herrendoppel der 
Aktiven und der Hobbyspieler, sowie die 
Damendoppel parallel ausgetragen. Mit je 
vier Paarungen bei den Aktiven und drei 
Paarungen bei den Hobbyspielern wurde 
jeweils Jeder gegen Jeden gespielt. Zur Mit-
tagszeit standen dann die Platzierungen fest 
und die ersten Pokale konnten in Empfang 
genommen werden.
Im Damendoppel haben sich Birgit 
Schatz und Kerstin Höfler in einem span-
nenden Spiel gegen Mary Zimmer und Sil-
ke Kimberger durchgesetzt und somit den 
ersten Platz gesichert. Hinter Mary und Sil-
ke schafften es unsere Jugendspielerinnen 
Alina Baldauf und Sarika Brüsehaber auf 
den dritten Platz. 
Im Herrendoppel der Hobbyspieler ergab 
sich folgende Rangfolge: Als Titelvertei-
diger standen auch dieses Jahr Adrian 
Fehrle und Christoph Wolpensinger auf 
der obersten Stufe, den zweiten Platz hol-
ten sich Jens Homann und Ralf Pohl. Den 
dritten Platz belegten Rajan Paul und Tha-
seem Thajudeen.
Beim Herrendoppel der Spieler mit Spie-
lerpass belegten Patrick Hofstetter und 
Tim Nebermann einen starken ersten 
Platz, den zweiten Platz erkämpften sich 
Frank Schmidt und Manfred Baldauf, ge-
folgt von Jascha Jakob und Jürgen Knauf 
auf dem dritten Platz.
Nach der abgeschlossenen Siegerehrung 
der Doppel ging es direkt weiter mit den 

Abteilungsmeisterschaften  
mit viel Muskelkater

Tim Nebermann und Patrick Hofstetter in Action – die späteren Meister im Doppel.
F.: U. Löhnert-Thiel

schlagen geben. Es folgten deutliche Siege 
gegen ATV Frankonia Nürnberg 2 und TSV 
Nürnberg 6. Unerwartet kam dann jedoch 
der Punktverlust beim Unentschieden ge-
gen das Schlusslicht TSV Stein 4. Vor dem 
abschließenden Spielwochenende hatte es 
die 3. Mannschaft dennoch in der eigenen 
Hand, die führende Position zu behalten. 
Allerdings konnte man die generelle Schwä-
che auf fremden Courts nicht überwinden 
und unterlag, trotz nahezu Bestbesetzung, 
den Mannschaften ASV Möhrendorf 2 und 
TSV Nürnberg 5 jeweils mit 2:6 Spielen.

In der Einzelspielerstatistik ragt Lilly Bi-
schoff mit 16 Siegen in 22 Spielen heraus. 
Bei den Herren führt André Lorenz (10 
aus 14) die Erfolgsbilanz an. Ansonsten ist 
die 3. Mannschaft ihrem Anspruch gerecht 
geworden, alle Spiele in Vollbesetzung an-
treten zu können. Auch konnte sie einige 
Debütanten in ihren Reihen begrüßen. Da-
mit ist man guten Mutes in der neuen Sai-
son einen nächsten Anlauf auf die vorderen 
Ränge ihrer Staffel zu unternehmen.

Wolfgang Meyer

Spielen des Mixed. Hier waren dieses Jahr 
zehn Paarungen angetreten, die in zwei 
Fünfergruppen aufgeteilt wurden. Die zwei 
stärksten Paarungen der beiden Gruppen 
spielten nach der Gruppenphase zunächst 
in zwei Halbfinals, dann im Finale und klei-
nen Finale die endgültigen Platzierungen 
aus. So behaupteten sich mit sechs gewon-
nenen Spielen Tim und Sarika auf dem er-
sten Platz des Mixed. Ihre Gegner aus dem 
Finale, Patrick und Silke erreichten damit 
den zweiten Platz. Als Sieger des kleinen Fi-
nales gingen nach einem spannenden Drei-
satzspiel Elmar Rummert und Birgit vor 
Jascha und Mary hervor.

Nach diesem kräftezehrenden Tag, der 
glücklicherweise durch die vielen mitge-
brachten Leckereien, die von Pizzaschne-
cken über Kuchen bis zu Obst reichten, 
unterstützt wurde, kehrten alle Spieler nach 
Hause zurück, um sich am Sonntag für wei-
tere spannende Spiele im Einzel wieder zu 
treffen.
Für die Einzel hatten sich sechs Damen und 
von den Herren acht Mannschaftsspieler 
und vier Hobbyspieler eingetragen. Bei den 
Hobbyspielern war die Anzahl der Mel-
dungen mit vier Teilnehmern sehr gering, 
sodass sie sich dafür entschieden, die Spiele 
Mannschafts- und Hobbyspieler in einer ge-
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Das Hobby Meisterdoppel Christoph Wolpensinger und Adrian Fehrle. 
F.: U. Löhnert-Thiel.

Die Mixedsieger: v.l. Patrick Hofstetter mit Silke Kimberger, Mixedmeister Tim Ne-
bermann mit Sarika Brüsehaber und Birgit Schatz mit Elmar Rummert. 

F.: U. Löhnert-Thiel

meinsamen Runde zusammenzulegen. Das 
gemeinsame Herreneinzel wurde dann im 
Schweizer System in fünf Runden ausge-
spielt.
Nach fünf ausdauernden Spielen je Teilneh-
mer standen am Nachmittag die Ranglisten 
fest. Bei den Damen erspielte sich Sarika in 
starken Spielen den ersten, Birgit den zwei-
ten und Silke den dritten Platz.
Bei den Herren wurden die Hobbyspieler 
getrennt ausgezeichnet. Auf der obersten 
Stufe stand Roland Schuster, der in der 
Gesamtwertung den vierten Platz erreichte 
und dabei zahlreiche Mannschaftsspieler 
hinter sich ließ. Auf dem zweiten Platz Jens 
(siebter Platz aus der Gesamtliste) und auf 
dem dritten Platz Christoph, der in der Ge-
samtwertung den achten Platz erspielte.
Die Medaillen der Mannschaftsspieler 
gingen an Tim auf dem ersten Platz, Pa-
trick auf dem zweiten Platz und Leo Steg 
auf dem dritten Platz. Damit konnte sich 
Tim ungeschlagen mit nur einem einzigen 
Satzverlust alle drei möglichen Pokale und 
damit das Triple sichern.
Nach zwei spannungsreichen Tagen endete 
somit unsere Abteilungsmeisterschaft wie 
immer mit vielen Muskelkater. Dennoch 
freuen sich schon alle auf das nächste Jahr. 
Zuletzt noch ein Dankeschön an Rainer Ja-
kob für die Organisation der Hobbyrunde, 
an Ute Löhnert-Thiel für die Medaillenbe-
schaffung und an alle Helfer für die mitge-
brachten Speisen!

Patrick Hofstetter

Badminton Lexikon

Grundlagen und Hintergründe
Bevor wir mit weiteren Grundschlägen fort-
fahren, hier zwischendurch noch Basiswis-
sen und Hintergründe, teilweise begleitet 
von Anmerkungen der Autorin.

Eine Badmintonmannschaft ist eine ge-
mischte Mannschaft:

In der Aktivenliga: 4 Herren, 2 Damen 
(lt. Bayer. Badmintonverband maximal: 5 
Herren, 3 Damen – minimal: 3 Herren, 1 
Dame). Dadurch kommen 8 Spiele zustan-
de: 2 Herrendoppel, 1 Damendoppel, 3 Her-
reneinzel, 1 Dameneinzel und 1 Mixed. Tritt 
man mit der Minimalbesetzung an, gehen 
die fehlenden Spielpunkte automatisch als 
Sieg an den Gegner.
In der Hobbyliga: 4 Herren, 1 Dame (lt. 

Bayer. Badmintonverband dürfen, um über-
haupt noch eine Gewinnchance zu haben, 
maximal 2 Spiele wegen fehlender Spie-
ler abgegeben werden, also entweder 3 
Herren, 1 Dame oder 4 Herren und keine 
Dame). Hier können 6 Spiele gespielt wer-
den: 2 Herrendoppel, 1 Dameneinzel, 2 
Herreneinzel und ein Mixed.

Anmerkung der Autorin: Die gemischte 
Mannschaft hat ihren besonderen Reiz und 
ist sehr familienfreundlich. Viele Paare, die 
sich oft auch beim Badmintonsport kennen- 
und liebengelernt haben, spielen gerne 
zusammen in einer Mannschaft und gehen 
gemeinsam zum Training. Selbst bei unter-
schiedlichem Leistungsniveau ist die Begeis-
terung für den gemeinsamen Sport unge-

brochen. Allerdings wurde immer gewarnt, 
dass Ehepaare das Mixed zusammen spie-
len! (Warum wohl?) Wenn dann auch noch 
die Kinder in den Badmintonsport einstei-
gen, steht dem begeisterten Familiensport 
nichts im Wege. Dann spielt auch schon mal 
ein Vater mit seiner Tochter das Mixed!

Der legendäre Damenmangel führte leider 
oft zu Aufstellungsproblemen bzw. ver-
hinderte sogar eine weitere Mannschaft 
aufzustellen, da eigentlich genug Herren 
zur Verfügung standen. Das ist vielleicht 
der einzige Nachteil einer geschlechterge-
mischten Mannschaft. Zurzeit ist der TV 48 
aber bestens mit wunderbaren Damen ver-
sorgt – hoffen wir, dass es lange so bleibt.

Ute Löhnert-Thiel
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Jozsef Ban stellte sein Können bei der 
Mastersweltmeisterschaft in Heinsheim 
unter Beweis. „Master“ ist bei uns Ge-
wichthebern die Bezeichnung für Heber ab 
dem 35. Lebensjahr. Jozsef startete in der 
Altersklasse bis 55 Jahren und in der Ge-
wichtsklasse bis 77 kg. Er überzeugte mit 
80 kg im Reißen und 91 kg im Stoßen und 
sicherte sich damit den 7. Platz. 
An den ersten beiden Mannschaftswett-
kampf nahmen Matthias Ikonomov und 
Ulrich Rabenstein in den Gewichtsklas-
sen bis 94 kg und bis 77 kg teil. Gegen 
Schweinfurt bewältigte Matthias 101 kg 
im Reißen und 124 kg im Stoßen – eine 
stolze Gesamtleistung von 225 kg. Ulrich 
stand nach 1 ½-jähriger Wettkampfpause 
zum ersten Mal wieder am Heberbrett und 
bewies mit 87 kg im Reißen und 108 kg im 
Stoßen, dass er das Heben nicht verlernt 
hat. 
Der nächste Wettstreit verlief für die beiden 
Heber leider nicht ganz so gut. Matthias er-
höhte gegen Bayreuth im Reißen zwar auf 
102 kg, musste sich im Stoßen allerdings 
mit 118 kg zufriedengeben. Ulrich riss 84 
kg und stieß 105 kg, womit er hinter sei-
nen Möglichkeiten zurückblieb. 
Den Rückkampf gegen Schweinfurt konnte 
Matthias wegen einer Verletzung unglück-
licherweise nicht bestreiten – dafür standen 
jedoch Martin Sjarov (– 77 kg) und Chri-
stopher Raatz (– 94 kg) zum ersten Mal 
am Heberbrett. Martin zeigte sein Potential 
mit 65 kg im Reißen und 88 kg im Stoßen – 
und das nach gerade einmal drei Monaten 

Vier Mannschafts-  
und zwei Masterswettkämpfe

Martin Sjarov beim Stoßen mit 100 kg.                 F.: AbteilungChristopher Raatz beim Reißen mit 75 kg.            F.: Abteilung

Training! Christopher legte jeweils noch ei-
nige Kilo drauf und brachte 75 kg und 93 
kg zur Hochstrecke – wie Martin, merkte 
man auch ihm an, dass das noch nicht sein 
Limit war. Mit einer Gesamtleistung von 
198 kg (89 Reißen, 109 Stoßen) verfehlte 
Ulrich das anvisierte Ziel von 200 kg zwar 
knapp, brachte jedoch trotzdem eine an-
sprechende Leistung in die Wertung. Chri-
stopher verstärkt unsere Reihen übrigens 
nicht nur als Heber, sondern stellt mit sei-
nem Fachwissen als Physiotherapeut auch 
abseits der Wettkämpfe eine Bereicherung 
für unsere Abteilung dar. 
Nach einer verdienten Pause, nahm Jozsef 
an den Masterswettkämpfen teil. Im  
ersten Wettbewerb riss er 76 kg und stieß 
87 kg, erhöhte für den nächsten jedoch di-
rekt auf 79 kg und 88 kg. Seine jahrzehn-
telange Routine merkt man seinen Versu-
chen sofort an. 
Beim letzten Wettkampf der Saison 
konnte Martin im Reißen auf 70 kg er-
höhen; Christopher blieb bei 75 kg. Im 
Stoßen hat sich das Training bezahlt ge-
macht: Beide Athleten stießen zum er-
sten Mal 100 kg – eine wichtige Marke! 
Trotz vorangegangener Verletzung gelang 
es Matthias mit 102 kg im Reißen sei-
ne Bestleistung einzustellen. Im Stoßen 
machte sich das fehlende Training leider 
bemerkbar, aber Matthias erkämpfte sich 
trotzdem 120 kg. Ulrich konnte diesmal 
mit einer Gesamtleistung von 201 kg (90 
kg Reißen/111 kg Stoßen) sein Ziel für die 
Saison erreichen.

Gewichtheben

Aufnahmestopp  
bei den Gewichthebern

Unsere Abteilung erlebt momentan einen 
wirklich großen Andrang, was gerade uns 
als Randsportler sehr freut! Leider sind wir 
dem jedoch nicht gewachsen und unsere 
Kapazitäten reichen bedauerlicherweise we-
der räumlich noch personell aus, um unseren 
Sport allen Interessenten näher zu bringen. 
Wir sahen uns daher dazu gezwungen, vor-
erst keine neuen Leute aufzunehmen. 

Ulrich Rabenstein
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Am Samstag, den 4. März fand in Kitzingen 
wie jedes Jahr das Falterturmturnier statt. 
Finn Pires Marques und Nici Raaber wa-
ren die einzigen Erlanger Teilnehmer an die-
sem gut besuchten Turnier.

Im Poolsystem der MU12 hatte Finn es mit 
4 Gegnern zu tun. Die ersten drei Kämpfe 
konnte er mit Tai-otoshi entscheiden bzw. 
mit einem Haltegriff abschließen. Nur im 
Kampf um den Gruppensieg wurde er von 
einem Kämpfer aus Altdorf gestoppt. Wir 
gratulieren Finn zum tollen 2. Platz!

In der Doppel-K.O. Runde am Nachmittag 
traf Nici im ersten Kampf auf eine höher 
graduierte Gegnerin (orange-grün). Nach 
kurzem Griffkampf setzte sich das andere 
Mädchen der U15-Altersklasse mit einem 
O-uchi-gari durch und bekam ihre erste 
Wertung. Auch Nicis Konterversuch war 
nicht erfolgreich, sondern endete im Hal-
tegriff der Gegnerin. Leider waren die Be-
freiungsversuche wirkungslos und der erste 
Kampf ging verloren.
Der zweite Kampf gegen eine erfahrene 
Gegnerin wurde über die gesamte Kampf-
zeit geführt. Nicis Fussfegeversuch konnte 
das andere Mädchen übernehmen und in 
einen Haltegriff überführen. Damit war 
auch der zweite Kampf verloren. Am Ende 
des Turniers blieb Nici in ihrem ersten Jahr in 
der U15 ein 7. Platz. Was ihr keiner nehmen 
kann, sind die Erfahrungen, die sie auf die-
sem Wettkampf gesammelt hat. Viel Erfolg 
für Deine weiteren Wettkämpfe Nici! 

Steffen Eckstein

Zwei Erlanger  
beim Falterturmturnier 

Nur eine Woche nach dem Falterturmturnier 
war Bushido Kitzingen wieder Ausrichter 
eines Judowettkampfes. Dieses Mal standen 
die nordbayerischen Vereinsmeisterschaften 
U15 der Jungen und Mädchen auf der Ta-
gesordnung. Die Kampfgemeinschaft Alt-
dorf / Erlangen war mit einem Team von 14 
Jungen angereist. Von 16 möglichen Mann-
schaften, d.h. je 4 aus Oberfranken, Unter-
franken, Mittelfranken und der Oberpfalz 
stellten sich leider nur 7 dem Wettkampf. 
Im 3er Pool standen uns die Mannschaften 
von Jahn Nürnberg 2012 und von PSV Bam-
berg gegenüber. Trotz Leistungssteigerung 
gegenüber der mittelfränkischen Meister-
schaft konnte die Auftaktbegegnung gegen 
die Nürnberger nicht gewonnen werden. 

Qualifikation für bayerische 
Meisterschaft gelungen

Begegnung gegen TSV Großhadern I: 
Schon bei der Aufstellung am 25.03. in In-
golstadt war klar, dass die Gegner im Schnitt 
einen Kopf größer und eine Gürtelfarbe 
höher graduiert waren. Unsere Kämpfer 
schlugen sich dennoch wacker und zeigten 
ihr Können. Am Ende der Begegnung hieß 
es 6:1 für den TSV Großhadern.
Begegnung gegen KG Aschaffenburg / 
TV Elsenfeld 
Dieser Mannschaftswettkampf konnte klar 
für uns mit 7:1 entschieden werden. 
Die einzelnen Kämpfer wuchsen über sich 
hinaus: Timon Schlenk punktete im Boden 
mit einer lehrbuchreif erarbeiteten spezi-
ellen Haltetechnik (Kami-sankaku-gatame). 
Daniel Wießler holte souverän Ippon. Max 
Werner aus Altdorf gewann nahezu spie-
lerisch. Nils Herzog zeigte Einsatz im Bo-
den bis zur letzten Sekunde. Peter Breiling 
konnte sich mit zwei Waza-ari durchsetzen.

Bayerische  
Mannschaftsmeisterschaft U15

Am Ende der Begegnung stand eine knap-
pe 3:5 Niederlage zu Buche. Unmittelbar im 
Anschluss gab es die zweite Chance zum 
Einzug ins Halbfinale. Bis zum Ende span-
nend war diese Begegnung gegen die Ober-
franken aus Bamberg, die schlussendlich mit 
5:3 die Oberhand behielten. Mit Jahn Nürn-
berg 2012 und PSV Bamberg hatten wir die 
beiden stärksten Mannschaften des Turniers 
in der Auslosung erhalten, denn es waren 
der spätere Nordbayerische Meister und Vi-
zemeister. Als Fünftplatzierte können sich 
die Jungs der Kampfgemeinschaft Altdorf/
Erlangen trotzdem über eine Teilnahme an 
der bayerischen Meisterschaft am 25. März 
in Ingolstadt freuen.

Steffen Eckstein

Begegnung gegen KG Post SV München /  
FC Puchheim
Timon Schlenk kämpfte lange Zeit gegen 
einen Grüngurt auf Augenhöhe, gewann 
die Begegnung jedoch klar mit einer Waza-
ri-Wertung. Der Auftritt von Max Werner 
aus Altdorf war stets souverän. Nils Herzog 
konnte bei einem deutlich größeren Geg-
ner dreimal durch Tani-otoshi punkten und 
holte sich damit den Sieg.  Die Begegnung 
endete denkbar knapp mit 4:4 Unterbewer-
tung 40:34 für München/Puchheim. 
Trotz des Ausfalls einiger Leistungsträger konn-
ten wir mit dem 9. Platz von 12 Mannschaften 
auf der bayerischen U15 Mannschaftmeister-
schaft die Leistung des Vorjahres erreichen. 
Positiv in der gesamten Mannschaftsserie 
fielen der Einsatz und der Kampfgeist unserer 
Jungs auf, die sich von der mittelfränkischen 
zur bayerischen Meisterschaft steigerten.

Christian Schell

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Kampfrichterlizenzen 
auf höchster Ebene

Viel gescholten, aber oft zu Unrecht: die 
Kampfrichter! Mit Martin Jung hat ein 
weiterer TVler die höchste deutsche Kampf-
richterlizenz für Judowettkämpfe erworben. 
Damit sind insgesamt 3 Erlanger Kampfrich-
ter im Besitz der höchsten Lizenz: Hinnerk 
Hagenah (Kampfrichterobmann für Bayern) 
und Gert Langrock. Mit Kerstin Ammann 
ist der TVE auch mit einer Weltkampfrich-
terin vertreten, die Weltmeisterschaften 
und Olympische Spiele schiedsen darf.
Ferner gehören zu unserer Crew mit Daniel 
Backofen und Alexander Pfennig auch 
Kampfrichter der zweihöchsten deutschen 
Lizenz (B). Auf Landesebene (C+D) sind wir 
mit weiteren 9 KR-Lizenzen vertreten. 

Magnus Jezussek vervollständigt seinen 
Satz an EJU-Wertungsrichterlizenzen.
Am 10. und 11. März 2017 fand in Porde-
none/Italien das EJU-Kata Judge Seminar 
statt. Als Themen waren Nage no kata, Ju 
no kata und Kodokan Goshin jutsu angebo-
ten. In diesen Disziplinen konnten die An-
wesenden auch Prüfungen ablegen, um die 
Wertungsrichterlizenz zu erhalten.
Neben unserem Vereinsmitglied Magnus 
Jezussek (Kata-Beauftragten des BJV) wa-
ren aus Deutschland noch der DJB-Kata-Re-
ferent Stefan Bernreuther und der Coach 
der Kata-Nationalmannschaft Sebastian 
Frey nach Italien gereist, um sich auf den 
aktuellsten Stand zu bringen.
Nachdem Magnus Jezussek schon alle 
EJU-Wertungsrichterlizenzen außer für die 
Kodokan Goshin jutsu bereits hatte, ging 
es diesmal darum den Lizenzensatz zu ver-
vollständigen. Neben der Bewertung von 
gezeigten Techniken umfasste die Prüfung 
auch Fragen zum Regelwerk, zur Orga-
nisation von Kata-Wettbewerben und zu 
technischen Aspekten der jeweiligen Kata. 
Dabei wurde auch die Darstellung einiger 

EJU-Kata Judge-Seminar  
in Pordenone/Italien

Jugendliga erfolgreich
Die Erlanger Jugendligamannschaft aus 
(TV48, ATSV und TSV Frauenaurach)  
sicherte sich mit 10:6 den Auftakterfolg 
in der Jugendliga gegen die Mattenfüchse 
Lauf. Schön ist zu sehen wie viele neue U11 
Kämpfer(innen) mit den Kämpfern(innen) 
aus den letzten Jahren ein tolles neues Team 
bildeten.

Mittelfränkisches  
Poolturnier FU/MU 10

Mit viel Einsatz und schönen Kämpfen ha-
ben alle 4 TVler ganz tolle Leistung in Alten-
furt gezeigt!
Erster wurde Noah Wießler, zweite wurden 
Johanna Schell und Ben Oberender. Ei-
nen dritten Platz sicherte sich Felix Dierke.

Techniken auf der Matte gefordert. Dank 
intensiver Vorbereitung absolvierten die bei-
den deutschen Kandidaten ihre Prüfungen 
ohne Schwierigkeiten, so dass Magnus Je-
zussek nun für alle fünf Kata (Nage no kata, 
Katame no kata, Ju no kata,Kime no kata 
und Kodokan Goshin jutsu) auf europä-
ische Ebene als Wertungsrichter eingesetzt 
werden kann. Sein Partner Sebastian, der 
im Vorfeld extra zweimal nach Erlangen 
zur praktischen Vorbereitung gereist war, 
ergänzte seine bisherigen Lizenzen für Ka-
tame no kata und Kime no kata um die 
Disziplinen Ju no kata und Kodokan Goshin 
jutsu.
Der DJB-Kata-Referent Stefan Bernreuther 
war zu Recht stolz auf das gute Abschnei-
den der beiden deutschen Kandidaten. 
Daneben hat Magnus bereits einige Kata-
Qualifikationen auf allerhöchste Ebene der 
Internationale Judo-Föderation, was ihn 
berechtigt Weltturniere zu bewerten. Mit 
Martin Jung als Kata-Wertungsrichter auf 
Bundesebene wird das TVE-Engagement im 
Katabereich abgerundet.
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Die erste Runde in der Bezirksliga 2017 
fand am 18.03. als Doppelkampftag, zu-
sammen mit dem Bayernliga Heimkampf 
der II. Mannschaft, in Erlangen statt. Das 
Judoteam der Erlanger hatte sich nach der 
erfolgreichen Saison 2016 dazu entschlos-
sen zwei Mannschaften in der Bezirksliga zu 
stellen. Die „Erlanger Mannen“ und „Yama 
Samurai Erlangen“. Mit der KG ATV 1873 
Frankonia – TSV Falkenheim und der KG 
aus Neustadt/Wilhermsdorf/Wachendorf 
bilden diese 4 Mannschaften die Bezirksliga 
Mittelfranken 2017. Alle Mannschaften wa-
ren vollständig vertreten, aus privaten und 
gesundheitlichen Gründen konnte Erlangen 
aber nur zwei „kleine“ Teams, mit 9 (Yama 
Samurai), bzw. 8 Athleten (Die Erlanger 
Mannen), besetzen.

Die Kämpfe:
Die Erlanger Mannen - Yama Samurai Erlangen 
(6:1)
-90 kg Keywan Khalili - Nico Schiebold 10:0, -66 kg 
Christian Emilius - Leonid Shupletsov 0:10, -73 kg 
Nils Häusler - Peter Grahl 10:0, Werner Adler - Mar-

Positive Resonanz in der Bezirksliga-Hinrunde
kus Kleinemeier 10:0, +90 kg Michael Spudat - Felix 
Schwob 10:0, -81 kg Ilan Ballmann - Niko Papaiorda-
nidis 10:0, Michael Gantmann - Franz He 10:0. 
Yama Samurai Erlangen - KG Frankonia/TSV Fal-
kenheim (5:2)
-90 kg Niko Papaiordanidis - Michael Friedrich 10:0, 
-66 kg Leonid Shupletsov - Valentin Dreier 10:0, -73 
kg Peter Grahl - Alexander Koch 0:10, Markus Kleine-
meier - Moritz Krienle 10:0, +90 kg Felix Schwob - Jo-
chen Kröppel 10:0, -81 kg Florian Büchele - Raphael 
Kröppel 10:0, Franz He - Max Koch 10:0
Die Erlanger Mannen - KG Neustadt/Wilherms-
dorf/Wachendorf (3:4)
-90 kg Keywan Khalili - Marco Dietz 10:0, -66 kg 
Christian Emilius - Benedikt Morkus 0:10, -73 kg 
Werner Adler - Alexander Morkus 0:10, Nils Häusler 
- Andre Kaltenhäuser 10:0, +90 kg Michael Spudat - 
Sebastian Hilge 10:0, -81 kg Michael Gantmann - Mi-
chael Grasser 10:0, Ilan Ballmann - Jens Krause 0:10 
(Emilius/Büchele)
Yama Samurai Erlangen - KG Neustadt/Wil-
hermsdorf/Wachendorf (1:6)
-90 kg Niko Papaiordanidis - Marco Dietz 0:10, -66 kg 
Leonid Shupletsov - Jannik Morkus 0:10, -73 kg Flori-
an Büchele - Maximilian Pöll 0:10, Peter Grahl - Tobias 
Kirchgäßner 0:10, +90 kg Felix Schwob - Sebastian 
Hilge 10:0, -81 kg Markus Kleinemeier - Valentin Kai-
ser 0:10, Franz He - Michael Grasser 0:10

Die Erlanger Mannen - KG Frankonia/Falken-
heim (4:3)
-90 kg Keywan Khalili - Michael Friedrich 10:0, -66 kg 
Christian Emilius - Arne Steinbauer 0:10, -73 kg Nils 
Häusler - Alexander Koch 0:10, Werner Adler - Linus 
Fritsch 10:0, +90 kg Sascha Pförtsch - Jochen Kröppel 
0:10, -81 kg Michael Gantmann - Maximilian Koch 
10:0, Ilan Ballmann - Raphael Kröppel 10:0

Die Resonanz beider Teams waren trotz 
der Niederlagen positiv und Neulinge im 
Wettkampf, wie Franz und Niko (Yama Sa-
murai) und Sascha und Michael Gantmann 
(Die Erlanger Mannen), sammelten wert-
volle Erfahrungen. Besondere Erwähnung 
bei den Erlanger Mannen gebührt Werner 
Adler, Keywan Khalili und Michael Spudat, 
die kurzfristig noch Ausfälle kompensierten, 
wobei Werner auch noch auf die Schnelle 
eine Gewichtsklasse nach unten wechseln 
musste. Beim anschließenden gemeinsamen 
Essen mit dem gesamten Erlanger Judoteam 
wurden die Ereignisse des Wettkampftages 
noch fröhlich ausdiskutiert.

Dass es am 1. Kampftag in der Bayernliga 
so knapp werden würde, hätte niemand 
gedacht, denn die jahrelang ausgeliehenen 
Erlanger Athleten kehrten auf Grund des 
Rückzuges von Bushido Amberg in den 
Kader zurück und brachten gleich noch 
Verstärkung in jeder Gewichtsklasse mit. 
Allerdings waren die Höchberger durch ih-
ren letztjährigen Heimsieg hochmotiviert, 
dieses Mal erneut zu punkten. Das neu for-
mierte Erlanger Team preschte mit Florian 
Schwob, Toni Wachter, Neuzugang Tim 
Himmelspach, sowie den langersehenden 
zurückgekehrten Moritz Schwob im 1. 
Durchgang vor und heimsten 4 Punkte ein, 
ehe die Gäste zum Ausgleich herankamen. 
In der letzten Gewichtsklasse stellten Ben-
jamin Koncsek und Neuzugang Salim 
Kasabaki die 6:4 Pausenführung her. „Den 
Punkt holen wir uns noch“ ertönte es leise 
aus der Höchberger Ecke, die sich ebenso 
viele Gedanken machten wie wir. Nach dem 
die Aufstellung der Höchberger relativ be-
rechenbar war, entschieden wir uns für die 
sicherere Aufstellung.

Der 2. Durchgang gestaltete sich ähnlich 
wie der Erste. Mit dem Unterschied, dass 
Wolfgang Heindel für Toni eingewech-
selt wurde. Wolfi hatte extra für diesen 
Einsatz etwas abgespeckt und war extrem 

Gelungener Auftaktsieg in der Bayernliga
motiviert, einen Punkt beizusteuern. Vol-
ler Selbstbewusstsein gepaart mit ruhigen 
wohlüberlegten Angriffen ging er erstmal 
mit 2 Wazari (mittlere Wertung) in Füh-
rung ehe er seinen Gegner in seiner Lieb-
lingsdisziplin, dem Bodenkampf mit einem 
Sankaku-jime (Dreieckswürger) zur Aufgabe 
zwang. Am Höhepunkt der Begegnung an-
gekommen, war die Anspannung groß, die 
Herzen pochten immer schneller und die Er-
leichterung war deutlich spürbar nach dem 
Jens Wölfelschneider den 11. Punkt und 
somit den Gesamtsieg über die Zeit rettete. 
Jens sammelte fleißig Wazari und nebenbei 
auch noch Shidos (Strafen). Insgesamt 3 
Wazari und 2 Shidos. Oft fehlten nur noch 
Zentimeter für den Ippon. Und dann auch 
noch das. Jens ging gegen Ende auch noch 
die Luft aus. Das Zittern ging los, nur kein 
drittes Shido, welches das Aus bedeuten 
würde. Doch endlich der erlösende Gong. 
Tiefes aufatmen, geschafft. Etwas ärgerlich, 
dass die letzten beiden Gewichtsklassen mit 
4 Siegen noch an die Gäste gingen. Aber 
kein Problem der Auftaktsieg ist gelungen. 
Ein knappes 11:9, doch am Ende zählt die 
gesamte Mannschaftsleistung.

Für den schnellsten Ippon machte gleich 
mal Tim Himmelspach auf sich aufmerk-
sam und setzte sich mit 20 Sekunden an die 

Spitze der Tabelle, vor Moritz Schwob mit 
25 Sekunden und Florian Schwob mit 29 
Sekunden.

TVE II – TG Höchberg: 1. Durchgang: -81 kg Florian 
Schwob – Lukas Bauer 1:0 , Toni Wachter – Domi-
nik Bauer 1:0, -66 kg Tim Himmelspach – Julian Mi-
chelfeit 1:0, Michael Heinitz – Tim Nitschke 0:1, -73 
kg Moritz Schwob – Dominic Neumayer 1:0, Tobias 
Danz – David Zöller 0:1, Konstantin Ustinov – Rainer 
Nöth 0:1, Justin Hofmann – David Riedel 0:1, +90 
kg Benjamin Koncsek – Thomas Friedrich 1:0, Salim 
Kasabaki – Gabriel Lutz 1:0 Zwischenstand: 6:4. 2. 
Durchgang: -81 kg Florian Schwob – Julian Kroll 1:0 
, Wolfgang Heindel – Lukas Bauer 1:0, --66 kg Tim 
Himmelspach – Tim Nitschke 1:0, Steffen Bullan – 
Julian Michelfeit 0:1, -73 kg Moritz Schwob – David 
Zöller 1:0, Jens Wölfelschneider - Dominic Neumayer 
1:0, Konstantin Ustinov – David Riedel 0:1, Georg 
Schneider–  Rainer Nöth 0:1, +90 kg Justin Hofmann 
– Gabriel Lutz 0:1, Salim Kasabaki – Patrick Schmidt 
0:1 Endstand: 11:9 für Erlangen  

 Sven Reß
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Am 3. Kampftag der Bayernliga waren 
wir beim FC Rötz zu Gast, gegen den wir in 
den letzten Jahren immer nur ganz knapp 
die Oberhand behielten. Dies versprach 
auch diesmal wieder Spannung pur bis zum 
Schluss. Umso erfreulicher, dass unser Kader 
weitestgehend komplett war und wir mehr 
oder weniger aus dem Vollen schöpfen 
konnten. Auf Grund einiger Verletzungen 
mussten die Rötzer mit einem dezimierten 
Kader antreten, der dennoch mit guten 
Kämpfern bestückt war, die nicht zu unter-
schätzen und immer wieder für einen Punkt 
gut ist.
Der erste Durchgang gestaltete sich genau 
nach Plan. Bereits nach knapp 15 Minuten 
gingen wir mit 7:3 in die Pause. Diese kom-

Erlanger machen auswärts eine gute Figur
fortable Führung ermöglichte es uns ein 
paar taktische Umstellungen vorzunehmen. 
Folglich verlief auch der zweite Durchgang 
mehr oder weniger planmäßig, der eben-
falls mit 6:4 an uns ging. In der Summe er-
kämpften wir uns einen 13:7 Sieg, bei dem 
2 Punkte sehr unglücklich an die Gäste ab-
gegeben werden mussten.

Neben unseren Neuzugang Magnus Chu-
cholowski, der sehr souverän für 2 Punkte 
sorgte, hatte auch Keywan Khalili sein De-
büt. Der aus dem Iran stammende Flücht-
ling, integrierte sich sehr gut in unseren Ver-
ein und in das Team. Umso mehr erfreute es 
Keywan, dass er seinen ersten Einsatz in der 
Bayernliga bekam. Mit eisernen Siegeswillen 

genoss er die vollen 4 Minuten Kampfzeit, 
erzielte 4 Wazaris (mittlere Wertung), wich 
den Angriffen seines Gegners geschickt aus 
und steuerte somit einen wesentlichen Sie-
gespunkt bei. Auch wenn ein paar Punkte 
mehr drin gewesenen wären und der eine 
oder andere seine Leistung nicht komplett 
zeigen konnte, war Mannschaftsführer Sven 
mit dem Ergebnis mehr als zufrieden.

FC Rötz- TVE II, 1. Runde: -90 kg Johannes Schind-
ler – Vinzenz Dotzler 0:1, Lukas Lorenz – Benjamin 
Koncsek 0:1 -81 kg Andreas Ettl – Konstantin Ustinov 
0:1, Manuel Vogel – Dalibor Dimov 1:0, +90 kg Ken-
neth Haas – Florian Haas 0:1, Kai Brandes – Justin 
Hofmann 1:0, Jauhari Jawid – Moritz Schwob 0:1, 
Alexander Pregler – Magnus Chucholowski 0:1 -66 
kg unbesetzt – Alexander Pfennig 0:1, Kilian Tschöpe 
– Steffen Bullan 1:0 Zwsichenstand: 3:7 für Erlangen.  
2. Runde:  -90 kg Johannes Schindler – Justin Hof-
mann 0:1, Lukas Lorenz – Vinzenz Dotzler 0:1 -81 
kg Andreas Ettl – Keywan Khalili 0:1, Manuel Vogel 
– Konstantin Ustinov 0:1 +90 kg Kenneth Haas – Felix 
Schwob 1:0, Kai Brandes – Florian Haas 1:0, Jauhari 
Jawid – Magnus Chucholowski 0:1, Alexander Preg-
ler – Hendirk Gaßmann 1:0 -66 kg unbesetzt – Stef-
fen Bullan 0:1, Kilian Tschöpe – Alexander Pfennig 
1:0 Endstand: 7:13 für die Mittelfranken.
Tabellenstand: 1. TSV Mainburg 4:2, 2. Kodokan 
München 4:2, 3. TSV Peiting 4:2, 4. TV Erlangen II 
4:2, 5. FC Rötz 3:3, 6. TV Lenggries 3:3, 7. ESV Ingol-
stadt 2:4, 8. TG Höchberg 0:6

Hand in Hand

IMMOBILIEN HAUSVERWALTUNG VERMIETERSERVICE
TEL. (09131) 88 0 8-0       www.vorrath.org

Als Familienmitglied im TV 1848 sprechen wir Ihre Sprache

Fitness
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Nach dem Motto „Das erste Mal“, ging es 
für die Erlanger Frauen am 1. Kampftag 
der Landesliga Nord auswärts zu den Frauen 
nach Eltmann, die allesamt ebenso in der 2. 
Bundesliga vertreten sind.
Das erste Mal, dass die jungen Frauen in 
dieser Konstellation zusammen auf der 
Matte stehen. Das erste Mal, dass sie sich 
alle einmal treffen. Das erste Mal in Elt-
mann. Das erste Mal für den erfahrenen 
neuen Mannschaftsführer Sven Reß. Etwas 
Sorgen machte Sven die Gewichtsklasse bis 
57 kg, da aus Krankheitsgründen nur eine 
Athletin zur Verfügung stand. Aber für den 
Strategen kein Problem, da im Leichtge-
wicht genügend Potential vorhanden war, 
um die fehlende zu ersetzen. 

Den Auftakt machte Eike Trost. Etwas ner-
vös aber zu keiner Zeit gefährdet, blieb sie 
ihrer Linie treu und holte den ersten Punkt. 
Den zweiten Punkt sicherte uns Katharina 
Schuldt. Yvonne Grünewald zeigte einen 
souveränen beherzten Kampf, musste die-
sen Punkte aber leider abgeben, denn um 
den Ippon zu entkommen rettete sie sich in 
eine Kopfbrücke. Diese Entscheidung wird 
für die Sicherheit der Kämpfer getroffen, 
so dass sie nicht versuchen einer Technik 
zu entkommen, indem sie ihre Wirbelsäule 
verletzen. Alle anderen Kämpfe gingen erst-
mals an die Heimmannschaft.

Im 2. Durchgang wurde taktisch umgestellt 
und durchgewechselt. Dieses Konzept ging 
fast auf, wurde aber immerhin mit einem 
4:4 Unentschieden belohnt. Diesmal hatte 
Frederike Franke den Vortritt. Mit einem 
Harai-goshi (Hüftfeger) ging Fredi zunächst 
in Führung ehe ein Ippon durch einen Kontor 

Landesliga Frauen: Mit neuer Führung 

Unsere Frauen auf dem Weg zur Medaille: Hinten v. l: Luisa Schlee, Klaus Lohrer 
(Trainer und Abteilungsleiter), Eva Trager, Verena Geppert, Lucia Rohn; Mitte: v.l.: 
Samira Rohn, Frederike Franke, Katharina Schuldt, Yvonne Grünewald, Maria Nutz, 
Lea Fühner, Leni Schmidt, Sven Reß (Mannschaftsführer); vorne: Benita Cassaro, 
Eike Trost.                                                                                                   F.: Abteilung

den vorzeitigen Sieg einbrachte. Eike setzte 
nur wenig später einen weiteren Punkt oben 
drauf. Über die gesamte Kampfzeit von 4 
Minuten musste diesmal Yvonne gehen, die 
mit 2 zu 1 Wazari (mittlere Wertung) auf 5:7 
verkürzte. Leider gönnten uns die Frauen aus 
Eltmann nur noch einen weiteren Punkt von 
Katharina, die dieses Mal eine Gewichtsklas-
se höher startete. In Anbetracht dessen, dass 
wir gegen eine Bundesligamannschaft antra-
ten, ist die 6:10 Niederlage ein sehr solides 
gutes Ergebnis. Für uns ist es wichtig, dass 
wir viel Spaß haben, verletzungsfrei bleiben 
und möglichst viele Punkte mitnehmen.

SG Eltmann II – TVE: 1. Durchgang: -63 kg Elena 
Michel – Eike Trost 0:1, Sarah Riedel – Frederike Fran-
ke 1:0, -52 kg Anna Uri – Katharina Schuldt 0:1, -70 
kg Lara Wildemann – Maria Nutz 1:0, Anna Riedel – 
Yvonne Grünewald 1:0, -57 kg Fabiene Wacht – Beni-
ta Cassaro 1:0, Rebecca Heidingsfelder – Ann-Katrin 
Schulz 1:0, +70 kg Alison Bauer – Samira Rohn 1:0 
Zwischenstand: 6:2
2. Durchgang: Agnes Reith – Frederike Franke 0:1, 
Sarah Riedel – Eike Trost 0:1, -52 kg Anna Uri – Be-
nita Cassaro 1:0, -70 kg Lara Wildemann – Yvonne 
Grünewald 0:1, Anna Riedel – Lucia Rohn 1:0, -57 
kg Julia Weinig - Katharina Schuldt 0:1, Rebecca Hei-
dingsfelder – Tamara Benz 1:0, +70 kg Andrea Bock 
– Eva Trager 1:0, Endstand:10:6 für Eltmann 

Sven Reß
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Gegen 13 Uhr füllte sich unser Dojo allmäh-
lich. Die Gäste aus Mainburg und Elsava El-
senfeld waren angereist, um den 2. Kampftag 
der Bayernliga Männer und der Landesliga 
Frauen zu bestreiten. Die Männer und Frauen 
kämpften jeweils einen Durchgang im Wech-
sel. Die Männer eröffneten den Kampftag, 
gefolgt von den Frauen. Gegen die sympa-
thischen Mainburger zu denen sich im Laufe 
der Zeit eine gute Freundschaft entwickelte, 
blieb uns bisher ein Sieg vergönnt. Seit die-
sem Jahr verstärken uns zudem zwei Main-
burger Athleten in der Bundesliga.

Der 1. Durchgang war mit sehr starken aus-
geglichenen Kämpfen versehen, bei dem die 
Mainburger ganz knapp mit 6:4 zur Halbzeit 
die Nase vorne hatten. Im 2. Durchgang 
wurde die Mannschaft etwas umgestellt, 
um zu mindestens das Unentschieden zu 
erreichen. Auf dem Papier eine realistische 
machbare Aufgabe, doch die Praxis spielte 
ganz und gar nicht mit. Lediglich 2 Punkte, 
durch Paul Ferstl und Tobias Danz gingen 
auf unser Konto. Am Ende eine unglückliche 
Niederlage von 14:6. Da es in der Bayernliga 
keine Gewichtsklasse bis 60 kg gibt, muss 
Dominik Röder so gesehen immer eine 
Gewichtsklasse höher starten. Dominik legte 
gegen Niko Menzel einen Wahnsinnskampf 
hin. Nach dem Niko mit einem Wazari (mitt-
lere Wertung) in Führung ging, glich Dominik 
kurzerhand aus. Beide schenkten sich nichts, 
setzen verschiedenste Würfe wechselseitig 
an und entkamen durch ihre Wendigkeit 
einer weiteren Wertung. Nach Ablauf der 
regulären Kampfzeit von 4 Minuten ging es 

2. Kampftag: 

Nervenaufreibende Kämpfe

Judo

im Golden Score (Verlängerung) weiter, in 
dem die erste Wertung den Sieg bedeutet. 
Auf höchstem Niveau versuchten beide den 
Sieg zu erlangen. Erst nach 8 Minuten und 
5 Sekunden musste sich Dominic mit einer 
Wazari-Wertung, unglücklich geschlagen ge-
ben. Für den schnellsten Ippon sorgt anfangs 
Holger Riess mit 18 Sekunden, der wenig 
später von Paul Ferstl mit 12 Sekunden ab-
gelöst wurde.

Beflügelt vom ersten Durchgang der Männer 
preschten unsere Frauen im Eiltempo nach 
vorne. Warum so eilig? Insgesamt benötigten 
sie knapp 18 ½ Minuten, um den Heimsieg 
von 11:5 perfekt zu machen. Tamara Benz 
eröffnete den Durchgang und brachte nach 
nur wenigen Sekunden ihre Gegnerin in ei-
nen Festhalter, aus dem kein Entkommen 
mehr war. Auch Frederike Franke bezwang 
ihre Gegnerin durch einen Festhalter. Gegen 
ihre erfahrene Gegnerin tat sich Yvonne 
Grünewald anfangs etwas schwer, kam 
aber immer besser ins Kampfgeschehen hi-
nein. Unbeeindruckt des Rückstandes glich 
sie mit Wazari aus, um im Golden Score mit 
einem weiteren Wazari den Punkt für sich zu 
entscheiden. Verena Geppert setzte sich 
souverän gegen ihre größere Kontrahentin 
durch, so wie Christin Schroll, die zum er-
sten Mal für uns auf der Matte stand. Den 
letzten Punkt in der ersten Runde bekam Lu-
cia Rohn zugesprochen, da die Gastmann-
schaft niemanden stellen konnte.

Außer Rand und Band waren die Frauen 
ebenfalls im 2. Durchgang. Verbeugen, zu-

fassen, eindrehen, werfen und Ippon. Der 
helle Wahnsinn, was die Frauen hier zeigten. 
Benita Cassaro hatte es besonders eilig, fa-
ckelte nicht lange, setzte Uchi-Mata (Schen-
kelwurf) an und warf bereits nach 6 Sekun-
den Ippon. Eike Trost hätte es ihr beinahe 
nachgemacht. Da aber Eike leider für ihren 
Seoi-Nage (Schulterwurf) nur einen Wazari 
bekommen hatte, musste sie ihre Gegnerin 
noch 20 Sekunden am Boden fixieren. Sa-
mira Rohn verbachte etwas mehr Zeit mit 
ihrer Gegnerin ehe Samira diese ebenfalls 
mit einem Festhalter bezwingen konnte. 
Lisabeth Emilius steuerte sehr zielstrebig 
und souverän einen weiteren Siegpunkt bei. 
Letztendlich eine hervorragender 11:5 Sieg 
vor heimischer Kulisse.

Sven Reß

Bayernliga Männer:
TVE-TSV Mainburg: Durchgang 1: -90 kg Dotz-
ler, Vinzenz - Großmann, Fabian 1:0, Schwob, Felix 
- Rauh, Patrick 0:1, -81 kg Dimov, Dalibor - Grunst, 
Stefan 1:0, Werner, Zacherias - Neuberger, Daniel 
0:1, +90 kg Haas, Florian - Glockner, Simon 0:1, Hof-
mann, Justin - Grassl, Michael -66 kg Röder, Domi-
nik - Menzel, Nikolas 0:1, Heinitz, Michael - Birner, 
Florian 0:1 -73 kg Riess, Holger - Gabelsberger, Ba-
stian 1:0, Schwob, Moritz - Hasslinger, Dominik 0:1 
Zwischenstand 4:6. Durchgang 2: -90 kg Dotzler, 
Vinzenz - Rauh, Patrick 0:1 Hofmann, Justin - Groß-
mann, Fabian 0:1 -81 kg Dimov, Dalibor - Neuberger, 
Daniel 0:1 Ferstl, Paul - Grunst, Stefan 1:0 +90 kg 
Schwob, Felix - Grassl, Michael 0:1 Neuberger, Alwin 
- Glockner, Simon 0:1 -66 kg Röder, Dominik - Birner, 
Florian 0:1 Heinitz, Michael - Menzel, Nikolas 0:1 -73 
kg Riess, Holger - Hasslinger, Dominik 0:1 Danz, Tobi-
as - Gabelsberger, Bastian 1:0 Endstand: 6:14
Tabelle Bayernliga Männer: 1. Platz TSV Mainburg 
4:0, 2. Platz FC Rötz 3:1, 3. Platz TSV Peiting 2:2, 4. 
Platz ESV Ingolstadt 2:2, 5. Platz Kodokan München 
2:2, 6. Platz TV Erlangen II 2:2, 7. Platz TV Leng-
gries 1:3, 8. Platz TG Höchberg 0:4

Landesliga Frauen:
TVE – TV Elsalva Elsenfeld: Durchgang 1: -52 kg 
Tamara Benz – Vivienne Schleucher 1:0, -63 kg Frede-
rike Franke – Katharina Arnold 1:0, Yvonne Grünew-
ald – Michaela Gehring 1:0, +70 kg Verena Geppert 
– Lara Wischrath 1:0 -57 kg Anja Gemeinhardt – Cla-
rissa Peick 0:1, Christin Schroll – Katrin Eigenmann 
1:0, Lucia Rohn – unbesetzt 1:0, Eva Trager – Eva 
Hugo 0:1 Zwischenstand 6:2. Durchgang 2: -52 kg 
Benita Cassaro – Saskia Hopfer 1:0 -63 kg Frederike 
Franke – Katrin Eigenmann 1:0, Yvonne Grünewald – 
unbesetzt 1:0 +70 kg Samira Rohn – Lara Wischrath 
1:0 -57 kg Lisabeth Emilius – Katharina Arnold 1:0, 
Christin Schroll – Clarissa Peick 0:1 -70 kg Eike Trost 
– Eva Hugo 1:0, Eva Trager – Michaela Gehring 0:1 
Endstand 11:5
Tabelle Landesliga Frauen: 1. Platz DJK Aschaffen-
burg 4:0, 2. Platz DJK Eichstätt 4:0, 3. Platz SG Elt-
mann II 2:0, 4. Platz TV Erlangen II 2:2, 5. Platz TSV 
Neutraubling 0:2, 6. Platz TV Elsava Elsenfeld 0:4, 7. 
Platz 1.JC Weiden 0:4 
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Am 3. Kampftag der Landesliga Frauen 
waren wir beim 1. JC Weiden zu Gast. Kei-
ne Unbekannten, da einige von ihnen bis 
letztes Jahr noch für Erlangen kämpften. 
Doch nach langem konnte Weiden wieder 
selbst eine Mannschaft stellen und hol-
te ihre Kämpferinnen verständlicherweise 
zurück. Auch wenn die Weidenerinnen in 
ihren letzten Begegnungen bisher nicht 
überzeugen konnten, durften wir sie nicht 
unterschätzen, da sie im Gegensatz zu uns 
eine volle Mannschaft stellen konnten. Uns 
fehlte dahingegen die Gewichtsklasse bis 
52 kg, die wir etwas mit unseren 2 mitge-
reisten Leichtgewichtlerinnen kompensie-
ren konnten. Nach der Waage stand fest, 
dass Weiden eine starke bundesligaerfah-
rene Kämpferin, die Einzige bis 52 kg ab-
wog. Nach kurzer Rücksprache mit seinen 
Kämpferinnen entschloss sich Mannschafts-
führer Sven zu einer taktischen Umstellung 
und brachte Benita Cassaro und Kathari-
na Schuldt eine Gewichtsklasse höher, so 
dass die Gewichtsklasse bis 52 unbesetzt 
blieb. Lea Fühner, die in den vorherigen 
Begegnungen nicht dabei sein konnte, 
komplettierte den Kader und steuerte sehr 
souverän einen Siegpunkt bei. Für einen 

Frauen auf dem Weg  
zur Medaille

Judo

Fuchsiade 2017 
Die Fuchsiade in Wemding ist ein Kinder-
Turnier für die Altersklassen U10 Jahre 
und U12 Jahre. Die Kämpfer werden in 
gewichtsnahe Fünfergruppen eingeteilt 
und kämpfen jeder gegen jeden, um je-
dem mindestens 4 Kämpfe zu ermöglichen. 
TV1848 Erlangen ging mit einer Kämpferin 
und fünf Kämpfern an den Start, wobei in 
den Gruppen M6 und M7 jeweils zwei Er-
langer vertreten waren. Diese trafen auch 
in den jeweils ersten kämpfen der Grup-
pen aufeinander und wurden nur knapp 
entschieden. Mit schönen Wurfwertungen 
und sicheren Haltegriffen konnten sich die 
Erlanger durchwegs sehr gute Platzierungen 
sichern. Rückstände wurden voller Elan und 
Kampfeswille aufgeholt, teilweise in den 
letzten Sekunden. Sichere Punktwertungen 
konnten souverän über die volle Kampfzeit 
bis zum Ende verteidigt werden oder führten 
häufig auch vorzeitig zum Kampfentscheid. 
Endergebnis: 4 x 1. Platz, 2 x 3. Platz, wo-
bei die 3. Plätze in den doppelt besetzten 
Gruppen erzielt wurden: 1. Plätze für San-
ja Schlenk und Noah Wießler (je U10) und 
U12 Finn Pires Marques und Jonas Blanke; 
3. Plätze für Lukas Ringelmann und Erdem 
Arsal (je U12)

Robert Engelhardt

weiteren schnellsten Ippon sorgte Kathari-
na Schuldt, die mit 6 Sekunden mit Benita, 
gleichzog. Die hungrigen Mädels kämpften 
im ersten Durchgang eine komfortabel 6:2 
Führung heraus. Der zweite Durchgang 
gestaltete sich ähnlich, der mit 5:3 ende-
te. Folglich im Gesamtergebnis ein äußert 
zufriedenstellender 5:11 Auswärtssieg. Da-
durch klettern sie in der Tabelle immer wei-
ter nach vorne und nehmen nach dem 3. 
Kampftag Platz 3 ein.

Sven Reß

JC Weiden, 1. Runde: -70 kg Anna Böhm – Verena 
Geppert 0:1, Viktoria Lorenz – Maria Nutz 0:1, -52 kg 
Jasmin Obergaßner – unbesetzt 1:0, +70 kg Martina 
Mikuta – Lea Fühner 0:1, -57 kg Angelika Holz – Ka-
tharina Schuldt 0:1, Sabrina Knorr – Benita Cassaro 
1:0, -63 kg Tamina Kammerer- Eike Trost 0:1, Jessika 
Bertelshofer – Frederike Franke 0:1 Zwsichenstand: 
2:6 für Erlangen. 2. Runde:  -70 kg Anna Böhm 
– Yvonne Grünewald 0:1, Viktoria Lorenz – Leni 
Schmidt 0:1, -52 kg Jasmin Obergaßner – unbesetzt 
1:0, +70 kg Martina Mikuta – Samira Rohn 1:0, -57 
kg Angelika Holz – Benita Cassaro 1:0, Sabrina Knorr 
– Katharina Schuldt 0:1, -63 kg Tamina Kammerer – 
Frederike Franke 0:1, Jessika Bertelshofer – Eike Trost 
0:1 Endstand: 5:11 für die Mittelfranken. Tabellen-
stand:  1. SG Eltmann II 6: 0, 2. DJK Eichstätt 4:0, 3. 
TV Erlangen 4:2, 4. DJK Aschaffenburg 2:0, 5. TV 
Elsava Elsenfeld 0:6, 6. 1. JC Weiden 0:8

Sonntagmorgen in aller Frühe ging es ins 
oberbayerische Peiting. Beim Sichtungstur-
nier des Bayerischen Judoverbandes galt 
es, sich mit den anderen Kämpfern Bayern 
zu messen. Der TV 48 Erlangen war mit 3 
Kämpfern in der U13 und mit 5 Kämpfern 
in der U16 vertreten. Es ging los mit der 
U13. Leider hatte Jonathan Igney in der 
Gewichtsklasse bis 34 kg einen schweren 
Stand. Nach 2 verlorenen Kämpfen schied 
er vorzeitig aus dem Turnier aus.
Bis 37kg waren Timon Schlenk und Jan 
Eckstein am Start. In der teilnehmer-
reichsten Gewichtsklasse hatte Timon nach 
starkem und überlegen geführtem Kampf 
am Ende wegen einer Unachtsamkeit im 
Boden doch das Nachsehen. In der Trost-
runde trumpfte er stark auf und konnte 4 
Kämpfe in Folge gewinnen. In einem der 
Kämpfe besiegte er seinen Vereinskame-
raden Jan Eckstein. Dieser verlor nach zwei 
souveränen Auftaktkämpfen den Einzug ins 

Erlanger Judoka beim  
29. Spitzbuben-Einzelturnier

Halbfinale. Als Sieger der Trostrunde konn-
te Timon im kleinen Finale um den 3. Platz 
kämpfen. Dort traf er wieder auf seinen 
Erstrundengegner, der dieses Mal besser 
eingestellt war und den Kampf mit einem 
Konterwurf gewinnen konnte. So blieb am 
Ende für Timon Platz 5.

In der U16 lagen Erfolg und Leid eng bei- 
einander. Enrico Braun und Peter Brei-
ling, als einer der jüngeren Kämpfer seiner 
Gewichtsklasse, schieden nach zwei verlo-
renen Kämpfen aus. Durchwachsen lief es 
bei Christopher Haas in der Gewichtsklas-
se bis 50 kg. Einen Kampf verloren, einen 
Kampf gewonnen und wieder einen Kampf 
verloren, damit Platz 7 für Christopher. 
Wahrscheinlich hätte es sich für ihn doch 
gelohnt, die 500 g abzunehmen und eine 
Gewichtsklasse niedriger zu starten. Dort 
in der Gewichtsklasse bis 46 kg hatte To-
bias Schiebold einen hervorragenden Tag. 

Nach 3 Siegen stand er im Finale! Über die 
starke Vorstellung freute sich nicht nur sein 
Vater Nico, der für Erlangen in der Bezirks-
ligamannschaft kämpft. Im mit Bedacht 
geführten Finale gegen Jonas Holtmann 
aus Königsbrunn lag Tobi sogar in Führung, 
musste sich dann aber im Bodenkampf ge-
schlagen geben. Er kann sich über einen 
tollen 2. Platz freuen.
Bis 66 kg stand Stefan Schmeisser für den 
TV Erlangen auf der Matte. Mit Kevin Miller 
vom TuS Traunreut hatte er gleich im ersten 
Kampf den stärksten Gegner dieser Ge-
wichtsklasse. Stefan kam zur Überraschung 
aller sogar mit einem Konterwurf in Füh-
rung. Leider musste auch er im Bodenkampf 
klein beigeben. Durch weitere Siege konnte 
sich Stefan bis ins kleine Finale hocharbei-
ten, das er souverän durch eine Haltetech-
nik für sich entschied. Damit schaffte er es 
mit Platz 3 aufs Treppchen.

Steffen Eckstein
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Auf Grund von Verletzung, Erkältung und 
Urlaub fiel die Beteiligung aus Erlanger Sicht 
am alljährlichen Osterturnier leider gering 
aus. Neben Dominic Neumayer aus Elt-
mann, der durch sein Studium regelmäßig 
in Erlangen trainiert, ging Eike Trost -63 kg 
als einzige Teilnehmerin aus Erlangen an den 
Start. Eike hatte in ihrer Gewichtsklasse fünf 
Teilnehmerinnen, weshalb jede gegen jede 
antrat. Mit verschiedenen Techniken konn-
te sie alle vier Kämpfe, auch gegen auslän-
dische Konkurrenz aus Albanien, vorzeitig 
gewinnen. Dominic, der normalerweise 
-73 kg kämpfte, startete diesmal in der hö-
heren Gewichtsklasse -81kg. In seiner 32er 
Liste startete Dominic zunächst mit einem 
Freilos. In seinem nächsten Kampf konnte 
er innerhalb kürzester Zeit seinen Gegner 
mit einer Selbstfalltechnik zu Fall bringen. 
Im Poolfinale konnte Dominic einem tie-
fen Schulterwurf nichts entgegensetzen. In 
der Trostrunde konnte er durch sein aktives 
Kampfverhalten den nächsten Kampf noch 
für sich entscheiden, bevor er sich in seinem 
letzten Kampf in der Trostrunde geschlagen 
geben musste. 
Somit hieß es am Schluss Platz 7 für Domi-
nic und Platz 1 für Eike, die als zusätzliches 
Schmankerl noch den Technikerpreis der 
Damen erhielt. 

Osterturnier  
in Passau

Wiederwahl von 
Klaus Lohrer im JFV

Der Judo-Förder-Verein Bayern e. V. unter-
stützt bayerische Athleten bei Ihren hohen 
geldlichen Aufwendungen für die Teilnah-
me an internationalen Maßnahmen durch 
gezielte Zuschüsse. Raphael Boezio wurde 
wieder einstimmig als Vorsitzender des JFV 
gewählt, ebenso Klaus Lohrer im Amt als 
Kassenwart bestätigt.

Während landauf und landab viel über Inte-
gration gesprochen wird, tun wir es schon 
seit vielen Jahren, ohne große Worte, lieber 
mit Taten! Nach dem Motto: Lasst Taten 
sprechen! Haltet Euch nicht mit verbalem 
Geplänkel unnötig vom eigentlichen Ziel 
fern!
Noch zu einer Zeit, als man noch nicht so 
recht wusste, was das Wort bedeutet, haben 
wir ausländische Mitbürger in unserer Trup-
pe integriert. Scheußliches Wort, schlicht 
und einfach AUFGENOMMEN oder EINGE-

Bei der Deutschen Meisterschaft Ü30 
gab es in diesem Jahr in Wiesbaden einen 
Teilnehmer-Rekord mit 420 Judokas. Für 
die Judovereine aus Erlangen waren Dali-
bor Dimov, Dominic Schmidt, Florian 
Büchele (alle 3 TVE) und Claudia Schüren 
(TSV Frauenaurach/TVE) am Start. Als Ein-
zige in der Frauenklasse F5 -63 kg musste 
es Claudia Schüren leider erleben wie es 
ist, wenn die Gegnerin nicht für das Finale 
antritt. So errang sie für den TSV Frauenau-
rach den ersten Platz. In der Altersklasse 
M1 -73 kg war Dominic der erste Starter. In 
seinem ersten Kampf startete er eine tolle 

Drei Medaillen für die  
Judokas aus Erlangen

Florian Büchele, Claudia Schüren, Dalibor Dimov und Dominic Schmidt. F.: Schüren

Aufholjagt und drehte diesen Kampf noch 
zu seinen Gunsten. Jetzt war er wach und 
musste sich leider nur im Finale geschlagen 
geben. Somit Deutscher Vizemeister. In der 
M2 -73kg kämpfte Florian Büchele, in sei-
nem ersten Kampf musste er leider eine Nie-
derlage einstecken. Im zweiten Kampf hat 
er mit Kampfrichterentscheid verloren. So-
mit endete für Florian die DM mit einem 7. 
Platz. Einen tollen Wettkampf kämpfte Da-
libor Dimov. In der Klasse bis 81 kg gewann 
er alle seine Kämpfe mit voller Wertung und 
wurde so Deutscher Meister!!

Claudia Schüren

BUNDEN in unsere Truppe. Es ist uns gleich 
welche Nation, Religion oder Hautfarbe der 
Judoka hat, einzig und allein zählt: sich in 
die Gruppe einbinden lassen, die (Judo)
Werte beibehalten und hochzuhalten, dann 
ist schon alles gelaufen. 
In äußerst schwierigen Fällen unterstützen 
wir die Neuankömmlinge auch mal mit Tex-
tilien und Beitragshilfen.
Also, lasst es uns weiterhin erfolgreich prak-
tizieren, die Integration, ups, besser, die 
Aufnahme….

Integration: Viele reden darüber,  
WIR praktizieren!

Fitness
Gesundheit

Entspannung
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Seit mehreren Jahren planen wir die Reno-
vierung des Dojo, ist ja auch eine Geldfrage. 
Dankenswerterweise hat die Vereinsführung 
dem nun mit einem entsprechenden Etat 
zugestimmt, so dass wir frisch ans Werk ge-
hen konnten.
Unter der fachmännischen Leitung von 
Gerd Macholdt wurde ein starkes Team 
zusammengestellt, das dann vom 07. bis 
09. April diese Renovierung und Matten/Po-
kalreinigung in Angriff nahm. Ganz neben-
bei hatte sich Gerd auch dazu entschlossen 
neue Pokalschränke zu bauen und aufzu-
stellen.
Nun, es wurde abgeklebt, gemalert, 
gereinigt, geputzt, gesaugt UND auch 
angewiesen, verbessert, nachgefragt, 
ausgeführt UND gescherzt, gefrotzelt 
und gelacht - typisch Judobande halt!
Eine wahre Pracht, so mancher Handwerks-
meister hätte neidisch werden können, 
wenn er diese Begeisterung der Helfer/in-
nen gesehen hätte. Es waren 2 ½ Tage für 
diese umfangreichen Arbeiten geplant, aber 
am bereits nach 1 ½ Tagen war der „Re-
novierungs- und Umbauspuck“ vorbei, am 
Samstag-Abend war alles geschafft!!!
Herzlichen Dank: An dieser Stelle auch 
noch mal an alle fleißigen Helfer/innen, sei 
es für Hilfe an den beiden Tagen oder auch 
nur stundenweise. Natürlich auch herzlichen 
Dank Gerd, für die umsichtige und tatkräf-
tige Organisation, nebenbei hat er in seiner 
Freizeit mit seinem Team auch die Schränke 
gebaut.
Ach ja, noch eins, von wegen bleibt alles 
an den Alten hängen! Stimmt nicht! Alle 
Altersklassen waren vertreten von 16 bis 66 
Jahren und noch viel besser, auch unsere 
Jugendlichen (10-16) haben sich mit einge-
bracht und geholfen, einfach TOLL! 

Dojo erstrahlt in neuem Glanz

Da war doch noch was????
Wir gratulieren:
Dinara Baradossova und Nico Papaiordanidis zum Sohn Illias
Martin Jung zur Kampfrichter A-Lizenz des Deutschen Judo Bundes (höchste deutsche Lizenz)
Klaus Lohrer zur Wiederwahl als Kassenwart des Judo-Förder-Vereins Bayern
Magnus Jezussek zur Komplettierung aller (5) Kodokan-Kata-Lizenzen als EJU-Kata-Wertungsrichter 
Roman Tolksdorf zur Hochzeit mit Nathali Schmied
Michaela und Heiko Koch mit den Söhnen Philipp, Julius und Raphael zur Vervollständigung des Sextetts mit Luisa Michaela.

Das war’s für heute wieder!
Die Judobande mit Klaus 

Fotos von Heizo Takamatsu.
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Laufen + Walking

Im April ist die Laufsaison schon wie-
der in vollem Gange - und nicht nur die 
Marathonläufer des TV48 waren bereits 
fleißig (Sabine Hellwig, Elke Czermin 
und Peter Heßler starteten bereits am 
8. April beim Kyffhäuser Bergmara-
thon), sondern einige, denen die volle 
Distanz noch zu lang ist, haben sich 
zum fränkischen Kultlauf schlechthin 
eingefunden: dem Weltkulturerbelauf 
in Bamberg.

Dieses Laufevent findet nur alle zwei Jahre 
statt, vielleicht ist es deswegen so begehrt 
und beliebt. Erfolgreich einen Startplatz 
ergattern konnten Silke Wistuba, Sabi-
ne Hellwig, Tanja Grünewald, Tobias 
Knauer, Jürgen Nistler und Axel Weis. 
Und wie fast immer konnten die TVler sich 
über beste Laufbedingungen freuen: bei 
strahlender Sonne und gepflegten 18°C 
führte der Kurs der Halbmarathonstrecke 
steil hinauf bis zur Altenburg, genauso steil 
wieder hinunter, danach im Zickzack durch 
die kopfsteingepflasterte Altstadt, über 
Regnitzbrücken und entlang vieler wunder-
schöner Denkmäler. „Auf der Strecke denkt 
man fast, man macht eher eine Stadtbesich-
tigung und einen schönen Spaziergang am 
Fluss entlang, als dass man einen Halbma-
rathon rennt“ schwärmt Tobias Knauer, der 
bereits das zweite Mal nach 2015 am Start 
stand. „2015 lief es nicht so gut, da hat-
ten wir zu wenig und v.a. zu kurze Strecken 
trainiert, noch dazu war das Wetter 2015 
ausnahmsweise und völlig ungewöhnlich 
für den WKEL kalt und regnerisch“. Umso 
besser war es diesmal, nicht wie etwa 2011, 
als 26 Grad herrschten und es für den an-
spruchsvollen Kurs mit immerhin 280 steilen 
Höhenmetern eigentlich viel zu heiß war. 
Auch heuer waren wieder um die 40.000 
Zuschauer an der Strecke verteilt – bemer-
kenswert, wenn man bedenkt, dass Bam-
berg nur rund 60.000 Einwohner zählt. 
„Die Stimmung ist immer wieder sensatio-
nell hier und der Lauf so schön, dass für ein 
paar Fotos live von der Strecke auch noch 
Zeit sein muss“ sinniert Axel Weis - wie ein 
Bilderbuch vom WKEL schauen sich seine 
Bilder auf Facebook an. „So kann meine 
Tochter sofort sehen, wo ich gerade bin“ - 
Axels Tochter war nämlich, wie viele andere 
auch, als Fan mit angereist und genoss wäh-
rend der gut zwei Stunden Lauf des Papas 
die Atmosphäre in der Stadt. Und an der 
Strecke war so einiges geboten: nicht nur 

Im Zickzack durch Bamberg

TV-Läufer beim Weltkulturerbelauf 2017

Tanja Grünewald und Tobias Knauer im 
Zielkanal.                                  F.: V. Weis

Nachname Vorname AK-Platz AK Zeit

Nistler Jürgen 80 M45 01:45:27

Knauer Tobias 319 M35 02:10:09

Grünewald Tanja 38 W40 02:10:10

Wistuba Silke 46 W45 02:10:38

Hellwig Sabine 71 W45 02:23:07

Weis Axel 330 M50 02:23:08

private Gartenschläuche zur Wasserküh-
lung der Läufer, sondern auch jede Men-
ge musikalische Einlagen waren vertreten, 
von der Sambaband bis zur Bläserkapelle, 
Rocksongs aus dem Ghettoblaster oder 
topftrommelnde Kinder. Und ein Bierstand 
darf natürlich in der Bierstadt Bamberg auch 
nicht fehlen: genau bei Kilometer 16,4 gibt 
es Gerstensaft - und zwar MIT Alkohol! 
„Diesmal wollte ich ausnahmsweise einmal 
nicht am Bierstand vorbeirennen,“ erzählt 
Tanja Grünewald, „bisher hatte ich es im-
mer so eilig und 2015 war es zu kalt für Bier. 
Dieses Mal haben Tobias und ich angehalten 
und uns einen kühlen Schluck Bier gegönnt 
- im ersten Moment sehr lecker aber danach 
musste man vom Rauchbier unangenehm 
aufstoßen - nächstes Mal lieber nicht noch-
mal. Wasser im Laufen zu trinken ist schon 
schwer, aber Bier... die Königsdisziplin!“ 
lacht die Erlangerin.
Und wie bisher erreichten alle TV-Läufer das 
von tausenden von Zuschauern gesäumte 
Ziel auf dem gerammelt vollen 
Maxplatz. Hier wird für den 
Letzten genauso laut wie für 
den Ersten geklatscht. Und ge-
nau das macht den Weltkultur-
erbelauf so einzigartig.

tg

v.l. Sabine Hellwig, Tobias Knauer, Tanja Grünewald und Axel Weis kurz vor dem Start. 
F.: V. Weis
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Leichtathletik

Zum Ende der Hallensaison nahmen 17 
Kinder aus unserer Nachwuchs-Gruppe 
in den Altersklassen U10 (8 und 9 Jahre) 
und U12 (10 und 11 Jahre) am 12.03. an 
einem Hallensportfest in Herzogenaurach 
teil. Die aus Jungen und Mädchen beste-
henden Mannschaften mussten in jeweils 
4 spannenden und interessanten Wett-
bewerben aus der Kinder-Leichtathletik 
gegen die Konkurrenz aus anderen Ver-
einen des Kreises Erlangen antreten. Bei 
der U12 waren es: der Scherensprung von 
beiden Seiten über die Hochsprunglatte, 
ein Stoßdreikampf mit dem Medizinball, 
eine 11 x 30 m Hindernisstaffel und als 
Abschluss eine 11 x 1 Runden-Staffel. Die 
U10 hatten ebenfalls die beiden Staffeln, 
einen Medizinballstoß und Wechselsprün-
ge in einer Reifenbahn zu absolvieren. 
Unsere beiden Mannschaften kämpften 
engagiert um die Punkte und waren mit 
dem 2. Platz bei der U10 und dem 4. Platz 
bei der U12 erfolgreich.

17 Kinder beim  
Hallensportfest in Herzogenaurach

Unsere jüngsten Nachwuchs-Leichtathleten beim Hallenwettkampf in Herzogenaurach. 
F.: Goldberg

Trotz frühlingshaften Temperaturen und 
der für einige verwirrenden Zeitumstellung 
nahmen 8 unserer Athleten am 26.03. an 
der Hallen-Kreismeisterschaft U20-U14 
in Eckental teil. Schon zum Saisonstart 
konnten unsere Athleten in den Diszipli-
nen 2 x 35 m Sprint, 35 m Hürdenlauf, 
Hochsprung und Kugelstoßen einige 1. 
Plätze und Bestleistungen verbuchen. 
Elyes Klein wurde 3 mal Kreismeister und 
erreichte beim Hochsprung über 1,50 m ei-
nen persönlichen Rekord, Fabian Merkel 

Hallen-Kreismeisterschaft  
für Jugend und Schüler

gelang dies beim Kugelstoßen mit einer 
Weite von 9,46 m. Southik Banerjee be-
legte 3mal Platz 2 im Sprint, Kugelstoß und 
Hürden. Marie Schramm nahm an allen 
Disziplinen mit Erfolg teil und wurde Erste 
im Kugelstoßen mit 6,89 m. Trotz Verlet-
zung und Trainingsmangel konnte sich Ka-
tharina Burg sehr gut gegen eine starke 
Konkurrenz auf einen 2. Platz im 2 x 35 
m Sprint durchsetzen. Dabei waren auch 
Lara Deichmann, Zhasmin Garnisova 
und Till Hager. Für diese war es der erste 

Wettkampf überhaupt. Sie haben sich sehr 
gut geschlagen.
Geendet hat die gut organisierte Veranstal-
tung mit einer Fun-Staffel, 4 x 2 Hallenrun-
den mit Medizinball im Arm, an der Marie, 
Lara, Fabian und Southik teilnahmen und 
einen guten 2. Platz erreichten.

Ergebnisspiegel:
M15 Elyes Klein:1. Pl. Hoch, 1. Pl. Kugel, 1. Pl. Sprint
M13 Fabian Merkel: 1. Pl. Hoch, 1. PL. Kugel, 3. Pl. 
Sprint
M13 Southik Banerjee: 2. Pl. Sprint, 2. Pl. Kugel, 2. 
Pl. Hürden
M12 Till Hager: 4. Pl. Sprint, 4. Pl. Kugel, 4. Pl. Hürden
W15 Katharina Burg: 2. Pl. Sprint
W13 Marie Schramm: 1. Pl. Kugel, 3. Pl. Sprint, 5. Pl. 
Hoch, 5. Pl. Hürden
W13 Zhasmin Garnizova: 8. Pl. Hürden, 9. Pl. Sprint
W12 Lara Deichmann: 4. Pl. Sprint

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
August / September 2017

der TV-Vereinszeitung

Montag, 03.07.2017
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Die Bezeichnung „Winterwaldlauf“ ist et-
was irreführend, findet die Veranstaltung 
doch Ende März (25.03.) statt. Entspre-
chend schönes Frühlingswetter herrschte 
auch dieses Jahr und so hatten sich sehr 
viele Teilnehmer zu diesem Ereignis ein-
gefunden. Im Lauf über 15 km ging auch 
unser Abteilungsleiter Bjorn Day an den 
Start und er zeigte sich in sehr guter Form. 
Unter den knapp 300 Konkurrenten kam er 
als Fünfter ins Ziel und wurde damit Erster 
in der Altersklasse M30. Sehr erfolgreich 
war auch Annika Belz, die zusammen mit 
dem LG-Partner Olaf Schönenborn den 2. 
Platz in der 2 x 5 km Staffel belegte. Und 
im Schülerlauf über 1.200 m nahmen auch 
Linus Ulrich (M9) und Lars Deikert (M10) 
erfolgreich teil. 

Einstieg in die Freiluftsaison
Winterwaldlauf in der Brucker Lache

Zum 14. Mal richteten wir zusammen 
mit der Laufgemeinschaft der SGS am 
25.04. die Bahnlaufserie auf unserer 
Tartanbahn aus. Am ersten Tag standen 
400 m und 5000 m, die auch als mittel-
fränkische Meisterschaften galten, auf 
dem Programm. 
Die Beteiligung war sehr erfreulich. Bei den 
400 m wurden 4 Läufe durchgeführt bei 
denen meistens alle 8 Bahnen besetzt wa-
ren. Bei den Frauen belegten unsere Starte-
rinnen Annika Belz, Alina Rosmanith und 
Clara Belz hinter zwei Quelle-Läuferinnen 
die Plätze 3, 4 und 5. Über die 5000 m star-
teten rund 30 Läufer, unter ihnen auch un-
ser äthiopischer Langstreckler Kamal Mo-
hammed Umer. Das sehr schnelle Tempo 
der Spitzengruppe konnte er zwar einige 
Runden mithalten, fiel aber dann etwas zu-
rück und kam als Fünfter und damit bester 
Erlanger Läufer ins Ziel. 

Bahnlaufserie Teil 1 
mit mittelfränkischen 

Meisterschaften 

Abteilungsleiter Bjorn Day, Sieger der 
Klasse M30 über 15 km beim „Winter-
waldlauf“.                     F.: Eschenbacher

Um den Sprintern einen ersten Freilufttest 
zu ermöglichen, hat der Veranstalter am 
29.04. in Eckental seit einigen Jahren zu-
sätzlich zu den Kreismeisterschaften der 
Mittel- und Langstrecken auch Sprintwett-
bewerbe in das Programm mit eingebaut. 
Diesmal konnten wir nur 6 Teilnehmer mel-
den, denn dieses Wochenende war auch 
mit kirchlichen Familienfesten belegt. Un-
sere Teilnehmer waren: Julian Graßnick 
(M17), Southik Banerjee (M13), Lilly 
Goldberg und Mia Liphardt (beide W11), 
Helena Gerstendörfer und Anastasia 
Clausnitzer (beide W10). Julian Graßnick 
konnte bei der Klasse JU18 einen 2. Platz 
im 100 m Sprint mit 12,76 s erreichen, bei 
200 m Sprint wurde er Erster in 26,42 s. 
Für den Saisonanfang kann er mit diesen 
Zeiten zufrieden sein. Auch der 13-jährige 
Southik Banerjee zeigte sich gut in Form. 
Er gewann bei starker Konkurrenz den 75 m 
Sprint in sehr guten 10,56 s. Und er wagte 
als „Sprinter“ auch im 800 m Lauf anzutre-
ten und wurde gleich Vizekreismeister mit 
2:58.64 min.

Langes Wochenende mit 2 Wettkämpfen
Kreismeisterschaften der Mittel- und Langstrecken und Sprint-Tests 

Southik Banerjee (M13) Nr. 998 beim Start zum 800 m Lauf.           F.: Eschenbacher

Ergebnisspiegel Kreismeisterschaft 800 m:  
W11: Lilly Goldberg 4. Pl. 3:11,24 min; Mia Liphardt 
5. Pl. 3:23,54 min; W10: Helena Gerstendörfer 6. 
Pl. 3:36,24 min; Anastasia Clausnitzer 7. Pl. 3:40,03 
min; M13: Southik Banerjee 2. Pl. 2:58,64 min.

Ergebnisspiegel Sprint- Test: W11, 50m: Lilly 
Goldberg 4. Pl. 8,48s, Mia Liphardt 8. Pl. 8,71s, 
W10: Helena Gerstendörfer 5. Pl 9,08 s, Anastasia 
Clausnitzer 7. Pl. 9,38 s; M13: Southik Banerjee, 
1. Pl. 10,56 s, M 16: Julian Graßnick 1. Pl. 200 m 
26,42s, 2. Pl. 100 m 12,76 s.
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Leichtathletik

Emil Bodden und Lilly Goldberg, zwei erfolg-
reiche Medaillensammler.                       F.: Maid

Zum 22. Mal fand diese schon traditionell 
am 1. Mai ausgerichtete Veranstaltung für 
Nachwuchs-Leichtathleten statt. Wir wa-
ren mit einer stattlichen Gruppe von 16 
Kindern und Jugendlichen dabei. Während 
für die Klassen U12 bis U16 Einzelwettbe-
werbe ausgeschrieben waren, gab es für 
die Klasse U10 einen 3-Kampf mit Wett-
bewerben aus der Kinder-Leichtathletik. 
Unsere erfolgreichsten Teilnehmer bei den 
Mädchen waren in der Klasse W13 Marie 
Schramm mit drei ersten und einem zwei-
ten Platz (mit persönlicher Bestleistung 
von 1,30m im Hochsprung und Ballwurf 
35,50m) und Lilly Goldberg mit einem 
ersten und zwei dritten Plätzen. Bei den 
Jungs zeichneten sich Southik Banerjee 
(M13) mit Plätzen eins, zwei und drei und 
Emil Bodden (M11) mit einem ersten 
und zwei dritten Plätzen (mit persönlicher 
Bestleistung im Ballwurf mit 45,50 m) 
aus. Fabian Merkel (M13) konnte we-
gen einer Knieverletzung nur im Ballwurf 
starten und gewann diesen mit hervorra-
genden 48,50 m. 

Bahneröffnung in Hemhofen
Ergebnisspiegel 3-Kampf: W9: Lena 
Merkel Pl. 1; M8: Adrian Stöckel Pl. 2; M9: 
Felix Löffler Pl. 2; Joshua Goldberg Pl. 6; Li-
nus Ulrich Pl. 7, Vincent Clausnitzer Pl. 8; 
Ergebnisspiegel U16–U12:
W15: 100m: 1. Katharina Burg 14,29 s; 2. 
Franzi Metz 15,04 s.W13: Marie Schramm: 
75m: 1. Pl. 11,02 s, Hoch 1. Pl. 1,30 m, 
Weit 2. Pl. 3,92 m, Ball 1. Pl. 35,50m; 
Zhasmin Garnizova: 75m 5. Pl. 12,46 s, 
Hoch 5. Pl. 1,05 m, Weit 4. Pl. 3,23 m, 
Ball 3. Pl. 20,00 m.W11: Lilly Goldberg: 50 
m 3. Pl. 8,65 s, Hoch 5. Pl. 1,05 m, Weit 
3. Pl. 3,33 m, Ball 1. Pl. 25,50 m; Mia Li-
phardt 50 m 5. Pl. 8,80 s, Weit 5. Pl. 3,29 
m, Ball 5. Pl. 18,00 m;Charlotta Dietrich 
3x Pl.11- 50m 10,53 s, Weit 2,23 m, Ball 
9,50m.W10: Lilli Wiesel: 50 m 8. Pl. 8,85 
s, Weit 7. Pl. 3,23 m, Ball 5. Pl. 19,00 m; 
Helena Gerstendörfer: 50 m 11. Pl. 8,98 s, 
Hoch 6. Pl. 1.00 m, Weit 5. Pl. 3,24 m, Ball 
6. Pl. 18,00 m; Anastasia Clausnitzer: 50 
m 12. Pl. 9,31 s, Hoch 10. Pl. 0,90 m, Weit 
12. Pl. 2,80 m, Ball 10. Pl. 14,00 m; Lina 
Fledrich: 50 m 10. Pl. 8,93 s, Weit 11. Pl. 
2,82 m, Ball 11. Pl. 13,50 m. M13: Southik 
Banerjee: 75 m 1. Pl. 10,73 s, Weit 3. Pl. 
4,11 m, Ball 2. Pl. 41,00m; Fabian Merkel 
Ball 1. Pl. 48,50m. M11: Emil Bodden: 50 
m 3. Pl. 7,89 s, Hoch 4. Pl. 1,10 m, Weit 
3. Pl. 3,67 m, Ball 1. Pl. 45,50 m; Nicho-
las Wohlleben: 50 m 6. Pl. 8,78 s, Hoch 5. 
Pl. 1,10 m, Weit 5. Pl. 3,41 m, Ball 7. Pl. 
26,00 m. M 10: Lars Schmidt: Ball 6. Pl. 25 
m, 5Om 7.Pl. 9,86 s, Hoch 7. Pl. 0,90m; 
Weit 8. Pl. 3,00 m.

Jetzt wünschen wir uns allen für die fortlaufende Sai-
son ein sehr gutes Trainings- und Wettkampfwetter.

Eva Eschenbacher 
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Leichtathletik

Ein Trainingslager ohne Kälte und Re-
gen? Unvorstellbar für die Leichtath-
leten des TV 1848, aber es klappt, und 
zwar mehr recht als schlecht!
Nachdem es die letzten Jahre immer ein 
bisschen frischer in unseren Trainingslagern 
war, entschieden wir uns dieses Jahr in den 
Süden nach Italien zu fahren. So machten 
sich vier wagemutige Athleten - Alina 
Rossmanith, Annika Belz, Julia Knierim 
und Sebastian Schindler - und ihr Trainer 
Bjorn Day mit 15 weiteren Leichtathleten 
des TB 1888, die schon öfter im Süden wa-
ren und uns netterweise mitnahmen, auf 
den Weg nach Castiglione della Pescaia in 
der schönen Toskana Italiens. Und dieser 
Vorstoß wurde mit einer wunderbaren Wo-
che belohnt!

Volleyball  
mit Stunteinlagen 

Die 25 Grad und Sonne waren nicht nur 
optimal zum Meer und Strand genießen, 
sondern boten auch sehr gute Bedingungen 
zum Trainieren. Und diese optimalen Be-
dingungen nutzten wir je nach Spezialdis-
ziplin für zahlreiche Tempoläufe, ausgie-
biges Techniktraining oder abenteuerliche 
Laufeinheiten, samt der unfreiwilligen Er-
kundung Italiens Wildnis. Unser verletzter 
Läufer konnte nicht nur seine Beine beim 
Rennradfahren trainieren, auch seine Arme 
kamen, dank der italienischen Straßenver-
hältnisse durch wiederholtes Aufpumpen 
der Reifen nicht zu kurz. Aber nur trainie-
ren ist auch nicht gesund, und so nutzten 
wir unsere Freizeit immer gut aus. Im etwas 
frischen Mittelmeer konnte man nicht nur 
seine Beine nach anstrengenden Trainings-
einheiten erfrischen, sondern auch mal eine 
Runde baden. Höhepunkte waren auch im-
mer das Volleyballspielen am Strand samt 
spektakulären Stunteinlagen und natürlich 
ausgiebiges Essen, das, obwohl wir selber 
für uns sorgten, immer vorzüglich war.

Bjornjünger und gemüt-
liche Spieleabende

Auch zwei Ausflüge nach Castiglione und 
Lucca unternahmen einige von uns. Mit 
den TBlern verstanden wir uns sehr gut, 
obwohl wir uns als TVler schon mit un-
serem morgendlichen Auftakttraining um 
7.45 Uhr, als laufliebende Bjornjünger ou-
teten, und ein Teil der TVler Unverständnis 
für den Reiz des TB-Lieblingsspiels „Wer-
wolf“ äußerten.

Ein Versuch: Trainingslager im Warmen!
So konnten wir vom gemeinsamen Trai-
ning profitieren und verbrachten aber 
auch lustige Mittagspausen und gemüt-
liche Spielabende zusammen. Um ihnen 
auch etwas zurückzugeben brachten wir 
den Halbstundentriolauf ein, bei dem man 
in dreier Teams immer abwechselnd eine 
halbe Stunde lang versucht möglichst viele 
Runden zu erlaufen.
Dieses kompetitive Ausdauerprogramm, 
anfangs noch mit Euphorie aufgenommen, 
erwies sich nicht ganz so optimal für die 
Beine von Nichtläufern, wenn man die 
zwei folgenden Tage noch richtig hart trai-
nieren will.

Versuch gelungen!
Aber ansonsten war Trainingslager-im-
Warmen ein voll und ganz gelungener Ver-
such.
So machten wir uns nach acht Tagen, hof-
fentlich gut gerüstet für die kommende 
Saison, wieder zurück auf die lange Heim-
fahrt. Die konnten wir, wie auch schon die 
Hinfahrt mit vielen Doppelkeksen, Humor 
und guter Stimmung überstehen. Bedan-
ken wollen wir uns bei Jörg für das Organi-
sieren der Woche sowie für die Brötchen-
Versorgung, und natürlich bei Bjorn, der 
als Trainer und Abteilungsleiter viel Zeit 
und Energie aufbringt, um uns auszuhalten 
und voranzubringen.

Julia Knierim

**

*

S E D A N S T R A S S E  1 ,  E R L A N G E N 

www.intersport-eisert.de

      Alles was das 
Sportler

      begehrt!
www

de
.intersport eisert.-
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Ringen

Jahreshaupt- 
versammlung 2017

Am 23.03. fand unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. In der knapp einstündigen 
Veranstaltung brachte unser Abteilungsleiter 
Johannes Hölzel die anwesenden Mitglieder 
auf den neuesten Stand bzgl. der sport-
lichen Aktivitäten, Finanzen und Freizeitak-
tivitäten. Zudem wurden nach den neuen 
Regelungen der Jahreshauptversammlung 
des Hauptvereines die dort teilnehmenden 
Delegierten und deren Vertreter unserer Ab-
teilung gewählt.

Bayerische Meister-
schaften Männer

Am 25.03. fand die bayerische Meister-
schaft der Männer beim ASV Hof statt. Nach 
einer Niederlage im ersten Kampf konnte 
Leander seinen zweiten Kampf gewinnen 
und war somit weiter im Rennen um die 
vorderen Plätze. Leider unterlag er in beiden 
Finalkämpfen und verpasste so knapp das 
Podium, dennoch stand am Ende ein guter 
vierter Platz zu Buche.

Die Einteilung für die Saison der Männer 
2017 steht fest. Neben den Mannschaften 
des SC 04 Nürnberg I, KSV Bamberg, TSV 
Zirndorf, TSV Unterdürrbach und des TSV 
Weißenburg, die bereits letztes Jahr in der 
Landesliga Nord vertreten waren, stoßen 
der TSV Neumarkt und der Gruppenoberli-
ga-Aufsteiger ATSV Kelheim hinzu. 
Positiv ist, dass wir alle Ringer halten konn-
ten und somit ohne Abgänge in die neue 
Saison im September starten. Wir haben 
sogar über das Training einige Neuzugän-
ge zu verzeichnen, die unsere Mannschaft 
unterstützen werden. Weiterhin gibt es 
Neuigkeiten bei den Gewichtsklassen: Die 
Gewichtsklassen bis 66 kg beziehungsweise 
86 kg werden nicht mehr doppelt besetzt 
wie bisher. Dafür werden mit den Klassen 
bis 71 kg und 80 kg Klassen zwei neue Ge-
wichtsklassen eingeführt. Somit wird es pro 

Mannschaftskampf weiterhin 10 Kämpfe 
geben. Diese Änderung kam bei den Mann-
schaften gut an, da man nun die Aufstel-
lungen etwas flexibler gestalten kann.

Termine
Hier die Termine für unsere Heimkämpfe in 
der Jahnhalle. Kampfbeginn ist jeweils 19:30 
Uhr. Die Termine sind unter Vorbehalt, da 
sich durch die Hallenbelegungen noch Ter-
mine ändern können. Evtl. Verschiebungen 
sind auf unserer Homepage www.ringen-tv-
erlangen.de zu sehen.
16.09. gegen KSV Bamberg; 30.09. gegen 
ATSV Kelheim; 14.10. gegen TSV Zirndorf; 
28.10. gegen TSV Weißenburg; 11.11. 
gegen SC 04 Nürnberg; 25.11. gegen TV 
Unterdürrbach. Der Termin gegen den ASV 
Neumarkt ist noch offen.

Mirko Fichna

Ohne Abgänge in die neue Saison

In diesem Jahr nahmen wir zum ersten 
Mal am Bezirkspokal Mittelfranken statt. 
Hier treten die gemeldeten Mannschaften 
unabhängig der Liga in einem Pokalmo-
dus gegeneinander an, ähnlich des DFB-
Pokals im Fußball. Da man bei der Auslo-
sung auch auf einen Bundesligisten treffen 
könnte, hatten wir mit dem Oberligisten 
SC Oberölsbach ein schweres, aber gutes 
Los erwischt. Dennoch galt der Gastgeber 
als Favorit dieser Begegnung. Am 22. April 
fand die erste Runde statt. Leider konnten 
wir aufgrund kurzfristiger Absagen zwei 

Gute Leistungen beim  
Bezirkspokal Mittelfranken

Gewichtsklassen nicht besetzen und somit 
war leider nach der 11:32 Niederlage für 
uns Endstation. Was auf den ersten Blick 
wie eine überdeutliche Niederlage aussieht, 
war eine recht ansprechende Leistung 
unserer Mannschaft. Durch die beiden 
nicht besetzten Gewichtsklassen gaben 
wir bereits 16 Punkte kampflos ab. Siege 
für unsere Mannschaft konnten Leander 
Schubert, Alexander Krieger, Patrick 
Kellers, Ralph Riedel und Johannes Höl-
zel feiern. Doch der hohe Rückstand konn-
te nicht mehr aufgeholt werden.
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Tennis

Am 15.1. fand die Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung  
mit Neuwahlen statt. Alle Personen wurden einstimmig von den  
16 Anwesenden gewählt. Hier das Ergebnis:

Abteilungsleiterin:  ........................Evelyne Gursch-Pieldner (neu)
Stellvertretender Abteilungsleiter:  Karl-Heinz Dübel (neu)
Kassenwart:  .................................Helmut Laich
Sportwartin:  .................................Eva Schöppel
Jugendwart:  .................................Gerd Zimmermann (neu)
Stellvertretender Jugendwart:  ......Elmar Rauh (neu)
Schriftführer:  ...............................Bruno Robitzkat
Technische Leitung:  ......................Karl-Heinz Dübel und Willi Trenkle
Delegierte:  ...................................Angelika Gursch und Bernd Staehle
Stellvertreter der Delegierten:  .......Paul Fuchs und Katrin Faber.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Unsere ehemalige Jugendleiterin und neue 
Abteilungsleiterin Evelyne Gursch-Pieldner. 

F.: Eva Schöppel

So steht`s  
bei den Mannschaften

In der Winterrunde erreichten unsere Da-
men mit einer ausgeglichenen Bilanz den 
dritten Platz in ihrer Sechsergruppe. Die 
Herren landeten ebenfalls auf dem dritten 
Platz, allerdings mussten sie gegen sieben 
andere Mannschaften ran. Schwer taten 
sich die Herren 50 in ihrer ersten Hallensai-
son. Mit nur einem einzigen Punkt belegten 
sie den letzten Platz. Ähnlich erging es un-
seren Bambini, die dazu zum ersten Mal auf 
dem größeren Feld antreten mussten. Eine 
harte, aber hoffentlich lohnende Erfahrung. 
Neben vier deutlichen Niederlagen konnte 
aber auch bereits ein Sieg errungen wer-
den, so dass sie den letzten Platz vermeiden 
konnten. Wenn man bedenkt, dass ihre 
Gegner bereits viel erfahrener waren, schon 
mal ein guter Anfang.

Senioren- 
Bezirksmeisterschaften

Bei den mittelfränkischen Seniorenbezirks-
meisterschaften gegen vom 21.-23. April 
verpasst Bernd Staehle knapp den Titel. 
Weil er bei der in einer Gruppe ausgespie-
lten Herren 70-Konkurrenz einen Satz weni-
ger gewonnen hatte als der Sieger Rudolph 
Meissner (1. FC Nürnberg), landete er auf 
den zweiten Platz.
Eva Schöppel konnte ihren Titel nicht ver-
teidigen. Sie unterlag wie bei den Hallen-
meisterschaften der späteren Siegerin Steffi 
Beck (TC Rückerdorf) mit 0:6 3:6 im Halbfi-
nale. Durch einen Sieg im Spiel um Platz 3 
sicherte sie sich jedoch den 3. Platz.

Saisoneröffnung  
mit Schleifchenturnier

Am letzten Aprilsonntag fand traditions-
gemäß das erste Schleifchenturnier zur 
Saisoneröffnung statt. Der Wettergott war 
uns hold. An einem der schönsten Tage der 
letzten Wochen kamen über 20 Teilnehmer 
bei strahlendem Sonnenschein zum Spielen, 
Reden und Essen zusammen. 

Nachruf

In der Nacht vom 4. auf den 5. April ist un-
ser langjähriger Trainer Jürgen Prechter im 
Alter von 79 Jahren friedlich eingeschlafen 
und nicht mehr aufgewacht. Neben Skifah-
ren und Golfspielen war Tennis seine große 
Leidenschaft. Mit seiner netten ruhigen Art 
wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Ich wünsche allen Mitgliedern eine schöne 
Saison!
Eva Schöppel
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Tischtennis

Nach dem durchaus nicht zu erwar-
tenden und damit überraschenden 2. 
Platz nach Abschluss der Vorrunde in 
der 2. Bezirksliga Nord/West, wurde 
das Saisonziel nach oben korrigiert. Die 
2. Mannschaft setzte sich das Erreichen 
der Relegationsspiele um den Aufstieg 
in die 1. Bezirksliga Mittelfranken als 
neues Ziel.

Aber gleich beim ersten Heimspiel gegen 
den Ortsnachbarn SC Uttenreuth wurde es 
ganz eng. Dennoch konnte genau wie zum 
Abschluss der Vorrunde auch zu Beginn der 
Rückrunde das Spiel denkbar knapp mit 9:7 
gewonnen werden. Einen großen Anteil am 
Sieg stellten die neu formierten Doppel dar, 
die alle vier Doppelpaarungen gewinnen 
konnten. Die überragende Doppelbilanz 
mit 22:6 Siegen für alle 3 Doppel konnte 
über die gesamte Rückrunde beibehalten 
werden. Den Schwung des ersten Sieges 
nahm das Team in das folgende Spiel gegen 
DTV Diespeck mit, das auswärts klar mit 9:3 
gewonnen wurde. Selbst Auslandsdienstrei-
sen, wie auch die alljährliche Grippewelle, 
zeigten nur kurzzeitig Wirkung. Von den 
äußeren Einflüssen war das Auswärtsspiel 
bei SpVgg Greuther Fürth betroffen, das 
auch verloren ging. Die eingesetzten Jung-
talente Timo Kaiser und Jonas Hübner 
machten ihre Sache gut, konnten aber das 
Fehlen der Stammkräfte Jochen Ritter und 
Arne Haarmann nicht kompensieren. Aber 
die Niederlage wurde schnell abgehakt und 
es folgten wieder klare Siege gegen den di-
rekten Konkurrenten um Platz 2 Wolframs-
Eschenbach, wie gegen TTV Neustadt/Ais-
ch. Das folgende Auswärts-Spitzenspiel der 
beiden Tabellenführer beim verlustpunkt-
freien Tabellenführer TSV Ansbach IV zeigte 
die spielerische Klasse der 2. Mannschaft 

Abschlussbericht 2. Mannschaft

Direkten Aufstieg in 1. Bezirksliga verpasst
klar auf. Obwohl letztendlich das Schluss-
doppel Sven Schaub/Robert Körmer 
ihren Gegnern gratulieren musste, bot die 
2. Mannschaft an dem Abend ein großes, 
hochklassiges Spiel. Es war sogar ein Sieg 
möglich, da viele Spiele überaus knapp, 
und häufig erst in der Verlängerung verlo-
ren wurden. Lediglich der an diesem Abend 
gut aufgelegte Michael Thaldorf konnte 
seine Gegner mit 2 Siegen niederhalten. 
Aber selbst die unglückliche Niederlage 
beim Spitzenreiter brachte das Team nicht 
in Verlegenheit, denn es folgten wieder 
Siege gegen TV 1860 Fürth und beim TSV 
Wassertrüdingen. Damit war der 2. Mann-
schaft bereits vor dem letzten Spieltag der 
Tabellenplatz 2 nicht mehr zu nehmen. Das 
letzte Auswärtsspiel beim TSV Stein, das 
mit einem 8:8 Unentschieden endetet, war 
bedeutungslos geworden. Die Rückrunde 
in der Spielzeit wurde damit genau wie die 
Vorrunde mit 11:5 Punkten abgeschlossen 
und die 2. Mannschaft belegte mit 6 Punk-
ten Vorsprung auf den TSV Stein den Platz 
2 in der 2. Bezirksliga Nord/West. Das Ziel 
der Teilnahme an den Relegationsspielen 
um den Aufstieg in die 1. Bezirksliga war 
erreicht.

Krimi mit positivem Ausgang
Das 1. Relegationsspiel konnte die 2. 
Mannschaft als Heimspiel gegen den Zweit-
platzierten der 2. Bezirksliga Süd/Ost be-
streiten. Der überaus starke Gast CVJM Lauf 
- in ihrer Staffel wurde der direkte Aufstieg 
erst im letzten Spiel verpasst - war ein Krimi 
mit positivem Ausgang. Den anwesenden 
20 Zuschauern (so viele Zuschauer hat oft 
nicht einmal unser Bayerligateam) wur-
de es mal heiß, mal kalt, je nachdem auf 
welcher Seite derjenige stand. Das hintere 
TV 48-Paarkreuz mit Thomas Auer und  

Michael Thaldorf konnte letztendlich den 
viel umjubelten knappen Sieg mit 9:6 si-
chern. Sehr erwähnenswert zu dem Spiel ist 
auch, dass sich die Mannschaft vom CVJM 
Lauf für die sportlich faire, angenehme und 
freundschaftliche Atmosphäre bedankte. 
Das lag sicher nicht nur an den kostenfrei 
angebotenen Schnittchen und Getränken 
von Jochen Ritter, der diesen Service in Ei-
genregie übernommen hat.

Hochklassiges Spiel  
knapp verloren

Damit kam es zum entscheidenden 2. Re-
legationsspiel beim TV 1879 Hilpoltstein 
III, der als Drittletzter in die 1. Bezirksliga 
abgeschlossen hat. Die wiederum mit über 
20 Zuschauern sehr gut besuchte Halle in 
Hilpoltstein sah ein hochklassiges Bezirksli-
gaspiel. Das lag daran, dass Hip III mit vie-
len Spielern antrat, die schon in höheren 
Spielklassen aktiv waren. Da aber an dem 
Abend lediglich Sven Schaub und Robert 
Körmer ihre Spiele gewinnen konnten, 
musste man sich am Ende knapp mit 5:9 
geschlagen geben. Aber es hatten auch die 
anderen Mannschaftskollegen Arne Haar-
mann, Jochen Ritter, Michael Thaldorf 
und Peter Ellguth ihre Siegchancen, die 
häufig unglücklich und knapp nicht genutzt 
werden konnten. So blieb an dem Abend 
nichts anderes übrig, als dem Gastgeber TV 
1879 Hilpoltstein III zur sicheren Spielbe-
rechtigung in der 1. Bezirksliga für die kom-
mende Spielzeit zu gratulieren.

Jetzt heißt es  
Daumen drücken!

Dennoch hat die 2. Mannschaft am „Grü-
nen Tisch“ noch die Chance, in der kom-
menden Spielzeit ebenfalls die Berechtigung 
zur Teilnahme am Spielbetrieb in der 1. Be-
zirksliga zu bekommen. Denn es ist im TT-
Mannschaftssport häufig so, dass Vereine 
viele Spieler verlieren, und damit freiwillig 
in tiefere Spielklassen zurückgehen. Durch 
den Sieg im 1. Relegationsspiel ist die 2. 
Mannschaft der erste Nachrücker, wenn die 
Situation so eintritt. Die Hoffnung besteht 
also, dass in der kommenden Spielzeit das 
überaus harmonische Team der 2. Mann-
schaft doch noch in der 1. Bezirksliga auf-
schlagen darf. Die Entscheidung wird von 
den TT-Gremien des Bezirks Mittelfranken 
im Juni 2017 bekanntgegeben. Hoffen wir 
also das Beste für das Team.

Robert Körmer
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In der 2. Osterferienwoche trafen sich 20 
fleißige Trampolinspringer und 7 engagierte 
Trainer (im Wechsel) zum Sondertraining in 
der Jahnhalle. Jeweils von 10-16 Uhr trai-
nierten die Aktiven, nur unterbrochen von 
einem sehr schmackhaften Mittagessen, 
das uns der Wirt der Jahnhalle extra zube-
reitet hatte. Nach dem bereits schon legen-
dären Verdauungsspiel „Zombie“ und einer 
nachträglichen Osternestsuche wurde das 
intensive Training bis zum Nachmittag fort-
gesetzt.
Für viele Springer diente das Ferientraining 
dazu, neue Trainer und andere Gruppen 
kennenzulernen, aber vor allem auch neue 
Sprünge anzubahnen, zu wagen und den 
Bewegungsablauf intensiv einzuschleifen, 
abseits von den sonst geübten P- und M- 
Übungen, die im Wettkampf gezeigt wer-
den.
Dass auch dieses Jahr das Trainingslager 
sein Ziel erreicht hatte, konnte ich dem Aus-
ruf einer Trainerin, die nicht dabei war, ent-
nehmen: „Was habt ihr mit meinen Mädels 
gemacht? So hoch und engagiert habe ich 
sie selten springen sehen!“
Fazit: Das werden wir wieder durchführen 
im nächsten Jahr, denn auch den Trainern 
und Organisatoren hat es Spaß gemacht!!

P. Riazanova

Schlechtes Ferienwetter?
Perfekt für ein Osterferientrainingslager!

Die Trainingslagerteilnehmer und ihre Trainer.                                       F.: Abteilung

Rückwärtssalto – gesprungen von Janina. 
F.: Hetzner
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Eine junge, nur zum Teil Wettkampf erfah-
rene Mannschaft von 6 Trampolinturnern/-
innen durfte am 29.4. zu den bayerischen 
Einzel- und Vereinsmeisterschaften nach 
Obing reisen. Für etliche Kaderspringer aus 
Bayern diente dieser Wettkampf als Sprung-
brett zu den deutschen Trampolinmeister-
schaften beim Deutschen Turnfest in Ber-
lin und so waren die Erwartungen bei den 
Springern des TV 48 angesichts des sehr 
hohen Niveaus eher gedämpft. Dennoch 
verloren sie die Nerven nicht!
Im Einzelnen zeigten Lotte Bogers (11) und 
Anne Tuttas (10) bei den zahlreichen Mäd-
chen bis 13 Jahre jeweils recht sauber ge-
turnte Übungen. Allerdings wurden ihnen 
eine Menge Punkte aufgrund der fehlenden 
Schwierigkeit abgezogen, so dass sie die 
Plätze 16 und 21 im Mittelfeld belegten. 
Clara Hetzner ersprang sich in der Klasse 
der 14-15 jährigen Mädchen mit zwei sehr 
ansprechend geturnten Übungen Rang 14, 
wobei auch sie durch die niedrige Schwie-
rigkeit auf viele Punkte verzichten musste.
Bei den 16-18 jährigen Mädchen war die 
Konkurrenzdichte erheblich. Trotzdem 
sprang Leonie Kreiner nervenstark in 
Pflicht und Kür und landete so überraschend 
auf Platz 4 und damit im Finale. Dies ist 
umso bemerkenswerter, weil sie beim Ein-
turnen noch erhebliche Probleme mit ihrer 
neu gestalteten Übung hatte. Im Finaldurch-
gang gelang es leider nicht, diesen 4. Rang 
zu halten, weil sie beim letzten Sprung auf 
der blauen Matte landete, was erheblichen 
Punktabzug bedeutet. Letztendlich landete 
sie auf dem 7. Platz.
Die beiden Jungen Glenn Held (15) und 
Roman Riazanov (13) hatten es in ihrer 
Wettkampfklasse mit allen Jungen/Männern 
ab Jahrgang 2003 und älter zu tun, dabei 
auch etliche Kaderspringer auf dem Weg 
zur deutschen Meisterschaft. Dennoch be-
hielten sie die Ruhe, sprangen ihre Übungen 
ohne größere Fehler und Roman erreichte 
als 7. nach Pflicht und Kür das Finale, wo 
er den 7. Platz halten konnte. Glenn turnte 
sich mit 2 ordentlichen Übungen auf Rang 
9, musste der fehlenden Schwierigkeit aber 
Tribut zollen.
Für das Finale der besten 5 Mannschaften 
bei der bayerischen Vereinsmeisterschaft 
reichten diese Ergebnisse diesmal nicht, aber 
fürs kommende Jahr haben sich die Trampo-
linturner dies wieder zum Ziel gesteckt.

Petra Riazanova

Bayerische Meisterschaften

Nerven behalten, trotz heftiger Konkurrenz

Die Mannschaft des TV 48 v.l.:  Leonie Kreiner, Anne Tuttas, Clara Hetzner, Lotte 
Bogers, Trainer Jonas Hazur, Glenn Held und Roman Riazano.                 F.: Hetzner
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Zwei wesentliche Neuerungen wird die 
neue Saison für den Ligabetrieb des TV 48 
mit sich bringen: 
(1) Die Triathlonabteilung möchte im Lei-
stungsbereich vor allem die Nachwuchs-
athleten fördern. Hierzu wurde die Da-
menmannschaft aus der 1. Bundesliga (BL) 
zurückgezogen und zugleich der Aufstieg 
der Regionalliga-(RL-) Mannschaft in die 
neugeschaffene 2. BL Triathlon realisiert. 
Dort werden die Nachwuchsathletinnen, 
die aus der eigenen Jugend stammen, Wett-
kampfhärte und Erfahrung sammeln, um in 
zwei oder drei Jahren erneut den Aufstieg 
in die 1. BL zu schaffen. Mannschaftsfüh-
rerin der Damenmannschaft in der 2. BL ist 

Fünf Triathlonteams für den TV am Start

Freizeitsportler sind heuer mit zwei Liga-
mannschaften am Start.
Dieses Jahr haben sich die Altersklassen-
(AK-)Triathleten erstmals entschlossen, 
Wettkämpfe auch als Mannschaften wahr-
zunehmen. Wo bisher jeder für sich als 
„Einzelkämpfer“ unterwegs war, soll nun 
der Teamgeist einziehen. 
Als Synergy-Sports Team TV 1848 Er-
langen starten 11 Damen zukünftig in der 
BayL. AK 35 bis AK 60 ist dabei vertreten, 
Frauen mit vielen Jahren Erfahrung bis hin 
zu begeisterten Triathlon-Rookies: Johanna 
Stengel, Kersten Heckmann, Dagmar 
Möllers, Claudia Binner, Silke Wistuba, 
Claudia Heindl, Kira Weber, Stefanie 
Lutz, Gaby Studtrucker, Heike Mühl-
bauer (Ersatz) und Tanja Grünewald (Er-
satz und Presse) werden versuchen, die Liga 
aufzumischen.
Termine der BayL Damen: Triathlon Wei-
den 20.5. (Supersprint mit Mannschaftsver-
folgung), Stadttriathlon Erding 18.6. (Olym-
pisch), Grassauer Triathlon 15.7. (swim&run 
plus bike&run) und das Finale beim Triathlon 
Regensburg (Sprint) am 6.8.2017.
Auch die Herren der Freizeit-Triathleten 
haben sich als Mannschaft gemeldet und 
werden in der Landesliga Nord an den 
Start gehen. Mit Steffen Zimmert, Björn 
Stenglein, Alexander Wenisch, Thomas 
Legominski, Jan Möllers, Rolf Frank, 
Moritz Ronicke, Peter Deindörfer (swim 
&bike und Ersatz) sowie Matthias Stein 
(Ersatz) steht ein starkes Team an der Startli-

AK-Triathleten machen mobil

Synergy-Sports Team des TV 1848 Erlangen der Damen Bayernliga 2017
hinten v.l.: Johanna Stengel, Tanja Grünewald, Dagmar Möllers, Heike Mühlbauer, 
Claudia Binner und Kira Weber; vorne v.l.: Silke Wistuba, Stefanie Lutz, Kersten 
Heckmann und Claudia Heindl.                                                           F.: Frank Ludwig

Ella Schmidt, die die RL-Mannschaft im 
vergangenen Jahr zum Aufstieg geführt 
hat. Ein ähnliches Bestreben verfolgt auch 
das Herrenteam, das sich bereits in der ver-
gangenen Saison unter der Führung von 
Moritz Pleyer mit vielen Nachwuchsath-
leten ausgezeichnet in der 2. BL geschlagen 
hat. Zudem steht den Nachwuchsmännern 
mit einer Mannschaft in der Bayernliga 
(BayL) ein weiteres Sprungbrett in den Er-
wachsenenbereich zur Verfügung. Diese 
Mannschaft wird von Florian Seiler und 
Thomas Dambietz angeführt.
(2) Nebst den Leistungssportlern wagen sich 
dieses Jahr auch die Freizeit- und Breiten-
sportler in den Ligabetrieb. Claudia Heindl, 

die vergangenes Jahr bereits mit den Damen 
in der RL am Start war, wird ein neugegrün-
detes BayL Team anführen, Matthias Stein 
ein Herrenteam in der Landesliga. Der Start 
in den Ligen wird sportlich eine neue Heraus-
forderung für die erfahrenen Athletinnen 
und Athleten darstellen, die gleichzeitig ihre 
Freude daran haben werden, gemeinsam um 
Tages- und Gesamtwertungen zu kämpfen. 
Erfreulich wenige Änderungen gibt es in der 
Unterstützung der Ligamannschaften durch 
die treuen Sponsoren. Besonderer Dank gilt 
hier Puma, Uvex, Kiwami, Fahrrad Dre-
sel, Synergy-Sports und Würth, die den 
Ligasport der TV Triathlon schon mehrere 
Jahre lang nachhaltig unterstützen. 

nie. Matthias wird zusätzlich in altbewährter 
Weise den Support und die fotografische 
und Videodokumentation übernehmen, so 
dass während der Saison mit spannenden 
Beiträgen aus dem Ligabetrieb zu rechnen 
sein darf.

Termine Landesliga Nord Herren: Stadt-
triathlon Forchheim (Sprint) 18.6., Triathlon 
Hof (Kurzdistanz) 23.7., Kitzinger Mainfran-
ken-Triathlon (Sprint) 5.8.2017
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Eine Rekordbeteiligung beim 17. Erlanger 
Winterwaldlauf der SG Siemens Leichtathle-
tik am 25.3. zeugte für dessen wachsender 
Beliebtheit.
Wlad Demjanow vom Laufklub Bodrost aus 
Erlangens Partnerstadt Wladimir gewann 
in 51:10 Min. vor Felix Lermer (LGE, 51:55 
Min.) und Jürgen Wittmann (LAC Quel-
le Fürth, 54:13 Min.) den 15 km Sparkas-
senlauf. Bei den Frauen siegte über 15 km 
Triathletin Angela Kühnlein (Brehm-Titan-
Runners, 1:00:04 Std.), vor Sigrid Hoffmann 
(o.V., 1:01:53 Std.) und Corinna Bittel (MTP 
Hersbruck, 1:05:55 Std.). Beste Erlangerin 
war Lucia Härer vom TV 48 (1:12:05 Std.) 
auf Rang 7 der Gesamtwertung.
Beim 10 km Siemenslauf siegte Joseph Kat-
ib, langjähriger Starter für die LG Erlangen, 
mittlerweile für den LAC Quelle Fürth (30:26 
Min.) vor zwei anderen Erlangern: Markus-
Kristan Siegler (LGE, 33:38 Min.) und für 
den MTV Pfaffenhofen startenden Christian 
Dirscherl (33:55 Min.). Bei den Frauen war 
Ursula Schürle (Gaustadt, 41:12 Min.) am 
Schnellsten, vor Lena Gottwald (Zirndorf, 
41:48 Min.) und Manuela Glöckner (Eber-
mannstadt, 43:35 Min.). 

17. Erlanger Winterwaldlauf 
Für den TV48 finishten erfolgreich:

1 km Lauf AK Pl Min.

Joshua Bär M9 2 4:01

Linus Ulrich M9 11 4:37

Greta Schuhmacher W9 8 4:52

1,7 km Lauf AK Pl Min.

Alba Warter Rubio W10 1 7:05

Lars Deikert M10 22 8:50

5 km-Jugendlauf AK Pl Min.

Peter Kösters U20 1 18:08

Sofia Warter Rubio U20 1 20:07

Hanna Lökkös U16 1 21:51

Theresa Neukam U18 1 23:24

Zita Kastl U18 2 24:04

10 km-Lauf AK Pl Min.

Thomas Dambietz M20 5 38:10

Thomas Legominski M40 5 39:55

Frank Hofmann M45 4 39:57

Florian Seiler M20 12 40:24

Christoph Beier M40 6 40:32

Bahar Rostami M20 20 42:10

Kultsár Gyöngyi W45 1 47:31

Carlos Barazal M40 24 53:45

Ralf Wagner M50 28 53:50

15 km-Lauf AK Pl Std.

Matthias Wrede M50 3 1:03:52

Lucia Härer W20 2 1:12:05

Hanno Schmöe M60 6 1:12:57

Constantin Warter M50 13 1:13:46

Sven Thomas M50 14 1:14:33

Evi Köppe-Neeb W40 2 1:15:59

Kim Sittl M30 19 1:18:35

Jürgen Hoffmann M60 12 1:20:59

Michael Newman M50 24 1:23:00

Christopher Brendli M30 24 1:24:35

Gerhard Fischer M50 28 1:29:44

Termine  
bitte vormerken: 

30.7. Erlanger Triathlon 2017

10.9. Radtourenfahrt - 25. MF-Cup

16.9. ER ARCADEN-Lauf in Mönau

AK-Triathleten nehmen Abschied  
vom Frankenhof

Seit 1988 standen den Freizeit-Triathleten 
Bahnen für ihr Schwimmtraining im Fran-
kenhof-Bad im Herzen von Erlangen zur 
Verfügung. Was zunächst mit einem halben 
Becken für die Triathleten und der ande-
ren Hälfte für das Familienschwimmen des 
Hauptvereins begann, entwickelte sich stets 
in Richtung ambitioniertes Triathlontraining 
weiter. Heinz Rüger wähnte sich lange Jah-
re für die Schwimmeinheiten der Triathleten 
zuständig, während Hans Walz als Leiter 

der Abteilung Schwimmen das Familien-
schwimmen und auch Kinderschwimmkurse 
im Frankenhof veranstaltete.
Seit Anfang der 90er Jahre ging jedoch das 
Familienschwimmen immer mehr zurück, 
weil die Schule noch lange vor G8 - immer 
mehr Zeit der Kinder in Anspruch nahm. 
Da für die meisten Kinder ein Kursende um 
20:00 Uhr viel zu spät war, traten die Tri-

athleten auf den Plan und übernahmen kur-
zerhand die restlichen Schwimmbahnen, so 
dass die Triathlon-Abteilung seitdem mon-
tagabends das gesamte Bad für ihr Training 
nutzen konnte. 
Der Triathlonsport erfreute sich jedoch im-
mer stärkerer Beliebtheit und die Abtei-
lung wuchs weiter und weiter. Etwa 1995 
reichte die Kapazität des Frankenhofs nicht 
mehr aus und es wurde ein 2. Abend für 
Schwimmtraining eingeführt, allerdings 
musste hierfür mittwochs ins Hallenbad 
nach Spardorf ausgewichen werden.
Seit 2008 fand im Lehrschwimmbecken des 
Frankenhofbads parallel zum AK-Training 
ein Schwimmtraining für die Triathlon-
Jugend mit Hellmuth Rieben statt, das 
zeitweilig ganz gut genutzt wurde, jedoch 
letztes Jahr sein Ende mangels Beteiligung 
fand.
Bei einer durchschnittlichen Trainingsbeteili-
gung während der Trainingssaison zwischen 
September und Mai kamen in all den Jahren 
immerhin rund 60.000 geschwommene Ki-
lometer zusammen, das sind 2,4 Millionen 
Bahnen - das haben wir mal grob überschla-
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Hoch die Becher - auf 29 Jahre Triathlontraining im Frankenhof.                                                                                     F.: Möllers 

gen - etwa 1½ Mal um die Welt! Viel Zeit 
haben wir hier verbracht, viel Schweiß ins 
Wasser abgesondert, viel davon wieder ge-
schluckt (bäh! - wenn man so darüber nach-
denkt) aber auch enorm viel gelernt. 
Daher gilt es Danke zu sagen: an alle 
Schwimmtrainer dieser langen Zeit. Allen 
voran Gerald Arp, der aus uns allen bes-
sere Schwimmer gemacht hat, an alle Bade-
meister, die auch Zu-spät-Kommer immer 
bereitwillig noch einließen und liegenge-
bliebene Trainingsutensilien, Badeanzü-
ge etc. sicher verwahrten, an die Erlanger 
Stadtwerke, die uns die Bahnen bereitge-
stellt haben und natürlich an den TV 48, der 
sie bezahlen durfte. Danke!
Um unseren letzten Abend am 27.4. im 
Frankenhof gebührend zu feiern, wurden 
keine Kosten und Mühen gescheut und 
ein ganz besonderes Training veranstaltet. 
Es wurden Spaß-Übungen geschwommen, 
getaucht und geplanscht und in vielen Fo-
tos festgehalten. Um das Frankenhofbad 
hochleben zu lassen, gab es zum Schluss 
noch ein Gläschen Sekt - im Wasser versteht 
sich!

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
August / September 2017

der TV-Vereinszeitung

Montag, 03.07.2017
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Am Samstag, den 29.4. war es soweit: Die 
treuen und fleißigen Helfer beim Erlanger 
Triathlon wurden endlich belohnt. Gut ge-
launt machten sich 80 Helfer auf den Weg 
nach Prichsenstadt, um die Gegend auszu-
kundschaften und dem Wein zu frönen.
In der Weinstadt angekommen, konn-
ten sich Autoliebhaber freuen. Es fand die 
Prichsenstadt Classics - ein Oldtimertreffen - 
statt, bei dem sogar Staatsminister Markus 
Söder zu Gast war.
Gegen 16:00 Uhr trafen alle Helfer im Win-
zerhof Keßler ein, wo zu einer Weinprobe 
mit fränkischer Brotzeit gerufen wurde. 
Sechs Weine, zur großen Verwirrung einiger 
Gäste auch ein weiß gekelterter Rotwein, 
wurden anstandsgemäß verkostet und die 
ein und andere fröhliche Rede dazu ge-
schwungen. Nicht einmal der Nachtwächter 
konnte uns so recht aus dem gemütlichen 
Weinkeller locken.

Erlanger Triathlon 
Helferausflug und Helfersuche

Bestens gelaunt machten wir uns gegen 
21:00 Uhr auf den Heimweg und ließen auf 
der Busfahrt den gelungenen Helferausflug 
ausklingen.
Wer auf solch ähnliches Helferfest Lust hat, 
ist herzlich eingeladen beim diesjährigen Er-
langer Triathlon als Helfer mitzuwirken. 
Für den Erlanger Triathlon suchen wir jedes 
Jahr fast 300 Helferinnen und Helfer. Der 
Service unseres Triathlons wird von den Ath-
leten deutschlandweit hochgeschätzt, sei es 
im Wechselzonenzelt, bei den Wechselbeu-
teln oder im Radpark, beim Radfahren an 
kritischen Posten auf der Strecke oder an 
der Verpflegungsstelle in Heppstätt, bei der 
Reichung der Getränke auf der Laufstrecke. 
Wir suchen Helfer ab Donnerstag 27.7. bis 
Montag 31.7.17. Schaut euch auf unserer 
Website unter Orgateam um und seht was 
für tolle Helferposten zu besetzten sind und 
unterstützt uns beim Erlanger Triathlon am 
30. Juli 2017.

Ab Mitte Juni steht das Helfermeldeformu-
lar im Netz unter www.erlangertriathlon.de. 
Oder ihr schickt eine Mail an unsere Helfer-
managerin Uschi Klee über die Geschäfts-
stelle des TV 48 oder direkt an helfer@er-
langertriathlon.de. 
Wir freuen uns schon sehr auf deine Helfer-
anmeldung!
Jeder Helfer erhält übrigens ein Helfer-T-
Shirt, freie Verpflegung und eine Einladung 
zur Helferfahrt im Frühjahr 2018. 
NEU: „Wer sein Shirt individualisieren lassen 
will, am Samstag von 15:00 Uhr bis 18:00 
Uhr könnt ihr in der Heinrich-Ladeshalle am 
Stand von QuickPress euer Helfershirt mit 
eurem Namen beflocken lassen.
Wir freuen uns auf eure Meldungen, damit 
mit eurer Unterstützung der Erlanger Triath-
lon 2017 wieder ein fulminantes sportliches 
Großereignis in Erlangen werden kann.
Euer Orgateam vom 28. M-net Erlanger Tri-
athlon

CB/TG/JS/BuG

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Bezirksmeisterschaften

Guter Start bei Saisoneröffnung
Im Januar 2017 wurden in Frankfurt die 
neuen Pflichtübungen für den Nachwuchs 
im olympischen Turnsport des DTB vorge-
stellt. Große Veränderungen am Sprung, 
Schwebebalken und Boden stellen eine be-
sondere Herausforderung für das Training 
in den Vereinen dar. Die Anzahl und die 
Schwierigkeit der Elemente, die die Tur-
nerinnen bereits im Alter von 6-9 Jahren 
beherrschen sollen, ist an den vier Geräten 
Sprung, Stufenbarren, Schwebebalken und 
Boden in der Talentiade enorm verschärft 
worden. Da die mittelfränkischen Meister-
schaften schon für Ende März mit dem 
neuen Programm feststanden, blieb nur 
wenig Zeit, um die neuen Elemente und 
Choreografien einzuüben. Um dabei Erfolg 
zu haben, mussten wir den Trainingsum-
fang auf bis zu fünfmal Training pro Woche 
erhöhen. 
Sechs Mädchen konnten wir zu den Be-
zirksmeisterschaften in drei Altersklassen 
melden. 
Unser „Frischling“ Olivia Walczyk zeigte 
mit einer erstaunlichen Konzentration und 
Ernsthaftigkeit für eine Sechsjährige schon 
sehr gute Übungen und landete bei ihrem er-

Im Anschluss an die Talentiade des Nach-
wuchses kamen die älteren Turnerinnen 
an die Reihe. Bei einer Rekordbeteiligung 
von 46 Mädels aus acht Vereinen, war 
richtig was los in der Halle in Fürth. In der  
Leistungsklasse LK1 und LK3 traten fünf 
junge Damen des TV 1848 Erlangen an und 
holten sich zwei erste, einen dritten und 
weitere gute Platzierungen.

Mia Dittrich (10), die Jüngste im Team des 
TVE, konnte sich über ihren Erfolg in der 
LK3 freuen. Ihr gelang eine wunderschöne 
Bodenübung, und sie erreichte einen guten 
5. Platz. Bei den 12-14jährigen hatten wir 
Sandra Busch und Maria Frenzel gemel-
det. Sandra gelang ein super Wettkampf, 
sie durfte sich über den Bezirkspokal der 
LK3 freuen. Maria kam auf Rang 9.

In der Leistungsklasse LK1 hatten wir Emma 
Koch und Milena Lengtat gemeldet. Das 
ist die Leistungsklasse mit den höchsten An-
forderungen bei diesem Wettkampf. Emma 
belegte den 3. Platz, Milena turnte mit 
großer Erfahrung und gewohnt sicher und 

Mittelfränkischer Bezirks-Cup

sten Wettkampf sofort auf dem ersten Platz. 
Bei den Siebenjährigen hatten wir mit Ida 
Kindler, Felia Theisejans und Nandini Pa-
rekh drei Nachwuchsturnerinnen im Rennen. 
Diese Klasse war im Wettkampf die stärkste 
mit 20 Turnerinnen. Ida erreichte einen tollen 
6. Platz, Felia platzierte sich direkt dahinter 
und Nandini kam auf den 15. Rang.
In der AK9 konnte Ana Xu wegen einer 
Verletzung am Arm nur eingeschränkt teil-

nehmen. Am Sprung stellte sie den gefor-
derten Strecksalto vorwärts jedoch souve-
rän auf die Füße und erhielt gute 14 Punkte 
dafür. Isabelle Ipek zeigte schon viele der 
geforderten neuen Elemente am Schwebe-
balken, so durfte sie sich z.B. über einen 
gelungenen „Schweizer Handstand“ und 
ihren ersten Bogengang rückwärts auf dem 
Balken freuen. Sie belegte Rang 5 in der 
Wettkampfklasse der Neunjährigen.

Unsere Talentiade-Turnerinnen v.l. Nandini, Ida, Isabelle, Ana, Felia und Olivia bei 
den Bezirksmeisterschaften.

Sehr gute Platzierungen beim Bezirks-Cup:
Von vorne: Mia, Emma, Sandra, Maria und Milena.

durfte am Ende vom obersten Podestplatz 
herunter strahlen. 

Die gezeigten Leistungen zu diesem frühen 
Zeitpunkt machten Mut für den nächsten 
Wettkampf. 
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Bereits eine Woche später stand das „Me-
gawochenende“ der Bayerischen Turnliga 
der Frauen in Veitshöchheim an. Die Turnliga 
der Frauen ist in sieben Ligen aufgeteilt, im 
letzten Jahr ist den Erlangerinnen der Auf-
stieg in die zweitoberste Liga, der Oberliga 
II gelungen, und nun galt es, sich dort zu 
behaupten. Das Niveau war sehr hoch, die 
Erlangerinnen Emma Koch, Sandra Busch, 
Allison Wolf, Janina Kämpf, Milena 
Lengtat und Prisca Schmidt, konnten sich 
im Wettkampf gut behaupten, bis zum letz-
ten Gerät lagen sie weit vorn. Dann jedoch 
leisteten sie sich am Schwebebalken viel zu 
viele Absteiger, die jeweils mit einem Punkt-
abzug bestraft wurden, und verspielten 
so ihre aussichtsreiche Position. Diesmal 
reichte es nur zum achten und letzten Platz, 
aber beim nächsten Durchgang Anfang Juli 
wollen sie es besser machen und sich den 
Klassenerhalt sichern.

„Megawochenende“ 
in Veitshöchheim

Sensationelle Erfolge konnten die Kürtur-
nerinnen des TV 1848 Erlangen beim 18. 
Hofgartenpokal in Veitshöchheim einfah-
ren. Bei diesem Wettkampf, mit neuem Teil-
nehmerrekord von 300 Turnerinnen, zeigte 
Milena Lengtat (16) gewohnt starke und 
solide Übungen an allen vier Geräten und 
kam auf den zweiten Platz. Janina Kämpf 
(16) belegte Rang 4 in der Altersklasse 
16/17 Jahre. 
 
In der LK2 traten Allison Wolf (14) und 
Maria Frenzel (13) an. Allison turnte hoch-
konzentriert und fehlerfrei. Sie dominierte 
die Konkurrenz und konnte den Pokal in 
der Altersklasse 14/15 gewinnen. Maria 

Teilnehmerrekord  
beim Hofgartenpokal

Unsere erfolgreichen LK2 Turnerinnen: v.l. Maria, Allison, Pokalsiegerin Emma und 
Trainerin Anja Färber.

erreichte Platz 20 bei ihrem ersten Start in 
dieser Leistungsklasse. Youngster Emma 
Koch (12) begann ihren Wettkampf am Bo-
den mit der Tageshöchstwertung und setzte 
ihren Siegeszug bis zum letzten Gerät, dem 
Balken, fort. Wie ihre Teamkollegin, gewann 
sie den Pokal in der Altersklasse 12/13. 

Hochmotiviert durch diese Erfolge bereiten 
sich die Turnerinnen nun für den kommen-
den Wettkampf auf Landesebene, dem 
Bayern-Cup, vor. Dieser wird ganz im Süden 
Bayerns, in Waging am See, durchgeführt.

Anja Färber
F.: Abteilung
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Den früheren Handballer kennen viele 
Erlanger. Von der CSG-Jugend kam er 
1991 zur HG, als dort Trainer Frank Berge-
mann dringend einen Rechtsaußen bei den 
Männern brauchte. Zunächst in der Regio-
nalliga, dann in der zweiten Bundesliga war 
Ralph ein starker Rechtsaußen, guter Mann-
schaftskamerad. Nach mehreren Bänderris-
sen beendete er 1995 seine Aktivenzeit und 
wurde bei Bergemann Co-Trainer der ersten 
Mannschaft.

Seit einigen Jahren Radsport
Begonnen hat Ralphs Hobby Radfahren mit 
dem Mountain Bike. Der Ötztalmarathon 
über 240 km mit 5500 Höhenmetern (!), 
das Rennen um den Garda-See, ein 24h-
Mannschaftsrennen um München waren 
in diesem Sport die größten Herausforde-
rungen.
Durch Freunde, unter ihnen Klaus Holz-
mann, kam Ralph zum Straßenradsport. 
Mittwochabend fahren sie in einer Grup-
pe von 2 bis 5 Teilnehmern. So kommen 
im Jahr 3000 bis 4000 km auf dem Rad 
zusammen. 2016 waren es verletzungsbe-
dingt wesentlich weniger, ebenso heuer zu 
Saisonbeginn.
So startete der ambitionierte Fahrer in der  
sogenannten Hobbyklasse (mit Lizenzfahrern 
des letzten Jahres) bei den „Bayrischen“ 
über 53 km, fuhr im Schnitt 41kmh und be-
legte einen guten Mittelfeldplatz.

Ralph Seifert bei den  
bayrischen Straßenradmeisterschaften

Viel Lob für Stefan Herrmann und sein Team für die Organisation

Ralph Seifert auf dem BM-Rundkurs zwi-
schen Baiersdorf und Marloffstein. Bleibt 
hier nur noch anzumerken, daß der 
Radsport in seiner Familie einen hohen 
Stellenwert besitzt. Sein Schwiegervater 
Herbert Pickelmann, der Bäckerei-Besit-
zer, fährt im Sommer gelegentlich mit 
seinen Enkeln eine 400 km-Strecke nach 
Österreich. Sie fuhren auch früher schon 
mit ihm, als sie erst 10 Jahre, der Florian, 
und 11 Jahre, der Max, alt waren.

Fotos: Klaus Holzmann

Der 10,8 km lange Rundkurs 
mit Start und Ziel in Baiers-
dorf-Igelsdorf war eine schöne 
Strecke, fand bei Fahrern und 
Zuschauern viel Anerkennung. 
Newcomer Ralph Seifert hatte 
seine besondere Freude, weil 
viele Bekannte und Freunde 
am Straßenrand standen, ihm 
zujubelten.
Wie die anderen Teilnehmer 
lobte Ralph Seifert die Orga-
nisation, die Streckenführung, 
die Übersicht in der Veranstal-
tungsstruktur. Stefan Herrmann 
(„Herrmann baut Ideen aus“) 
und sein Team hatten ganze 
Arbeit geleistet. Diese erste  
bayerische Straßenmeisterschaft 
in der Region schreit nach der 
zweiten im nächsten Jahr, starke 
Herrmänner!               W. Beck
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Nach jahrelanger Vakanz hat die Tennisab-
teilung wieder eine klare Führungsstruktur. 
Die Zeit der Teamleitung ist vorüber. Die 
Tennisversammlung wählte die vormalige 
Jugendleiterin einstimmig zu ihrer Ab-
teilungsleiterin. Damit steht beim TV 48- 
Tennissport erstmals eine Frau an der Spitze. 
Evelyne Gursch-Pieldner weiß, was auf sie 
zukommt. Immerhin ist sie mit ihrem Mann 
Andreas sowie den Kindern Angelika und 
Florian bereits vor 20 Jahren (am 1.5.1997) 
in die Abteilung eingetreten.
Mit der Einrichtung von Kinderkursen in Zu-
sammenarbeit mit der TV-Kursverwaltung, 
der Betreuung von Jugendteams, dem 
Kümmern um den Zustand der Anlage (Blu-
menkästen!) hat sie sich unter Einbeziehung 
ihrer Familie bereits in den zurückliegenden 
Jahren um ihre Abteilung verdient gemacht. 
In ihrem Engagement muß man sie sogar 
manchmal etwas bremsen, sagen manche 
TVler. Aber ihre Tatkraft erfährt überall 
große Anerkennung. Der Respekt gilt auch 
der ganzen Tennisfamilie Gursch. So hat 
Ehemann Andreas schon früh mit Hand 
angelegt beim Anbau der hinteren Hütte, 
Tochter Angelika wurde in die TV-Delegier-
tenversammlung gewählt.
Der Dank des Vereins gilt natürlich auch der 
bisherigen Teamleitung, den Männern um 
Willi Trenkle und Karl-Heinz Dübel: Bau der 
vorderen Hütte (wir berichteten), u.v.a.m., 
sowie der Sportwartin Eva Schöppel.

W. Beck

Evelyne Gursch-Pieldner
Nach 46 Jahren Tennisabteilung erstmals eine Frau an der Spitze

Tennis-Familie: Angelika, Evelyne, Andreas und Florian Gursch.                    F.: privat

Ordentliche Delegiertenversammlung 2017  
 des TV 1848 Erlangen e.V.

 Donnerstag, 22. Juni 2017 um 19.00 Uhr

 Jahnstraße 8, Jahnhalle
Tagesordnung: 1. Begrüßung

 2. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes und Aussprache

 3. Entgegennahme des Jahresberichts des Aufsichtsrates und Aussprache

 4. Genehmigung des Jahresabschlusses des Vorstandes

 5. Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer

 6. Entlastung des Übergangs-Vorstands

 7. Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge

 8. Verschiedenes

Alle Mitglieder haben Teilnahmerecht nach vorheriger Anmeldung vor dem 15. Juni 2017

Der Vorstand
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Vor der Sternfahrt nach Kulmbach

Joachim Herrmann gratuliert Jörg Bergner
Der Bayerische Innen-, Verkehrs-, Bau- und 
Sportminister gratulierte dem neuen 1. Vor-
sitzenden des TV 1848 Erlangen zu seinem 
Amt. Herrmann wünschte dem bisherigen 
jahrzehntelangen Geschäftsführer Bergner 
viel Glück und Erfolg in seiner neuen Posi-
tion im Turnverein. Der 50-jährige TV-Chef 
und der 60-jährige Minister sind durch TV-
Veranstaltungen schon seit über zwei Jahr-
zehnten mit einander bekannt. Schließlich 
sind sie Vereinskameraden: Herrmann ist 
seit 1989 und Bergner seit 1994 Mitglied im 
Turnverein.

„Ankommen  
statt umkommen“

Nach der Gratulation schwangen sich beide 
auf ihre Bikes: Jörg Bergner auf sein Fahrrad, 
das ihn ins TV-Vital trug und Joachim Herr-
mann auf seine schwere BMW für die Fahrt 
nach Kulmbach. Unter Begleitung von Ver-
kehrspolizisten und ADAC-Bikern befanden 
sich im Gefolge des Schirmherren etwa 100 
Erlanger Motorradfahrer und -fahrerinnen. 
Die Sternfahrt brachte in Kulmbach über 
2000 Biker zusammen. „Ankommen statt 
umkommen“ war ihr Motto, das auch heuer 
vor den Gefahren des Kradfahrens warnen 
sollte. Der Minister mahnte noch mit einem 
persönlichen Rat: „Fahren Sie stets vorsich-
tig, vorausschauend und nicht zu schnell.“

T./F.: W. Beck

Mit Wertschätzung gratuliert der Bayerische Sportminister dem ersten hauptamt-
lichen Vorsitzenden des TV 1848 Jörg Bergner zu seiner Amtsübernahme.

Im Tross des Schirmherren: Eberhard Lampert, TV-Aufsichtsrat-Mitglied und früherer 
Volleyball-Abteilungsleiter, als begeisterter Sternfahrt-Teilnehmer: wenige Meter 
nach dem Start noch ohne Helm für´s Foto.

Seit 2001 findet das größte Motor-
radtreffen Süddeutschlands jährlich in 
Kulmbach statt. Die Veranstaltung des 
Bayerischen Innenministeriums, der 
oberfränkischen Polizei und des Landes-
verbandes der Bayerischen Fahrlehrer 
brachte am 29./30. April 2017 wieder 
über 40.000 Gäste in die oberfränkische 
Mittelstadt.
Wie aus Erlangen kamen aus weiteren 30 
Startorten Bayerns dort unter Teilnahme 
ausländischer Motorradpolizisten stern-
fahrtartig zusammen. Ziel war, die Biker 
aktiv für mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr zu sensibilisieren. Der Bayerische 
Innen-, Verkehrs-, Bau- und Sportmini-
ster nimmt jährlich an der Fahrt teil. Ver-
kehrspolizisten und ADAC-Fahrer sorgen 
während der Fahrt für erhöhte Aufmerk-
samkeit am Straßenrand.
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Frauen    

Juli    
01.  Schneider Gundi  

02.  Grumann Andrea  

  Haspel Betty EM
  Rämisch Heike  

  Vorndran Elke  

03.  Kloss Margit  

  Dr. Lemmer Anke  

  Schmidt Andrea  

  Untervoßbeck Inken  

04.  Aßmus Birgitt  

  Bechtold Barbara  

  Kloetzer Ursula  

  Krusch Jutta  

  Lang Elfriede  

  Lohrey Katharina

  Meitzner Ursula

  Plößl Viola

05.  Renger Elke

06.  Bucher Edeltraud

  Held-Winkelmann Christine

  Kollorz Padma

  Schöller Doris

  Spinnler Irmgard

07.  Engel Heidrun

  Heidenreich Elke

08.  Barath Ilona

  De Biasi Lucie

  Faust Jutta

  Dr. Gevatter Madlon

  Petersen Beate

09.  Jahn Ulrike

  Nachtmann Renate

  Rehm Margot

10.  Hlavac Waltraud

  Klassmann Veronika

  Schenk Beate

  Dr. Suchta Charlotte

11.  Bürvenich Ruth

  Kiesewetter Ingrid

  Singer Marion

12.  Bretting Sabina

13.  Delfs Christine

  Dorsch Gabriele

  Fabris Christa

  Knobloch Alice

14.  Hammerschmidt Jutta

  Horn Roswita

  Spachtholz Rita

  Thiel Yvonne

  Vau Alma

15.  Diaz-Salazar Maria

  Greil Gertrud

  Pscherer Cornelia

  Weiß Sabine

16.  Bräuer Ursula

  Klotz Elisabeth

  Studtrucker Anna

  Warneke Dorit

  Wichert Edith

17.  Bauer Gerti

  Benkmann Monika

  Kraske Birgit

  Stowasser Gerlinde

18.  Finck-Backert Christine

  Hill Margit

  Möhrenschlager Ingeborg

  Scheer Gisela

19.  Heydenreich Susanna

  Kellermann Alexandra

  Plank-Kiegele Bettina

  Wilharm Marija

20.  Dr. Motschmann Elisabeth

  Poske-Schneider Stephanie

  Reichert Berta

  Vorrath Martina

  Dr. Wendler Patricia

21.  Klausecker Monika

  Nekarda Daniela

  Niclas Gisela

  Teubel Eleonore

22.  Daschner Gabriele

23.  Geser Elfriede

  Reinhold Susanne

  Schiller Kathrin

24.  Batz Gerlinde

25.  Born Ursula

  Brietzke Edeltraud

  Marx Sabine

  Wurzel Ingrid

26.  Kurz Renate

27.  Kagermeier Ingrid

28.  Meißner Ursula

  Merkel Betty

  von Alvensleben Barbara

29.  Bruder Berlinde

  Semmlinger Elena

  Stricker Sylke

31.  Clerico Laura

  Heckel-Deinzer Ursula

  Much Ingrid

  Nusser-Gollwitzer Irene

  Stellhorn Katharina

August  

01.  Schneider-Eß Claudia

02.  Friz Christa

  Hauffe Babette

  Wahl Renate

  Winkelmann Johanna

03.  Blümel Gabriele

  Corpus Lieselotte

  Hägele Christine

  Schlegel Kornelia

  Specht Rita

04.  Herr Marlies

  Hoppe Dörte

  Porkristl Annette

05.  Baumgärtner Eveline

Herzlichen Glückwunsch
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  Kuschel Helene

  Schüßler Waltraud

06.  Bethke Christa

  Frank Christine

07.  Bregulla Bärbel

09.  Gaier Karola

10.  Gunselmann Karin

  Leiber Sigrid

  Mansel Sonja

  Reimann Regina Maria

  Sandel Karin

  Schneider Ursula

11.  Schönau Jutta

  Vetter Gertraud

12.  Gumbrecht Karin

  Kölmel Brigitte

13.  Albrecht Gerda

  Oehlrich Christiane

  Pickelmann Irmgard

14.  Färber Anja

  Heckmann-Ludwig Kersten

  Meyse-Grosser Kerstin

  Obinger Helma

15.  Cikanova-Müller Blanka

  Dugre´ Daniele

  Elsner Annemarie

  Schulz M. Conchita

16.  Allabauer Karin

  Horbaschek Karin

  Wislicenus Iris

17.  Menzel Karin

  von Manteuffel Claudia

18.  Farnbacher Wilma

  Hauenstein-Mehl Ursula

19.  Moser Brigitte

  Weyl Andrea

20.  Kathrein Angela

  Werner Maria

  Winkler Carola

  Yassin-Radowsky Elke

21.  Melchert Maria

  Schieborowski Monika

  Waltner Elke

  Wolf Ute

22.  Scheithauer Waltraud

24.  Bulitta Eva

  Peters Dorothea

26.  Badura Beate

  Rehbein Ute

27.  Fechner Georgine-Margit

  Fiege Susanne

  Rampas Ludmila

28.  Bauer Sabine

  Brunner Lydia

29.  Haas Gisela

  Oberndorfer Edda

30.  Rings Birte

  Seka Marianne  

  Wiese Ulrike  

31.  John Anita  

  Schneider Anneliese  

  Vogt-Sittl Eveline  

Männer    

Juli    
01.  Derfuß Günther 68 

02.  Ankenbrand Manfred 71 

  Dorniak Eckhard 65 

  Häußler Adolf 83 

  Wolf Eckehard 55 

03.  Helm Reiner 74 

04.  Bährle Markus 51 

  Krugmann Wolfgang 57 

06.  Biesemann Wilhelm 68 

  Köhler Michael 50

  Voelskow Dietrich 70

07.  Feilbach Rainer 77

  Koch Werner 69

  Schlemper Michael 54

  Stöhr Stefan 51

08.  Baumüller Jürgen 56

  Warneke Frank 51

09.  Gehr Wilhelm 87

  Reif Peter 54

  Dr. Schmidt Ekkehard 55

10.  Ellguth Peter 58

  Meyer Georg 64

12.  Frank Klaus-Peter 64

  Kaiser Hermann 58

  Reithmeier Manfred 58

14.  Ammann Franz 66 

  Delfs Hans 64 

  Kern Ludwig 69 

  Kittler Sepp 77 

  Rascher Karlheinz 63 

  Schwiering Walter 54 

15.  Wenzel Fritz 75 EM
  Wenzel Norbert 63 

16.  Kalnischkies Bernd 56 

  Reuter Gottfried 84 

  Tackenberg Eberhard 79 

17.  Lennemann Reiner 56 

  Pahlke Martin 50 

18.  Buchdrucker Rudolf 54 

  Mosig Stefan 50 

  Pickelmann Herbert 78 

19.  Ban Jozsef 52 

20.  Dr. Belz Jürgen 51 

  Rakowsky Dieter 72 EM
21.  Jezussek Alfons 85 

22.  Laudi Uwe 81 

23.  Corpus Wilhelm 80 

  Heidrich Christian 62 

  Stahlschmidt Heinz 78 

24.  Friedrich Roland 57 

  Schöller Sven-Wulf 58 

25.  Arand Werner 73 EM
  Dr. Bock Heinz W. 76 

  Kolasinski Eugen 66 

  Leben Klaus 50 

  Dr. Lotterle Joachim 68 

  Dr. Stanke Georg 61 

26.  Link Alexander 54 

27.  Herget Martin 58 

  Husung Kunibert 59 

  Weierich Peter 53 

28.  Dübel Karl-Heinz 74 

  Gerstendörfer Peter 60 

  Dr. Goldwich Andreas 55 

  Irlinger Eberhard 72 

  Krätzer Klaus 54 

29.  Köpken Hans-Georg 52 

30.  Farnbacher Oskar 81 

  Immig Reiner 78 

30.  Weber Klaus 80 EM
31.  Dr. Buchhauser Achim 53 

  Schaub Lothar 81 EM
  Schorr Ludwig 59 

August    

01.  Brehm Erich 89 EM
  Filbig Jürgen 57 

  Jungkunz Clemens 56 

02.  Fernbach Rainer 81 

  Kitzmann Peter 56 

  Pfaffenberger Harald 52 

03.  Ahlborn Burghart 67 

  Batz Hans 80 

  Lehmann Rudolf 75 

  Schindler Heinz 74 

  Sommerschuh Martin 58 

  Steg Ralf 54 

04.  Dr. Balleis Siegfried 64 

  Dierke Manfred 82 

  Frank Rolf 57 

  Sauerborn Jochen 50

  Schwob Tilman 56

05.  Dr. Buerhop Hans 78

  Fuhrmannek Joachim 64

  Trebisch Helmut 52

06.  Bauerfrohn Bernd 52

  Dr. Nagel Peter 56

  Rauh Andreas 73

  Simbeck Hubert 61

  Walzik Ulrich 55

  Winter Jürgen 58

07.  Peschke Erhard 80

08.  Dujmovic Borna 81

  Gabriel Josef 57

  Hinderer Andreas 58

09.  Mück Lothar 64

  Schönwald Joachim 52 

10.  Dr. Müller Hans-Joachim 74 

11.  Oberfell Manfred 64 

  Schoof Jochen 50 

12.  Dr. Brunner Manfred 66 

  Krämer Jörg 57 

  Kraus Klaus Dieter 61 

  Weichler Jochen 66 

  Weisel Gerd 76 

  Wetzel Harald 56 

13.  Mähler Eberhard 77 

  Pankalla Reinhard 75 

14.  Albrecht Hans-Joachim 70 

  Fuhr Manfred 74 

  Dr. Grabisch Roland 66 

  Rüger Heinz 64 EM

  Semmlinger Josef 58

15.  Hörber Karl-Heinz 70

  Schröder Horst 83

  Schürmann Axel 73

16.  Strzelczyk Waldemar 55

17.  Dziambor Hans-Peter 83

18.  Kreiss Werner 66

  Maidorn Heinz 78

  Dr. Sittl Reinhard 69

  Stolla Thomas 50

19.  Reinecke Thomas 57

20.  Martinez Stéphane 54

21.  Berger Peter 58

  Förtsch Klaus 63

  Heidrich Thomas 51

  Miranda Murillo Alexis 53

  Weltner Bruno 77 

22.  Kirschner Lutz 54 

  Ritter Horst 82 

23.  Klaumünzer Thomas 69 

  Leder Siegfried 56 

  Reichert Thomas 62 

  Rochat Michael 51 

  Schuh Werner 82 EM
  Wacker Till 58 

24.  Bodenstein Josef 77 

  Friedel Lothar 60 

  Gessner Frank 51 

  Kessler Willi 69 

  Moser Wilfried 70 

  Perna Zdenek-Franz 97 

25.  Fichte Volkmar 59 

  Kreiner Michael 51 

26.  Hofmeier Klaus 59 

  Kraske Hans Peter 68 

27.  Neuner Stefan 58 

28.  Heidinger Kurt 88 

  Horn Stephan 53 

  Knauer Matthäus 76 

  Weigel Heinz 77 

29.  Lindenmayer Helmut 90 EM
  Schnieber Klaus 82 

30.  Barthelmeß Christian 52 

  Keck Hans 76 

31.  Gern Siegbert 79 

  Knauf Jürgen 65 

  Siebold Dieter 70 

Geburtstage



So einfach funktioniert der Umstieg auf 
einen neuen Computer:

 Kompetente Beratung

 Installation Ihrer Software und 
Übernahme der Daten

 Lieferung und Anschluß bei Ihnen zu Hause

 Legen Sie gleich los

Newsletter jetzt abonnieren auf
www.computer-erlangen.de

Sonderangebote und Tipps 
aus unserer Technik - einmal
im Monat kostenlos direkt 
per e-Mail. 

Tel: 09131 – 35 0 35
hilfe@computer-erlangen.de
www.computer-erlangen.de

Weingarten PC-Service GmbH
Nürnberger Straße 88
91052 Erlangen

Öffnungszeiten:
Mo – Fr  08.00 – 19.00 Uhr
Sa 10.00 – 14.00 Uhr

      Schnelle Reparatur in unserer Werkstatt
  hochwertig ausgestattet Werkstatt, lange Öffnungszeiten

      Bequeme Hilfe bei Ihnen zu Hause
  kein Transport, keine Wartezeiten. Und wenn es eilt, 
  sind wir in max. 4 Stunden bei Ihnen (Blitz-Service)

Außerdem: Verkauf und Beratung
Ihr Erlanger PC-Fachgeschäft mit dem richtigen Service

Aktuelle PC- und Notebook-Angebote 
auf www.computer-erlangen.de



                  Wenn’s um Geld geht

S Sparkasse
       Erlangensparkasse-erlangen.de

direkt GIRO – das kosten-
lose² Online-Konto bietet
Ihnen umfangreiches und 
sicheres Online- und 
Mobile-Banking via PC, 
Tablet und Smartphone-App.
Alle Informationen er halten Sie bei unseren 
Beratern oder unter Telefon 09131 824-500
(Mo. – Fr. jeweils von 8:00 bis 20:00 Uhr).

¹ Gemäß Zahlungskontengesetz sind alle Banken verpflichtet,
Ihren Kontowechsel innerhalb von 10 bis 12 Tagen ab Beauf -
tragung für Sie abzuwickeln.

² Entgelte für Online-Banking: chipTAN-Gene rator einmalig 
16,09 € inkl. Versand; smsTAN 0,09 € und pushTAN 0,04 € pro
Benachrichtigung. Stand: 02/2017

Rebecca Friedrich 
Kundenberaterin in
der Geschäftsstelle
Herzogenaurach –
Haydnstraße

Jetzt auch mit

Bankwechsel¹ ist einfach.

Kommen Sie jetzt zu uns!


